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Deutsche Künstler von Adolf Hitler im Führerbau empfangen

Das Fest der Deutschen Kunst begann
feierliche Eröffnung im Deutschen Museum Eindrucksvolle Kundgebung des Reichspreffechefs beim Preffeempfang

Minister Alfieri
als Gast in München

München, 15. Juli (Eig . Meldg.)
Die Tage der Deutschen Kunst 1939 haben

begonnen. Eine weihevolle Feierstunde im
großen Festsaal des Deutschen Museurus in
München leitete am Freitagmittag das Fest
ein. In Anwesenheit des Stellvertreters des
Führers , Rudolf Heß, und des Reichsfüh¬
rers Himmler, hielt Gauleiter Wagner die
Eröffnungsrede.

Das Ereignis des Nachmittags war der
große Empfang, den Reichspressechef Dr. Diet¬
rich den führenden Männern der deutschen
und der in Deutschland tätigen ausländischen
Presse im Nymphenburger Schloßpark vor der
Amalienburg gab. Unter den Bäumen des
herrlichen Parks fanden sich zu dieser gesel¬
ligen Stunde etwa 700 Schriftleiter zusam¬
men, darunter 300 ausländische Journalisten.
Reichspressechef Dr. Dietrich hielt eine groß
angelegte Rede über die deutsche Kunst.

Freitag abend empfing der Führer im Füh¬
terbau am Königlichen Platz die Ehrengäste
zum Tag der Deutschen Kunst. An dem
Empfang nahmen , außer nahezu allen nam¬
haften deutschen Künstlerinnen und Künstlern
11. a. der italienische Minister für Volkskultur
Dino Alfieri und Reichsminister Dr. Goebbels
sowie der italienische Botschafter Attolico teil.
Minister Alfieri war nachmittags von Dr.
Goebbels am Bahnhof begrüßt worden.
Jm umgebauten Deutschen Theaterfand am

Abend eine glanzvolle Festvorstellung statt,
diegleichzeitig den Auftakt zu den Münchener
Varieté-Festspielen dieses Sommers unter
dem Motto „,Querschnitt durch das Schaffen
im Bariete" bildete.

festlicher Auftakt
Der Atem der Kunst, der überall spürbar Mün¬

chen schon am Freitag durchwehte, wird in den
tommenden Tagen noch reicher und stärker die
Hauptstadt der Bewegung erfüllen. Schon trafen
Tausende und aber Tausende aus allen Gauendes
Reiches ein. Die Hauptstadt der Bewegung ist zu
einer Sinfonie des Lichts und der Farben gewor¬
den. Selbst das gewaltige Bild des Vorjahres
scheint an Schönheit noch übertroffen .

Der Würde des Tages entsprechend hatte auch
der Bau des Deutschen Museums eine prachtvolle
innere und äußere Ausgestaltung erfahren . Die
Front des Hauses beherrschtenFahnen des Reichs
und die weißen Banner der Künste mit den drei
toten Wappenschildern. Zur Begrüßungder hohen
Ehrengäste, unter denen sich viele Reichsleiter,
Gauleiter und weitere hohe Vertreter der Partei,
des Staates und der Wehrmacht befanden, waren
die Verbände der 44, der Polizei , des Arbeits¬
dienstes und der nationalsozialistischen Kampffor¬
mationen vor dem Museum angetreten.

fanfare des festes ertönt
Den Weg von der Straße über die Freitreppe

zum Festsaal säumten leichtgekleidete junge Mäd¬
chen in antiken griechischen Gewändern . Beson¬
ders festlichen Schmuck hatte in diesem Jahre
wieder die Bühne des lichtdurchfluteten Raumes
erhalten. Auf einem mächtigen, wappengeschmück¬
ten Bostament erhob sich stolz und siegesbewußt
der Hoheitsadler, umgeben von einem Strahlen¬franz silberner Fahnen mit den Emblemen der
Kunst. Der Städt.sche Singchor Augsburg unter
Leitung von Professor Eugen Jochum , der zu
Füßendieser Gruppe Aufstellung genommen hatte,trug, wie im Vorjahr, in leicht getöntem Weiß
gehaltene stilvolle Gewänder.

Als der Stellvertreter des Führers, Reichs¬
minister Rudolf Heß, zusammen mit dem Reichs¬
führer ½ Himmler und Gauleiter Adolf Wag¬

des Festes . Auf den Wandelgängen schwangen | Tatsache, daß sich nicht weniger als 650 Presse¬
Mädchen in roten Gewändern goldene Schleier. vertreter angemeldet haben, darunter allein 300
Machtvoll durchbrauste Orgelklang den Raum. Vertreter ausländischer Zeitungen .
Als Bachs Toccata F-Dur verklungen war, into¬
nierten die Berliner Philharmoniker unter Her
mann Abendroths Leitung das Festliche Prä¬
ludium " von Richard Strauß.

Dann ergriff Gauleiter und Staatsmini
ster Adolf Wagner das Wort , das Fest de
Deutschen Kunst zu eröffnen. In der Stadt der
Deutschen Kunst, so führte er aus , entfaltet sich
in den nächsten Tagen

die gewaltigste fulturelle Demonstration , die
das Großdeutsche Reich kennt.

Wie groß das in- und ausländische Interesse
am Tag der Deutschen Kunst sei, beweise die

,,Wir wollen uns in diesen Tagen", so fuhr
Gauleiter Wagner fort,,,mit offenen Herzen
wieder so ganz hineinheben in den tiefsten Kern.
der deutschen Seele . Materielle Güter haben mit
deutscher Art nichts zu tun, sie sind lediglich ein
Mittel zum Zweck , um künstlerische Werte zu
schaffen.

Der deutsche Mensch strebt immer zum Ideal,
darum ist er auch zu jeder Zeit so einsag=

bereit.
Das trifft heute mehr denn je zu. Wir werden

auch in Zukunft immer so bleiben, denn wir haben
eine vieltausendjährige deutsche Kultur zu ver=

Die Jren drohen mit Aufstand
für den Fall, daß England einen Krieg beginnt

Dublin, 15. Juli (Eig. Meldg.)
In verschiedenen Städten Irlands und Eng=

lands wurden am gestrigen Freitag Schwarzsen=

der der Frischen Republikanischen Armee gehört,
die folgende Proklamation verbreiteten : ,,Wenn
England den Krieg beginnt , den es im Augenblick
vorbereitet, um alles das zu verteidigen, was es
raubte, so wird die JRA. England mit solcher
Wut anfallen , daß es England unmöglich sein

wird , seine Besaßungstruppen in Irland weiter
zu unterhalten oder auch nur Lebensmittel zur
Ernährung seiner Bevölkerung von der grünen
Insel nach England herüberzubringen . Das eng¬
lische Volk wird in einem solchen Zustand von
Schrecken und Furcht leben, daß es nicht mehr
wissen wird, wo der nächste Schlag im eigenen
Land geführt werden wird . Lord Halifax wird
uns nun sagen, ob die Drohung des JRA. eitel
war oder nicht.“

Syrien protestiert gegen Vergewaltigung
„Die arabischen Völker werden diefen niederträchtigenSchlag Frankreichs

nie vergessen"
Damaskus , 15. Juli.

Der Nationale Block" in Damaskus hat an=

läßlich der Verschacherung des Sandschak Alexan¬
drette an die Türkei ein Manifest veröffentlicht,
in dem es heißt : ,,Diese unberechtigte, das Man¬
dat verlegende Abtretung beweist die Schwäche
Frankreichs und die Treulosigkeit seiner Politik.
Frankreich hat das Mandat erhalten , die Integri¬
tät Syriens zu beschüßen und zu garantieren .
Stattdessen hat es seit zwanzig Jahren das sy¬
rische Mandatsgebiet als Spielball seiner Poli¬
tif zur Sicherung seiner egoistischen Interessen be¬
handelt und in Stücke gehauen. Frankreich wird
dafür schwere Verantwortung haben, und die ara¬
bischen Völker werden diesen niederträchtigen, ver¬
hängnisvollen Schlag ins Herz der Araber nie

vergessen . Das angeblich so ritterliche Frankreich,
die angeblich große demokratische Nation hat zur
Befriedigung ihrer habgierigen Gelüste ein schwa¬
ches, waffenloses Volk, das an die französische
Ehre und Loyalität glaubte, betrogen und seine
Rechte mit Füßen getreten.

Der syrische Kammerpräsident Fares, el Khoury
hat im Namen des Parlaments an das französische
Oberkommissariat zur Weiterleitung an das Au¬

die MandatskommissionBenministerium und
gleichfalls ein Protesttelegramm gerichtet, in dem
er fordert, dem französischen Parlament und dem
Genfer Bund seinen Wunsch vorzutragen , der da¬
hin geht, das widerrechtliche Abkommen über die
Abtretung des Sandschak Alexandrette zur Siche¬
rung der syrischen und der Völkerrechte nicht durch¬
führen zu lassen .

Straßenkämpfe mit Streikenden in USA.
Tote und Verwundete in Minneapolis / Weitere Unruhen werden erwartet

New York, 15. Juli.
Die verzweifelte Stimmung unter den amerika¬

nischen Notstandsarbeitern führt zu täglich neuen
Gewaltakten. Nachdem die Rooseveltregierung,
die Milliarden für Rüstungszwecke ausgibt,
200 000 Notstandsarbeiter bereits entlassen sowie
für die noch Beschäftigten die Löhne gesenkt und
die Arbeitszeiten erhöht hat, nußen die von Koo¬
sevelt großgepäppelten kommunistisch verseuchten
Gewerkschaften die Lage für eine wüste Streitheße
aus.

In Minneapolis ist es jetzt zu schweren Stra¬
hentämpfen zwischen Streitposten und Polizei ge¬
fommen. 4000 streifende Notstandsarbeiter grif=

zisten durch die Streifpostenkette gebracht werden
sollten. Die Polizisten beantworten den Stein¬
hagel mit Gasbomben und Gewehrfeuer. Stun=
denlang tobte ein heftiger Kampf in den Straßen .
Zahlreiche Arbeiter und Polizisten wurden verlegt.
Ein Arbeiter ist bereits tot, mehrere Schwerver¬
legte liegen in lebensgefährlichem Zustand dar=

nieder. Bei den Zusammenstößen wurde auch ein
Polizist getötet.

Im Notstandsarbeiterstreit in Rochester ver¬
schärft sich die Lage gleichfalls stündlich. Sämt¬
liche sechzig Notstandsprojekte mußten aus Be¬
sorgnis vor Unruhen eingestellt werden. Es wur¬
den Truppen angefordert . Auch im Staate Jlli¬
nois kam es zu schweren Schlägereien zwischen

ner den Saal betrat, ertönte dreimal die Ganjare fen hundert weibliche Arbeiter an, die von Poli- Streikern und Arbeitswilligen ,

teidigen. Was wir heute sind, wurden wir aber
nur durch unermeßliche Opfer aus gutem deut¬
schen Blut. Wien, die Ostmark, das Sudeten¬
land , Böhmen , Mähren , Memelland und das
deutsche Danzig bestehen für uns nicht nur aus
Fabriken und Wiesen , sie sind keine materiellen
Angelegenheiten, sondern sie bedeuten Kultur¬
güter im höchsten Sinne des Wortes , auf die wir
ein volles Recht besitzen."

Unsere Kunst- hehr und groß
,,Wenn die Welt in wahrheitsgetreuen Be¬
richten über den Tag der Deutschen Kunst
unterrichtet wird , dann wird sie dadurch nicht
nur an die Leistungen erinnert , die das
Deutschtum schon bisher der Menschheit ge=
bracht hat, sondern sie wird darüber hinaus
erkennen, daß dieses Deutschtum im Inter¬
esse der gesamten Kultur der Menschheit auch
in Zukunft nicht entbehrt werden kann und
dementsprechend das zum Leben haben muß,

was es zum Leben braucht."
,,Stark und erneuert steht das Reich da", so

schloß Gauleiter Wagner . ,,Einig ist unser Volk,
mächtig das Schwert , hehr und groß ist unsere
Kunst, weise und zielsicher , unerschütterlich und
von allen Deutschen über alles geliebt der Füh¬
rer. Mag die Welt fiebrig sein von Unruhe und
Kriegsangst, mögen sie in den Hauptstädten des
Westens Schüßengräben aufwerfen und Sand¬
sackwehren türmen . In deutschen Landen
lebt und webt die Arbeit , es blühen die
Künste und ein glückliches Volf feiert
seine großen Tage in festlich geschmückten Städ¬
ten. Damit eröffne ich den Tag der Deutschen
Kunst 1939 zu München."

Jn Münchens Theatern
In dem edlen Wettstreit der Künste , die sich in

diesen hochgestimmten Tagen in der Stadt der
deutschen Kunst schwesterlich die Hände reichen, um
die Stadt und ihre Gäste aus nah und fern auf
die ewigen Schöpfungen deutscher Kultur besinnen
zu lassen, stehen die Vertreter der darstellenden
Kunst nicht zurück. Intendant und Sänger, Schaus
spieler und Bühnenbildner haben für jedes Tem
perament und jeden Geschmack einen Genuß für
Aug' und Ohr bereitet. So wurden gestern abend
die Theater der Hauptstadt der Kunst zu wahren
Stätten beglückender Heiterkeit, besinnlicher Ein¬
kehr, fröhlicher Gemeinsamkeit und befreienden
Lachens .

Auch das Tanzfestspiel ,,Triumph des Lebens",
das im Dante -Stadion uraufgeführt wurde, war
ein Beitrag zur Ausweitung des Tages der Deut¬
schen Kunst auf breiteste Schichten von Teil¬
nehmern und Zuschauern. Der Erfolg dieses durch
die Zahl der Mitwirkenden und die große Idee
hervorragenden Festspiels stand schon nach den
ersten Bildern fest. Immer wieder prasselte der
Beifall in die Darbietungen hinein und bestätigte
den Darstellern und ihren Leitern die Richtigkeit
und Schörheit ihrer Arbeit und des eingeschlage
nen Weges. Nach Ideen von Karl Stemplinger ,
durch Hans Niedecker- Gebhard gestaltet, bietet das
Spiel ,,Triumph des Lebens" in acht dramatisch
gesteigerten Szenen farbenfrohe und bewegte Bil¬
der aus dem Jahreslauf der Natur und des mit
ihr verbundenen, arbeitenden und feiernden
Menschen .

Bis auf den letten Platz waren auch die Ränge
des Deutschen Theaters von festlich ge=
fleideten Menschen besetzt. Viele Vertreter aus
Partei , Staat und Stadt hatten sich zu dieser erst=
Hlassigen Varieté -Vorstellung eingefunden. Alle
Besucher waren von den neu gestalteten Räumen
des Theaters nicht weniger als von den ausges
zeichneten Darbietungen berühmter Artisten aus
aller Welt begeistert . Denn, was seit vielen Jahren
immer mehr zu einem dringenden Bedürfnis ge¬
worden war, durch den auf Anregung des Führers
erfolgten Umban des Deutschen Theaters ist es
Wirklichkeit getvorden: München, die Stadt der
Deutschen Kunst , hat nun auch ein repräsentatives,
allen Anforderungen der Artistik gerecht werdendes

Barieté erhalten.



Der fieb hat gesessen
Die Londoner Blätter unterschlagen die Antwort
Dr. Goebbels. Unfreiwillige Demaskierung

King-Halls durch ,,Daily Telegraph".
London , 15. Juli.

"

Die ebenso flare wie eindeutige Antwort, die
Reichsminister Dr. Goebbels dem britischen Pro¬
pagandaapostel King-Hall und seinen Hintermän¬
nern erteilte, hat in London das größte Aufsehen
erregt. In echt demokratischer Gesinnungsfrei=

heit" hüten sich die Zeitungen jedoch, ihren Le=

sern diese vernichtende Abfuhr der King-Hall¬
Aktion zu unterbreiten . Die Blätter registrieren
lediglich kurz die Tatsache, daß der Brief King¬
Halls von prominenter Seite beantwortet worden
sei, oder beschränken sich auf die Wiedergabe fur¬
zer, aus dem Zusammenhang geriffener Abzüge.

-

200000 Japaner demonstrierten in Tokio

England -der„feind derMenschheit"
Maffenkundgebungen vor der britischen Botschaft- Bombenwürfe in der britischen Kolonie Tsingtaus

Tokio, 15. Juli (Eigene Meldung ) | 1933 gleichkomme. Nachdrücklich fordert die ge¬

Die gestrige große antibritische Kundgebung in
Tokio, bei der ,,im Namen von sieben Millionen
Einwohnern Tokios“ „zum schärfsten Widerstand"
gegen den Feind der Menschheit England"
aufgefordert wurde, bildete den Auftakt einer gro¬
Ben Demonstration, die für heute in Tokio geplant
ist. 200 000 Menschen mit Abordnungen ganz Ja¬
pans sollen an dieser Demonstration teilnehmen,
die den Höhepunkt der antibritischen Massenkund¬
gebungen bilden wird, zu denen es in allen größe¬
ren Städten Japans tagtäglich kommt.

..nieder mit England!

,,Daily Telegraph" macht wieder einmal den
Wunsch zum Vater des Gedankens und glaubt in
nicht mehr zu überbietendem Optimismus fest=

stellen zu können, daß die heftige Antwort - die
das Blatt aber wohlweislich seinen Lesern ver=
schweigt - ein Beweis dafür sei, daß das natio=

nalsozialistische Deutschland die Wirkung der bri¬
tischen Propagandaverspüre. Das Blatt gibt dà=

mit unfreiwillig das zu, was Herr King-Hall jezt
so eifrig nach der Antwort Dr. Goebbels bestrei - Es ist bemerkenswert, daß diese große Massen¬
tet, daß es sich nämlich bei seiner verpufften An- kundgebung zeitlich mit dem Beginh der heute
gelegenheit nicht um die Aktion eines um das aufgenommenen Besprechungen mit dem engli¬
Schicksal Europas besorgten Privatmannes" han- schen Botschafter fällt. Die heutige Tokioter
delt, sondern daß jene Kreise dem Briefschreiber
Pate standen, denen durch Dr. Goebbels scho=

mungslos die Maske vom Gesicht gerissen wurde.

kein kompromiß!"

Morgenpresse bezeichnet die Besprechungen als
ein hochwichtiges diplomatisches Ereignis , das der
Uebernahme der nordmandschurischen Eisenbahn

Englischer Rechenfehler

-

Der Pleil, der auf den Schützen zurückprallt
=

"

Dem Mister King Hall aus London - jenem seltsamen, vom englischen
Außenamt dafür bezahlten Privatmann",
daß er Bauernfänger -Briefe nach Deutschland
schreibt ist in seinem blinden Eifer die
Feder ausgerutscht. Ein fataler Sah ist ihm
entglitten: Sollte Deutschland , so geifert er,
nicht vor den britischen Forderungen kapitu¬
lieren, dann drohe ihm ein neues Friedensdiktat, mit dem verglichenVersailles ein Kinderspiel ist"!
Dieses Bekenntnis einer schönen Seele , läßt
tief (sehr tief) blicken . Es verrät nämlich
schwarz auf weiß das Ziel dereng
lischen Politik. Und zwar das Ziel,
das England sich unterfangen will, so oder so
zu erreichen . So oder so das heißt: sei'es
mit, sei es ohne Krieg. Das Ziel : Deutschland
an seiner natürlichen politischen und wirtschaft¬
lichen Entwicklung zu hindern und es auf eine
Stufe zurückzudrücken, die dem Jammerzu¬
stand von Versailles möglichst ähnlich ist.

Es besteht eine, wenn auch entfernte Mög¬
lichkeit, daß der eine oder andere Deutschebisher die Pläne Englands noch nicht durch¬
schaut hatte. Nach dem dummdreisten Bau¬
ernfänger-BriefKing-Halls ist auchfür denbislang BlindestenjederZweifel
ausgeschlossen. Er hat die Kaze aus
dem Sad gelassen. In diesem Sinne paßt auf
den britischen Privatmann" das Wort von
jener Kraft, die stets das Böse will und doch
das Gute schafft, und der Pfeil prallt auf den
Schüßen zurück.

11

Seit Monaten wird in England von zustän¬
bigen und unzuständigen Stellen zum Kriege
gegen Deutschland gehegt. Seit Monaten
werden von England auch die Vor=bereitungen zum Kriege getrof=fen. Nicht zuletzt stellt ja das ganze System
der von London betriebenen Einkreisungs¬
politik eine Kriegsvorbereitung größten Stils
bar. Man fragt sich, wieso und weshalb die
Drahtzieher im englischen Außenamt es ge=
rade in diesem Stadium der Dinge für zweck¬
mäßig hielten, zunächst den Papier=frieg gegen das.deutsche Volk zueröffnen. Es ist nicht schwer, die Gründe
zu finden:

Erstens ist es den Herrschaften in London
unbequem, daß die Deutschen gegenüber allen
britischen Kriegsfanfaren ihre volle Seelen¬
ruhe behalten haben und von jener Nervosität,
die in England und Frankreich schon beinahe
groteste Formen angenommen hat, auch nicht
bas geringste merken lassen ; also man willuns mit Gewalt nervös machen . 3 wei =tens ist es ihnen je länger desto klarer ge¬
worden, daß das deutsche Bolt in Waffen start
genug ist, um jeden Angriff auf seine Grenzenund auf seinen Lebensraum vernichtend zu¬
rüdzuschlagen . Es erscheint ihnen mitsamt
den Franzosen doch als ein zu großes Risiko,
sich am deutschen Westwall blutige Köpfe zu
holen, ihre Bombenflugzeuge im Feuer der
deutschen Abwehr zusammenschießen zu lassen
und ihre Blockadeflotte den Geschütz- undTor¬
pedorohren unserer Küstenverteidigung aus¬
zusehen.

Drittens flappt der so fein und echt eng¬
lisch ausgedachte Plan der Einkreisung ganz
und gar nicht so, wie man sich das in London
vorgestellt hat. Zwar haben sich einige klei¬
nere Staaten an der Spize die ebenso tö¬
richten wie größenwahnsinnigen Polen - als
Kanonenfutter für Englands Interessen kaufen
laffen. Aber wenn wir richtig gezählt haben,
so sind es nicht weniger als zwölf Staaten,
die sich unzweideutig und energisch dafür be¬
dankt haben, sich in das britische ,,Garantie".
sprich: Einkreisungs-System einbeziehen zu
laffen. Auch mit Moskau kommt England be¬
fanntlich ganz und gar nicht vom Flecke. Man

weiß unter diesen Umständen in London ganz
genau, daß ein Krieg gegen Deutsch=
land nicht nur fein ,,militärischer Spazier¬
gang" sein würde, sondern im Gegenteil zu
einem schlimmen Ende für England
und seinen Trabanten führen,. nämlich Selbst¬
mord sein würde.

samte Presse von der japanischen Regierung un¬
nachgiebige , kompromißlose Haltung und betont,
daß das ganze japanische Volt geschlossen hinter
der Regierung stehe.

Der gleiche Tenor Klang aus den gestrigen
Kundgebungen vor der britischen Botschaft Tokios,
bei denen viele Fensterscheiben in Trümmer gin¬
gen . Eine nach Tausenden zählende Menschen¬
menge konnte mit Mühe von einer 1000 Mann
starken Polizeiabteilung daran gehindert werden,
das Botschaftsgebäudezu stürmen. Schließlichhabe
man eine Delegation von fünf Japanern in die
Botschaft gelassen , die dort ein Schreiben abgaben,
in dem es heißt, die sieben Millionen Einwohner
Tokios sähen England als den Feind der Mensch¬
heit an. Während des Demonstrationszuges wur¬
den große Schilder mitgeführt mit folgenden Lo¬
fungen : „Nieder mit England ! Kein Kompromiß!
Geht vor gegen England , den Feind von Mensch¬
lichkeit und Gerechtigkeit ! Arita kämpfe gegen
England !" Im ganzen Lande wurden zugleich
Bauernumzüge und große Versammlungen mit
der gleichen Tendenz veranstaltet .

Die ,,Japan Times" schreiben zu den heutigen
Besprechungen mit Botschafter Craigie : Jeder
Versuch eines diplomatischen Uebereinkommens
kann von vornherein aufgegeben werden, wenn
nicht der Ansicht der öffentlichen Meinung in die¬
sem Lande Rechnung getragen wird."

Britannien ist tot!"
Stärkster Eindruck der Großkundgebungen

in Japan und China
London, 15. Juli

Die Londoner Morgenpresse steht ganz im 3ei¬
chen der antibritischen Kundgebungen, die in
ihrer spontanen Heftigkeit sichtlich stärksten Ein¬
druck gemacht haben. Die Blätter, die in echt bri¬
tischer Naivität und Ueberheblichkeit natürlich
nicht begreifen können, daß England damit nur
die Früchte seiner hinterhältigen Ostasienpolitik

erntet , berichten voller Entrüstungin langen Mel
dungen über den Sturm auf die britischeBotschaft
in Tokio und die weitere Verschärfung der Lage
in Tsingtau . Weiter beachten die Blätter beson- g
ders Meldungen aus Hongkong über die dort stän
dig wachsende Spannung. Bezüglich der britisch¬
japanischen Besprechungen ist die Presse nicht sehr
zuversichtlich . Es wird erneut gesagt , daß eine Be¬
sprechung des gesamten Fernostproblems nicht in
Frage komme . Dabei verraten die Blätter aber
eine gewisse Unsicherheit, ob die Japaner sich
hierauf einlassen werden.

,,Daily Expreß" spricht von ,,wilden antibriti¬
schen Kundgebungen japanischer Patrioten". Am
Tor der Botschaft hätten die Japaner einen gro
Ben Papierkranz aufgehängt, mit der Inschrift:
,,Britannien ist tot !" Sie hätten Fahnen mit sich
geführt mit der Inschrift: „Greift das Scheusal
England an bombardiert Britannien fein
Kompromiß über Tientsin ." Das Blatt meldet
weiter, daß alle in Tsingtau lebenden Briten an¬
gewiesen worden seien , sich fertig zu machen , unt
auf Abruf sofort Tsingtau zu verlassen, nachdem
in das Konsulatsgebäude bereits zwei Bomben
geschleudert seien.

-

Man lebt heute
wieder vernünftiger

und raucht auch ,,besser"

ATIKAH 5P
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Franco warnt London und Warschau

Was tut ein ,,fluger" Engländer in einem
solchen Dilemma? Er macht es wie derVerbrecher , dem das Risiko eines Ueber¬
falles mit brutaler Gewalt zu groß erscheint.
Er greift zu der niederträchtigen Methode
der Erpressung. Denn was anders als

mit einem Diktat, gegen das das Diktat von
eine Erpressung ist es , dem deutschen Volke

Versailles ,,ein Kinderspiel" wäre, zu drohen

Deutschlands erzwingen zu wollen! Der
und mit dieser Drohung eine Unterwerfung

Fehler in der Rechnung ist nur der,
daß man solche, von der Verzweiflung diftierte
Methoden zwar im Jahre 1918 dem deutschen
Volf gegenüber anwenden konnte , daß man
aber schon so verblendet sein muß wie die
Herren Halifax und Vansittart , um zu glau¬
ben, mit derartigen Mitteln dem Deutschland ,,Diario de Noticias " Augusto de Castro gewährte,
Adolf Hitlers gegenüber noch Glück haben zu
tönnen .

Jn Deutschland zweifelt niemand daran: die
plumpe und dreiste King-Hall-Aktion ist einSchlagins Wasser. Aber nicht nur in
Deutschland weiß man das, sondern in Eu =ropa und der Welt spricht es sich
gleichfallsherum. Und auch in diesem
Sinne ist die Angelegenheit der Bauern¬| fänger -Briefe ein Pfeil, der auf den Schüßen
zurückprallt . Angesichts der Entlarvung und
Anprangerung der englischen Gangstermetho¬
den durch Reichsminister Dr. Goebbels wird
nämlich die Neigung gewisser Nationen, sich
von England garantieren " zu lassen, be=

stimmt nicht wachsen. Denn so liegen die
Dinge: Die Engländer sagen ,,Garantie" und
meinen: Hineinpressung in die Angriffsfront
gegen Deutschland , strupellose Opferung ande¬
rer Völker im Interesse Englands , für dessen
imperialistische Ziele auf den Schlachtfeldern
zu sterben die Soldaten der Garantierten"
den Briten gerade gut genug sind.Garantie ? für wen? für was ? Garan¬
tieren heißt: Verbürgen ! England will
nichts verbürgen, es will lediglich etwashaben ! Nämlich das Blut derer, die auf
seine Leimrute friechen ! Und wie London in
der Entstehungsgeschichte seines Empires nach
dem geflügelten Wort handelte: Man sagt
Gott und meint Kattun", so hat es jetzt das
Schlagwort von der Garantie" erfunden.
Wobei es nach genau demselben Erpresser¬
Rezept vorgeht, das es in der King-hall¬
Aktion fälschlicherweise gegenüber Deutschland
glaubte anwenden zu können: Gebt ihr nicht
freiwillig eure Freiheit auf und überantwortet
ihr nicht freiwillig euer Schicksal dem imperia¬
liftischen Interesse Englands , dann werdet ihr
vernichtet !

11

Das Beispiel Deutschlands in der
Abwehr dieser politischen Gangster-Methoden
wird deß find wir gewiß seinenEindruck und seine Wirkung aufdie übrigen Staaten Europasnicht verfehlen. Auch so gesehen prallt
der englische Pfeil auf den Schüßen zurück.

ei.

..Derdiente Lektion"
Mailand, 15. Juli

Die italienische Presse widmet der Antwort von
Dr. Goebbels an das britische Pharisäertum"
breiten Raum . Je mehr die Achse in der Festigung
ihrer Stellung fortschreite, desto groteskere For¬
men nehme die französisch -englische Propaganda
an. Der Artikel von Dr. Goebbels sei eine schla¬
gende Anklage und eine verdiente Lektion für die
britischen Kriegstreiber .

Wenn die Kriegsheter ihr Ziel erreichen- Polen würde vernichtet werden
Das Empire würde abgeschnitten und revolutioniert

Madrid, 15. Juli.
Franzisko Franco, der Held des spanischen

Krieges und Caudillo Spaniens, hat in einer
Unterredung, die er dem Direktor des Lissaboner

erstmalig auf diesem Wege zur Weltpolitik Stel¬
lung genommen. In bemerkenswert Clarer und
scharfer Art umriß der Generalissimus die gegen¬
wärtige Lage, um als Führer eines großen euro¬
päischen Kulturbolkes, das der Zivilisation des
Abendlandes soeben erst enorme Opfer brachte,
unmißverständlich seine Meinung über die an der
Krise Schuldigen zum Ausdruck zu bringen .

Der Caudillo führte dabei insbesondere Polen
und dem hinter ihm stehenden England die Fol¬
gen ihrer Haltung vor Augen : Ein Krieg, so
äußerte General Franco, würde unvermeidbar
das weite System der Verbindungswege zerstören,
das Englands imperiale Struktur begründete.
Italiens Militärmacht, mit der als Realität ge=

rechnet werden müsse, würde sämtliche Bewegun¬rechnet werden müsse, würde sämtliche Bewegun¬
gen und Verbindungen Großbritanniens im
Mittelmeer unterbrechen, ganz zu schweigen von
den serienmäßig zu erwartenden Aufstands¬
bewegungen, die im Imperium unvermeidbar
sein würden . Dem im traditionellen Leichtsinn
den eigenen Staat gefährdenden Polen führte
General Franco das ernste Menetekel der Ver¬
nichtung durch die Achse vor.

Jtalien wünscht die Größe und
Macht Spaniens"

Trinksprüche des Caudillos und Graf Cianos
in San Sebastian

San Sebastian , 15. Juli .
Bei einem Festessen , das General Franco zu

Ehren des italienischen Außenministers Graf
Ciano im Palast Santelmo gab, richtete der

Göring besucht Salzgitter-Gebiet
Erzbasis der Hütte für mehr als 100 Jahre

gesichert
Salzgitter, 15. Juli.

Generalfeldmarschall Göring , der zur Zeit mit
seiner Vacht ,,Karin II" die Wasserstraßen in
Mittel- und Westdeutschland bereist, besichtigte
Donnerstag in Begleitung von Staatssekretär
Körner , General Bodenschaß und Staatsrat Dr.
Grißbach von vormittags bis in die Abendstun¬
den eingehend die Hermann -Göring -Werke" im
Salzgittergebiet .

In einer Schlußbesprechungsprach der General¬
feldmarschall der Betriebsführung Dank und Ari¬
erkennung aus, daß der Aufbau der Werke pro¬
grammäßig fortschreitet. Durch die Bohrungen ist
ein Erzvorrat sicher festgestellt worden, der die
Erzbasis der Hütte auf weit über 100 Jahre
sichert. Der Erzbergbau in Salzgitter ist schon
heute in der Lage, jederzeit die angeforderten Erz¬
mengen zu liefern, und der erste Hochofen wird
planmäßig im Herbst dieses Jahres in Betrieb
genommen.

Caudillo an seinen Gast einen herzlichen Trink
spruch , in dem er die geschichtlich bedingten Ge
fühle der Freundschaft zwischen beiden Nationen
hervorhob. Unter Hinweis auf die italienische
und deutsche desUnterstützung
spanischen Freiheitstampfes betonte
General Franco , daß jene Nationen Spaniens
Freunde seien , die Spaniens Größe und Macht
wünschen , nicht aber jene, denen die spanische
Wiedergeburt leid tut.

Graf Ciano dankte dem Caudillo mit herzlichen
Worten . Er erinnerte zunächst an die Anteil¬
nahme Jtaliens in den verflossenen drei Jahren
an dem Schicksal Spaniens . Spanien, so fuhr
Graf Ciano u. a. weiter fort, stieß ursprünglich
auf offene Feindschaft einer egoistischen, kurz¬

sichtigen und heuchlerischen Welt . Damals be¬

zeugte der Duce Italiens treue Freundschaft. Un¬

fere Gefallenen werden ewig bezeugen , wie tief
die Solidarität beider Nationen ist und wie sehr
Italien die Macht und Größe Spaniens wünscht.
Bei dieser Gelegenheit gedenke ich des
verbündeten Deutschlands, welches in
gleicher Absicht und in gleichem Glauben an
eurer Seite stand und nun teilnimmt an eurem
Glück. Die Ideale, welche unsere drei Nationen
im Kriege vereinten und uns nun im Frieden
zusammenführen, sind das Versprechen der Ga
rantie einer gerechtenOrdnung und des Friedens.

Moskauer Besprechungen noch nicht
festgesetzt

London, 15. Juli.
Dem diplomatischen Korrespondenten der

mes" zufolge ist ein Tag für die nächsten Bespre
chungen in Moskau immer noch nicht festgesezt,
Der britische und der französische Botschafter in
Moskau hätten am Freitag mit ihren Regierungen
erneut Fühlung genommen.
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Bayerische Hitlerjugend aufLangeoog
Großlager mit 1000 Hitlerjungen erlebt den norden

Während die Hitlerjugend des Gebietes Bay- | schen den Dünenbergen liegen die rund 100 weißen

rische Ostmark in den lezten Jahren ihre Zelte.
Sommerlager zumeist in dem Osten des Reiches

aufschlug, wurde diesmal durch den Gebietsführer

Thimel-Bayreuth für vier Banne mit 1000 Mann

Langeoog
bestimmt . Schon die über 1000 Kilo¬

meter betragende Fahrt war ein Erlebnis und die
roße Ueberraschung das Meer, das die meisten

zum ersten Male erblickten . In schöner Lage zwi¬

Kampf

Die Leitung des Lagers liegt in den Händen
von Oberstammführer Huber, dent für die Durch¬
führung des Dienstes zahlreiche erprobte Führer
zur Verfügung stehen . Der Dienst wird sich zwi¬
schen Sport und weltanschaulicher Schulung be¬
wegen und ein Tag besonderen Erlebnisses wird
der 22. Juli werden, an dem der Stoßtruppredner

dem
Verderb

HERMANN

BAHN
WILHELMSHAVEN TEL.385

(Am Bahnhof)

Spezialgeschäft für
Elektro -Technik

Kühlschränke
Fabrikate führender Spezialfirmen

HOLSTEN
BIER

Hervorragende Qualität

Das bevorzugte Flaschenbier

1896

C.
5 0

4:

Pg. Ziegler -München zur Besatzung sprechen wird. | Lager zusammengezogen . Der erste Tag brachte
Immer auch wird das Meer seine besondere

Zugkraft ausüben und hier besondere Kräftung
Spenden. Abendliche Lichtbildervorführungen im
Freien , Abendfeiern und Liederstunden werden.
Abwechselung bringen . Das Lager Langeoog wird
das große Erlebnis der Hitlerjugend der Bayri¬
schen Ostmark werden.

0

Lehrer im Lager
Vom 9. bis 13. Juli waren 25 Erzieher aus

dem Gau Weser-Ems- in der HauptsacheKreis¬
fachschaftsleiter und Sachbearbeiter für alte und
neuere Sprachen in dem Dietrich-Eckart-Haus
in Delmenhorst zu einem weltanschaulich-fachlichen

PH

-

u. a. interessante Darlegungen von Pg. Klages
(Wilhelmshaven) und dem Lagerleiter , Ober¬
studiendirektor Gerlach (Osnabrück) über ,,Sprach¬
und Denkformen" sowie neueste Methoden der
Sprachbeobachtung und Sprachforschung. Abends
wurde in kameradschaftlichem Beisammensein im
Anschluß an geopolitische Ausführungen von Pg.
Dr. Notholt (Wilhelmshaven) die Frage un¬
seres Verhältnisses zu England und dem britischen
Weltreich erörtert.

Am zweiten Tage kam die Antike in moderner
Problemstellung zu Worte. Den Abschluß der
Lagerarbeit bildete eine eingehende Aussprache
über die Fachschaftsarbeit.

Ah, man fühlt
die rechte Wonne

gut gekühlt
bei dieser Sonne!

Herr ProfessorPasteur belehrt die Hausfrau
Pasteur war ein großer Gelehrter und einer der ersten und

erfolgreichsten Kämpfer gegen jene kleine Lebewesen, die uns
vielauf dem Gebiet der Ernährung und Gesunderhaltung sow

Schaden zufügen . In unseren 20 Millionen Haushaltungen ver¬
derben jährlich für etwa 800 Millionen Mark Lebensmittel, weil
sie nicht richtig aufbewahrt und nicht zweckentsprechend ge¬
kühlt werden. Die Hausfrauen haben noch nicht genug von
Pasteur gelernt.

Nun ist aber diesem Gelehrten die folgende merkwürdige
Geschichte passiert : Eines Tages war er mit Freunden zusam¬
men , die wußten, daß er gerne frische Kirschen aẞ . Es fiel all¬
gemein auf, daß er diese erst in einem Glas spülte. Als er nach
dem Grund dieser seiner Handlung gefragt wurde, hielt er einen
längeren Vortrag über den bösen Charakter der Bakterien, die
durch ihre zersetzende Tätigkeit unsere Nahrungsmittel ver¬
derben und vergiften. Vom langen Sprechen durstig geworden,
griff er nach dem Glas , in dem er die Kirschen gereinigt hatte
und trank es auf einen Zug aus.

Die Geschichte ist oft erzählt worden, wenn einer beweisen
wollte , wie häufig Theorie gegen Praxis steht. Wie es aber
nun Pasteur ging, so geht es heute der ganzen deutschen Volks¬
wirtschaft. Auch da gibt es jenes Mißverhältnis zwischen der
wissenschaftlichen Erkenntnis, die uns über die verderbliche
Tätigkeit der Kleinlebewesenaufklärt und dem Mangel an Für¬
sorge in praktischer Hinsicht . In der Nahrungsmittelindustrie
hat man vom Erzeuger angefangen über die zahlreichen Glieder
der Weiterverarbeitung hinweg bis zum Verkäufer alle mög¬
lichen Einrichtungen geschaffen, um durch entsprechende Küh¬
lung die Nahrungsmittel frisch und gesund zu erhalten. Aber
diese Kühlkette , die vom Erzeuger bis zum Verbraucher reichen
sollte , reißt in vielen Fällen bei den deutschen Haushaltungen
ab. Die deutsche Hausfrau kühlt zu wenig . So kommt es, daß
Jahr für Jahr etwa 800 Milionen Mark Lebensmittel in der
deutschen Haushaltung verderben und die Gesundheit gefähr¬
den . In den Spuren des großen Pasteur nun hat die Industrie
elektrisch oder gasbeheizte oder mit Eis beschickte Kühl¬
schränke geschaffen , die auf eine billige Art jenes günstigeKlima
schaffen , das die Entwicklung der Bakterien verhindert, dem
unheimlichen Verderb Einhalt gebietet und die Lebensmittel
gesund und frisch erhält.

Also kaufen wir GLASER bei

VOLKSKRAFT

2

3

4
5

0

Einkochen
MACHT FREUDE

besondersaber in GLASERN, denn
GLASER sind billig in Anschaffung
und Gebrauch . Sie können Jahr¬
zehnte unverändert verwendet
werden, da sie bei einiger Fürs
sorge keinem Verschleiß unter¬
liegen . Sie sind unempfindlich ge¬
gen Feuchtigkeit und Oxydation .
GLASER sind infolge ihrer Durch¬
sichtigkeit, ihrer abgerundeten
Ecken und ihrer geschliffenen Rän¬
der rasch zu reinigen. GLXSER
sind genormt , also stets zu ergän¬
zen . GLASER sind altgewohnt ,
blitzsauber und schön!

Verbrauchergenossenschaft ,,Volkskraft"
E. G. M. B. H.

Wilhelmshaven

Elektro-Kühlschränke
Staubsauger

Ventilatoren
RADIO FREESE Marktstraße 46

Otto Schnieder
Bierverlag DampfdestillationMineralwasserfabrik

Mellumstraße 34/36 Börsenstraße 117 ⚫ Fernruf 248

Sicherheitzuerst-

SCIP
MENTE

auchin derHaushaltung!
Als fürsorgliche Hausfrauwollen Sie sicher
gehen", keine nicht mehr ganz einwand¬
freien Speisen auf den Tisch bringen.
Sparen , nicht mehr wegwerfen , was bei
richtiger Aufbewahrung noch verwertet
werden könnte! Diese Sicherheiten bietet
Ihnen der Elektro -Kühlschrank.

Elektro-Kühlung
Kampf dem Verderb

..Frischgehaltene Gesundheit"

Unverbindliche Berafung und Vorführung durch die Mitglieder der

Elektro - Gemeinschaft Wilhelmshaven :
Josef Annas, WilhelmshavenerStraße 30
Herm . Bahn, Ecke König- und Deichstr .
A. Barenthin, Gökerstraße 103
Friedr. Bergenthum, Börsenstraße115Joh. Börgmann , Gökerstraße 51
R.Freese, Marktstraße 46
Gonschor, RüstersielG.Glock, Genossenschaftsstraße 69Jul. Harms, Marktstraße 39
Kuhlmann, Am Bismarckplatz

W. Maeke, Neue Straße 2
Alfred Nitzschke, Gökerstraße 19
August Noltemeyer, Roonstraße 62
A. Schriever, Wilhelmshavener Straße 67
Bernh, Stellmacher, Luisenstraße 20
Schrapper , Grenzstraße 1
K. Siegismund, Wilhelmshavener Str. 59
A. Thiemann, Göringstraße 31
Bruno Willers, Hollmannstraße 11
Chr. Zingel, Prinz-Heinrich-Straße 7

Unsere Anzeigen - Dertreter
sind Ihnen bei der Planung und Durch¬
führung Ihrer Werbemaßnahmen gern
behilflich. Bitte lassen Sie sich unver¬
bindlich besuchen. Ihren Anruf erbitten

wir unter Sammelnummer 1841.
Werbe- und Anzeigenabteilung
des „Wilhelmshavener Kurier".

Elektro¬
Kühlschränke

für jeden Zweck, in ieder Größe,
verschiedeneFabrikate , 24 Ratenzahlungen ,
liefert das

Elektro¬
Fachgeschäft J. Annas

Wilhelmshavener Straße 30

Elektro¬

1896

Fernrut 1515

Kühlschränke
sofort lieferbar
Lumophon , 60 1 275.¬
AEG. 90 1. 435 .

AEG., 130 1. 560.
Bosch, 120 1 520.

Für das Gewerbe:
Bosch, 400 1. 1350.¬
Bosch, 660 1. 1460.¬

0

BBC., 600 1. 1525.¬

Joh . Börgmann
Radio und elektrische Anlagen

Gökerstraße 51 Telefon 45

Einkochgläser und alle Zubehörteile
im Fachgeschäft Heinrich Scholtefür Hausrat

Grenzstraße 15

Anzeigen¬
Annahmeschluß
9.00 Uhr

vormillags
Annaßmestellen8s UBI

DKW-Kühlung
Kühlanlagen und Kühlschränke
für Haushalt und Gewerbe

Ing.A. Schmolke Peterstraße621169

Einkoch-Apparate
Einkoch- Gläser
Steintöpfe, Fruchtpressen
Fliegenschränke

Roon¬Eisen-Moritz,Straße 62



Die Verlobung unsererKinder
Elisabeth und Friedrich
zeigen wir hiermit an
Johannn Eißen und Frau
AugustZwingmannu.Frau
Dachdeckermeister

Wilhelmshaven, Uhlandstr. 7
Smillerstr. 83

MeineVerlobungmitFräuleinElisabeth Eißen zeige ich
hiermit an

Friedrich Zwingmann
Dachdeckermeier

Wilhelmshaven , den 16. Juli 1939

Als Verlobte grüßen
Gisela Lindemann
Otto Schleenvoigt

Zedeliusstraße 30 Seebäderdampfer
„Stadt Rüftringen"

16: Juli 1939.

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Silbernen Hochzeit danken wir herzlichst.

Emil Ziegler und Frau,
Peterstraße 89.

Für die anläßlich unserer Silbernen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken herzlichst

Paul Stolle und Frau
Annenstraße 15.

Geschäfts-Eröffnung!
Habe in meinem Hause, Schützenstr.3

einMalergeschäfteröffnet.
Indem ich saubere Arbeit bei reeller Preis¬
berechnung zusichere, bitte ich, mein Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen .

Alfred Rowold
Malermeister

Geschäfts-Eröffnung
Nach langjähriger Tätigkeit als Installa¬
teur bei den hiesigen Gas- u. Elt.-Werken
habe ich ein

Installations -Geschäft
eröffnet. Alle Installations -Arbeiten für
Gas und Wasser sowie Installierung
sanitärer Anlagen werden vonmir prompt
und sauber ausgeführt.

Heinrich Finrichs
"Installateur-Meister
Fritz-Reuter-Straße 59
Werkstatt : Kleibauer Weg 7, Fernr. 2683

Elektrische
Licht-, Kraft- und Schwach¬
stromanlagen , Reparaturen
Prompfe und saubere Ausführung

Rufen Sie 2663
Hans Precht Elektromeister

Hamburger Str. 31

KünstlicheAugen]
fertigen wir für unserePatienten am Montag,
d. 24. Juli, in Wilhelms¬
haven , Hotel Loheyde .
Gebrüder Müller -Welt,
Stuttgart

Zugelassen bei Kassen und Behörden

Die Sonntagsaufnahmen entwickelt
und kopiert zu Ihrer Zufriedenheit
Kreuz-Drogerie. W'havener Straße 52

Heute morgen , 8 Uhr, entschlief mein
lieber Mann, meiner Kinder treusorgender
Vater, der Schneidermeister

Bernhard Janzen
im 73. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Anna Janzen, geb. Niemann,
und Kinder .

Wilhelmshaven , den 14. Juli 1939.
Mitscherlichstraße 28.

Die Beerdigung findet statt am Diens¬
tag, 18. Juli , 14.20 Uhr, von der Kapelle
Aldenburg aus.

Statt Karten .
Freitag, 14. Juli 1939, morgens 8 Uhr.

verschied nach kurzer, schwerer Krank¬
heit im zarten Alter von fast 5 Jahren
unsere kleine, liebe

Johanne
In tiefer Trauer im Namen aller An¬

gehörigen :
Johann Meyer u. Frau, geb. Janẞen
und Geschwister.

Voslapp, den 15. Juli 1939.
Sengwarder Straße 161.
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem

18. Juli , 14.30 Uhr, von der Kapelle
Friedenstraße aus statt.

Auch Sie können
Kurzschrift

durchFernunter - Verreistricht erlernen.
Die Fernschule

Berlin hilft
Ihnen.

Aust durch die
Studien .

gemeinschaft
Wilhelmshaven,

tom-Brool-Str . 78)

28
tagluh

Sparen

9.40 RMARzahlung
und 24 Monatsrates
für eine

Prima

Jsenberg
Buromaschinen

Marktstraße 42
Ruf 275

Gewerbl . Klein¬
anzeigen find ide:
ale, im Breis
immer erschwing.

Dr. Mücke

Verreist
bis 6. August

Huischen
Heilpraktiker

Verreist
bis zum 1. August

Ballwagen, DentistGökerstraße 82

liche Werbehelfer Verreist!für mittlere unt
fleineHandwerts.

betriebe.
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Klagen Sie nicht
über die Hitze,

kaufen Sie sich
eine leichte Sommerdecke , eine Paradies¬leibdecke für Erwachsene und Kinder oder
eine Karlsbader Volldecke .

Esist eineWohltat herrlich schlafen !und Sie werden

A.Kickler Betten¬
fachmann

B
etten

B
etten

B
etten

B
ettenRoonstr. 54 Ruf449 Ausstellung Bismarckstr .133

Batten Betten Betten Betten Batten •

Platura

PATENT-BESTECKE
WERTVOLLdurcheingelötete

Silberplatten

u.90gr.fthwerverjilbert.
In verschiedenen wunder¬
vollen Platura-Sammel¬
mustern zeigt Ihnen gern

ZucTrauringecheelm tettin
Bismarckplatz

Dr. Zimmermann

Kunst- und
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H. Baumann
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nachmiffags von 3-7 Uhr
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Kinderwagen
Wochenendwagen

neue

„Schmetzer", OpelBrennabor"
Modelle stets vorrä

Wilh. Janßen, Fahrradha
Peterstraße, Ecke Grenzstra

Kinderwagen
Wochenendwagen

in großer Auswahl
preiswert , gute Qualität

W. Mutio Wilhelmshave
Straße 44

Eröffnung
der Süßmoftfaifo

Es darf kein Obstmehr umkommen!
Nehme sämtliche Sorten

Flündernwundern... Kurier-Ferneuf ObstzumMoster
Im Urlaub sind die Heimat¬
Neuigkeiten doppelt interessant.

Darum nicht vergessen:
„Kurier" nachschickenlassen!

Porto je Nachsendung jetzt nur 4 Pfg.

Heute binichsehrfidel
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denn Frauchen wird bei meinerHeimkehr nicht erwachen , ichkaufte ihr OHROPAX -Geräuschschützer, die jeden Lärmausschalten. Es sind weiche, formbare und oft zu benutzende
Kugeln fürs Ohr. Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in Apotheken,Drogerien, Sanitätsgeschäften.
Hersteller: Apoth. Max Negwer, Potsdam

Verwandte in Amerika
freuen sich auf Ihren Besuch. Die Reise wird
zum besonderen Erlebnis, wenn die Fahrt auf
Deutschlands grösstenund schnellsten Schiffen- den Lloydschnelldampfern Bremen- und
Europa - den Rahmen gibt. Ermässigter Preis

für die Rundreise ab RM437¬
Nächste Reisegelegenbeiten .

»Bremen 26. Sept. ab Bremen »Europa 10. Okt.
ab Bremen »Bremen « 24. Oktober ab Bremen

LLOYD
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Wilhelmshaven : Lloyd-Reisebüro Griffel
Am Bahnhof .

ant. Johannisbeeren dürfe
nicht entbartet werden.

Sonnabendsfein Annahmetag
Claudius Wachtendor

Süßmosttelterei
Carolinenfiel Fernruf 3

Neu!
Ein nignungHaus

Beschleunigte Finanzierun
durch neuartige Bedingung
Bestellen Sie unseren fosten
losen Ratgeber für Haustau
und Hausbauinteressenten

GdF Wüstenrot
in Ludwigsburg-Württ.

Größte Bausparkasse Deutsc
Schon 305 Millonen RM.

bereitgestellt.

Nicht ohne Grun
steigert sich die Anzahl
Kurier . Gelegenheits .Ale

anzeigen ständig. Die Klei

hat schon vielen Nugen
bracht; denn nur der Er
fann die Grundlage di

Steigerung sein.
Bedienen auch Sie sich

Nüglichkeit der zum Beg

gewordenen Kurier - Geleg

heits-Kleinanzeige.
Aerztlicher Sonntagsdie
(Nur f.Notfälle abSonnabds. 13U

Dr. med. Manhenke I, Gökerstr.
Dr. med. Gerhar

Roonstr . 145, Ruf 281.
Ruf 492.

Sehr
gut!
Lebewohl
gegen Hühneraugen

Lebewohl gegen Hühneraugen u.Ho

haut , Blechdose (8 Pflaster) 65P
in Apotheken und Drogerien.



Beilagezum WilhelmshavenerKurier

Reichspressechef Dr. Dietrich sprach zu deutschen und ausländischen Journalisten

DieTore der Kunst weit dem Volk geöffnet!"
Festliche Stunden im Nymphenburger Schloßpark- Beschwingter Auftakt der „Tage der deutschen kunst"

Das Ereignis des ersten Nachmittags beim
Fest der Deutschen Kunst war der große Empfang,
den Reichspressechef Dr. Dietrich den führenden
Männern der deutschen und der in Deutschland
tätigen ausländischen Presse im Nymphenburger
Schloßpark vor der Amalienburg gab. Es ließ
sich gewiß keine schönere und stimmungsvollere
Umgebung finden als dieser Garten mit den rei¬
genden Barockschlößchen aus der Zeit der bayeri¬
schen Kurfürsten. Unter den Bäumen des herr¬
lichen Parks fanden sich zu dieser geselligen
Stunde etwa 700 Schriftleiter zusammen, dar¬
unter 300 ausländische Journalisten.

Während sich im Schatten der Räume das ge=
sellige Treiben entwickelte , entfalteten sich unter
den Augen der Gäste anmutigende Szenen , ge=
tanzt in bunter Folge vom Ballett der Berliner
Staatsoper und vom Ballett des Deutschen
Opernhauses Berlin in Gemeinschaft mit den
Solotänzerinnen Geschwister Höpfner und dem
Ballett der Wiener Staatsoper sowie den Tanz¬
gruppen der Bildungsstätte für deutschen Tanz.

Anmut der Bewegung , Sinfonie der Farben
und die von strahlender Sonne überflutete Park¬
landschaft schufen eine einzigartige harmonische
Stimmung, die sich jedem mitteilte und ihn völlig
In den Bann der Künstlerischen Beschwingtheit
dieser Stunde zog.

Jn Deutschland schweigen die
mufen nicht!"

Inmitten in diesen festlichen und künstlerischen
Rahmen hineingestellt war die Ansprache des
Reichspressechefs Dr. Dietrich, in der er vor den
Mänern der Presse die große Bedeutung des na¬
tionalsozialistischen Umbruchs für die Entwicklung
der deutschen Kultur und der deutschen Kunst ein¬
drucksvoll darlegte und das sich gerade in diesen
Tagen so sichtbar vor aller Welt offenbarende
Aufbauwerk des Führers charakterisierte...Die deutsche Revolution ," so führte Dr.
Dietrich aus,,,hat nicht nur Millionen Arbeit
und Brot geschaffen, nicht nur Straßen und Ge¬
bäude , sondern auch neue Bauten des Geistes und
neue Fundamente der Kultur errichtet. Sie hat
leer gewordene tote Begriffe mit neuem pulsieren¬
den Leben erfüllt, sie hat falsche, unfruchtbare
Ideale gestürzt, um neue lebensstarke an ihre
Stelle zu sehen. Diese Revolution hat nicht, wie
man behauptet, die Freiheit vernichtet, sondern im
Gegenteil die Freiheit der Phrase entkleidet; mir
haben den Begriff der individuellen Freiheit, die
nur Verantwortungslosigkeit gegenüber der Ge=
meinschaftist, beseitigt, und durch die wahre Frei¬

geopfert und damit die menschliche Leistung ihrer
Schöpferkraft beraubt Wir haben hier eine indi¬
vidualistische Begriffsfälschung erkannt und ihren
Mißbrauch Klargestellt . Persönlichkeit ist man nicht
dadurch, daß man sich einbildet es zu sein , son¬
dern Persönlichkeit ist man nur, wenn man es
durch Leistung für die Gemeinschaft bewiesen hat.
Bei uns ist ein Größenwahnsinniger noch keine
Persönlichkeit! Das ist es, was wir wieder flar¬
gestellt haben.

Wir haben die Hochstapler des geistigen und
künstlerischen Lebens entlarvt und der wahren
Persönlichkeit ihren Plaz im Leben der Nation
gegeben. Das ist es ! Wie hätte eine Künstler¬
natur wie der Führer diese nationale Gemeinschaft
schaffen können, wenn sie persönlichkeitsfeindlich
wäre . Nein: Gin Genie schuf diese Gemeinschaft,
um aus ihr Genies zu erzeugen!

Kunst in der lichten Sphäre der
lebendigen Dolksverbundenheit

Wir haben vor drei Jahren hier in München
damit begonnen, die Kunst aus der erstickenden
Lage intellektualistischer Abgeschlossenheit in die
meite, lichte Sphäre lebendiger Volksverbunden=
heit zu erheben. Wir haben uns frei gemacht von
der Diktatur des jüdischen Kunstschwindels, der

die Kunst zur Sklavin der Unfähigkeit und jüdi¬
haben die Gemeinschaft zum neuen Bezugssystem
schen Händlergesinnung erniedrigt hatte.
unserer völkischen Werte erhoben. Wir haben an
der Kunst wieder das Schöne und Erhabene aus
der Empfindungswelt unseres Volkes erkannt.
Wir haben erkannt, daß der Weg zu wahrer Kunst
nur über das Einfühlen in das tiefste Wesen un=
seres Volkstums ist, dessen strahlendster, schönster
und edelster Ausdruck sie ist.

Wir haben die Kunst wieder zur Quelle, aus
der sie schöpft, zum Volke zurückgeführt und
wir haben dem Volte wieder weit die Tore

der Kunst geöffnet.
Das, meine sehr geehrten Damen und Herren ,

ist die schöpferische Kraft der wechselwirkenden
Einheit von Volk und Kunst. Sie ist als Idee
dem Tage der Deutschen Kunst zugrundegelegt
worden, und wir können nach diesen wenigen Jah¬
ren schon erkennen, welche großen plastischen Wir¬
fungen diese Idee hervorgebracht hat.

Wenn auch heute die Welt um uns mit Waffen
flirrt, es soll uns nicht hindern, dieses friedliche
Fest der Kunst und Lebensfreude zu feiern : denn
in unserm Reich gilt nicht mehr jenes Wort einer
vergangenen Welt, daß unter den Waffen die
Musen schweigen.

Mit den parolen der Guillotine
französische Revolutionsfeiern im Dienste der Einkreifungshetze

Paris, 15. Juli . I Franzosen eine längere Botschaft , ebenso eine
Paris feierte gestern den Revolutionsfeier¬

tag, der nach dem Wunsch des französischen
Bürgers ein fröhliches Bollsfest sein soll.
Doch man bemerkte bei jeder Gelegenheit die
getarnt arbeitende französische Propaganda¬
regie, die den Volksfeiertag zu einer aller¬
dings nicht ganz geglückten Demonstration
der werblichen Eintreisungshetze machen
wollten . Wie die ganzen Revolutionsfeiern
stand auch die Parade in diesem Jahr aus.
schließlich im Dienste der demokratischen Ein¬
freijungspropaganda . Um diese Tatsache zu
beweisen, hätte es nicht einmal der Teil¬
nahme englischer Truppen am Vorbeimarsch
bedurft .

Lebrun richtete an alle im französischen
Mutterland und in den Kolonien lebenden

Botschaft an die Bewohner des Imperiums.In letzterer bekennt sich der Präsident zu den
alten kommunistischen Parolen der Guillotine¬
Zeit : Frankreich gesteht allen Menschen
ohne Unterschied ihrer Geburt , ihrer Farbe
oder ihrer Religion das Recht zu, zur Frei¬
heit und zur Gleichheit zu gelangen."
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Am Nachmittag hielt Daladier auf dem
Platz des ehemaligen Trocadero gegenüber
dem Eifelturm eine schwungvolle Revolu
tons Festrede. Sie stellte eine Verbindung
der Menschheit beglückenden These von 1789
und des daraus erwachsenden französischen
Imperialismus à la Napoleon und Versailler
Vertrag dar, um dann mit feierlichen Wor¬
ten zu enden, die der Terminologie des in¬
ternationalen Freimaurertumes entstammen.

Sonnabend, den 15. Juli 1939

Im Querschnitt

eine

Die Engländer beabsichtigen , ihren Demon¬
strations -,,Friedenssicherungs"-Bombenflügen
nach Frankreich weitere ähnliche Aktionen fol¬
gen zu lassen . Wie es heißt, soll u. a. dem¬
nächst Polen das Flugziel sein . Hierbei wür¬

-den, wie ein Blick auf die Landkarte lehrt, von
den Briten Staaten überflogen werden müſ¬
sen, die neutral oder mit Deutschlandbefreun¬
det sind, jedenfalls aber von der Freund¬
schaft" Londons ganz und gar nichts wissen
wollen. Das wäre gelinde gesagt
britische Unverschämtheit (und soll übrigens ,
wie man in London ganz offen sagt, durch
die damit verbundene ,,militärische Machtent¬
faltung" die widerspenstigen kleinen Staaten
im Ostseeraum unter Druck setzen!). Wenn das
englische System der „ Garantie wider Wil¬
len" nun auch noch nach dieser Seite hin ver¬
vollständigt wird, dann wissen jedenfalls nicht
nur Holland, Belgien und die Schweiz, son¬
dern auch Dänemark und Schweden endgül¬
tig, welch ein faustdicker Schwindel das ganze
Londoner ,Garantie "-Gerede ist.

-

*

-
Die französische Regierung ist schlecht bera¬

ten, wenn sie sich, wie man der Pariser
Presse entnehmen kann, nach den umfas¬
senden Vorbehalten der italienischen Note ge=

genüber dem französisch-türkischen Vertrag
auf den Standpunkt stellt , daß Frankreich un¬

Eine Qualität¬

heit des für die Gemeinschaft schöpferischen Men- Politik in Kürze | Wir dulden keine Wildwestmethoden solut
schen ersetzt.

Wir haben auch nicht die Persönlichkeit vernich¬
tet. Wir haben die Persönlichkeit nicht wie

dem Prnzip der Gemeinschaftman behauptet

freiwillige Mitarbeit sichertdie
Einbringungder Ernte

Weitere Zunahme des Beschäftigungsstandes.
Berlin, 15. Juli.

Im Juni ist in der deutschen Wirtschaft eine
weitere Zunahme des Beschäftigungsstandes einge=treten. Sie betrug gegenüber dem Vormonat
162 000, und gegenüber dem Vorjahr 1,3 Mill.
Es ist für die Lage des Arbeitseinsatzes charakte =
ristisch, daß sich die Zahl der beschäftigten Frauen
im Berichtsmonat in stärkerem Maße vermehrt hat
(88 000) als die der Männer (um 74 000) , ob=
wohl der Bestand an beschäftigtenFrauen nur halb
so groß ist als der der Männer.

bon
von

In der Landwirtschaftbestand ein größe¬rer ungedeckter Bedarf an Arbeitskräften für die
Einbringung der Heuernte. Durch Einsatz von
Schulkindern, durch Werkbeurlaubungen
Industriearbeitern, durch Heranziehung
Arbeitsmännern und Soldaten und dank der frei¬
willigen Mitarbeit von Angehörigen der Partei und
ihrer Gliederungen können die Erntearbeiten recht¬
zeitig beendet werden. An Dauerkräften für die
Landwirtschaft besteht nach wie vor großer Mangel.
Im Baugewerbe hat sich die Arbeitseinsazlage
weiter verschärft; zahlreiche Stellen mußten unbe¬
setzt bleiben . Auch in der Metallindustrie
ist eine Entspannung nicht eingetreten.

45stündige Erprobungsfahrt des „ Graf Zeppelin".
Das Luftschiff Graf Zeppelin" ist Freitag nach

einer 45stündigen Erprobungsfahrt über West¬
deutschland wieder auf dem Flug- und Luftschiff=
hafen Rhein-Main glatt gelandet.
Hochschule Prag vor neuem Aufstieg.

Der Reichsprotektor Freiherr von Neurath stat=
tete Freitag der Prager Universität einen Besuch
ab. Rektor Prof. Otto erklärte, der Tag , an dem
die Karlsuniversität zu neuem Glanze erstehen
werde, sei nicht mehr fern . Freiherr von Neurath
gab die Zusicherung , er werde dafür sorgen, daß die
Universität aus der Enge der derzeitigen Verhält¬
nisse einer würdigen Neugestaltung zugeführt wird.
Deutsch-tschechische Gesellschaft gegründet.In Prag ist eine deutsch-tschechische Gesellschaft
gegründet worden, die den Gedanken der deutsch¬
tschechischen Annäherung pflegen und ihre Wirk¬
samkeit auf ganz Böhmen und Mähren erstrecken
will.
General Gavantfa einem Herzschlag erlegen.

Freitag nachmittag verschied in Prag der Kom¬
mandeur der 10. Panzerdivision, Generalmajor
Gavantta, an einem Herzschlag.
Geldte stellvertretender Ehrenpräsident des
Internationalen Verbandes.

Reichsarbeitsminister Seldte wurde in Stockholm
einstimmig zum stellv. Ehrenpräsidenten des Inter¬
nationalen Verbandes für Wohnungswesen und
Städtebau gewählt. Oberbürgermeister Dr. Strölin
bleibt für weitere zwei Jahre Präsident des Inter¬
nationalen Verbandes.
Munitionsminister Burgin.

Aus London wird mitgeteilt, daß der König der
Ernennung des bisherigen Transportministers
Burgin zum Munitionsminister seine Zustimmung
erteilt hat.

Raubmörder binnen sechs Tagen zum Tode
berurteilt

Das
Witten , 15. Juli (Eigene Meldung)

Sondergericht des Oberlandesgerichts
Hamm vreurteiltenach achtstündiger Verhandlung
in Witten an der Ruhr den am 7. Juli verhaf¬
teten Raubmörder Ewald Anding zum Tode. Da=
mit hat eine schwere, gemeine Bluttat, bei der
ein fast 80jähriger Greis bei Witten in seinem
Bett erschlagen und beraubt wurde, ihre schnelle
und gerechte Sühne gefunden.

Bet der Verhandlung betonte der Generalstaats¬
anwalt die Notwendigkeit einer schnellen und ab=

schreckenden Strafe für solche Kapitalverbrecher,
die sich kaltblütig am Leben und Eigentum der
Volksgemeinschaft aus schnöder Gewinnsucht ver¬
greifen. Wir können und wollen Gangstermetho¬
den nach amerikanischem Muster nicht dulden.
Gerade im dicht besiedelten Industriegebiet müsse
die Volksgemeinschaft vor solchen Verbrechern ge¬
schützt werden.
Gefährlicher Gewohnheitsverbrecher hingerichtet.

Gestern ist der am 24. Februar 1908 geborene
Ernst Petri aus Frankenstein (Saarpfalz) hinge¬
richtet worden, der vom Sondergericht in Kaisers
lautern zum Tode verurteilt worden war. Petri,
ein gefährlicher Gewohnheitsverbrecher, hat am 17.
Dezember 1938 in Hilst (Saarpfalz) versucht, einen
Zollbeamten, der ihn festnehmen wollte , zu töten.

BritischesMilitärflugzeug bei Hongkong abgestürzt.
Ein Amphibien-Flugzeug der britischen Luftstreit¬

träfte in Hongkong ist Donnerstag in der Tatam¬
bay , südwestlich von Hongkong , ins Meer gestürzt .
Zwei Mann der Besazung wurden getötet.
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ter allen Umständen in der Levante bleiben
werde. Mit dieser Erklärung, die nichts an
deres als eine sture Beharrung auf einer ab¬

undunmoralischen rechtswidrigen
Machtpolitik darstellt, können die unantast¬
baren Grundlagen der italienischen Stel¬
lungnahme nicht aus der Welt geschafft wer¬
den. Denn die römische Note enthält gegen¬
über Frankreich den äußerst schwerwiegenden
Vorwurf , eine Reihe von bindenden Ver¬
pflichtungen durch sein Vorgehen in Syrien
gebrochen zu haben . Dieses Vorgehen bedeu¬
tet also nichts anderes, als daß für Frank¬
reich feierliche Verträge , Recht und Moral
Begriffe sind , die man zwar stets anderen
Staaten zur Beachtung empfiehlt, aber selbst
in schamlosester Weise mit Füßen tritt , wenn
es Frankreichs brutaler Machtpolitik zweck¬
mäßig erscheint .

J. marschiert wieder nach Nürnberg
In Danzig : Beginn des Adolf-Hitler-Marsches

Berlin, 15. Juli . (Eigene Meldung.)
Vierunddreißig Einheiten der HJ. werden in

den nächsten Wochen in allen Gauen des Groß¬
deutschen Reiches zum traditionellen Adolf-Hitler¬
Marsch nach Nürnberg antreten. Als erste mar¬
schieren die Jungens des Gebietes Ostland und
Memelland ab. In einer feierlichen Rundgebung
werden sie am kommenden Dienstag im deutschen
Danzig von Stabsführer Hartmann Lauterbacher
verabschiedet . Mit etwa 2600 Teilnehmern ist die
Beteiligung um etwa 700 größer als im Vor¬
jahre . Die Gesamtstrecke aller Marscheinheiten zu
sammen beläuft sich auf fast 15 000 Kilometer
und entspricht damit einer Entfernung von
Berlin nach Tokio.

W11027

8 EIGENSCHAFTEN,
DIE MAN VON EINER

GUTEN RASIERSEIFE

VERLANGEN MUSS

5 EineguteRasierseife solldasSchaben
destessersaufder Haut verhindern.

Die Spezialzusätze, die KALODERMA-RASIERSEIFEenthält, legen sich wie eine Gleitschicht
zwischen Klingeund Haut. DasMesserkannnicht schaben- esgleitet.



Bildvorschau auf die
Große Deuffche Kunff¬

ausffellung München 1939
München, die Stadt der deutschen Kunst, ist gerüstet für die Festtage, die die deutschen
Kunstschaffenden in ihren Mauern verbringen. Die ganze Stadt ist in eine Sinfonie von Farben

aucht. Strahlender Sonnenschein und tiefblauer Himmel verstärken das festliche Bild der
Straßen, durch die sich am morgigen Sonntag der Festzug ,,1000 Jahre deutsche Kultur" ziehen
wird. Unser Bild oben rechts zeigt einen Blick auf das Rathaus und die Frauenkirche der
festlichen Stadt. Von der Großen Deutschen Kunstausstellung , die morgen eröffnet wird.
sandte uns unser Münchener Vertreter die ersten Bildberichte , die er bei einer Vorbesichtigung
aufnahm . Das Bild oben links zeigt das ,,Porträt des Führers" (Oel) von Fritz Erler,
flankiert von der „,Amazone" (Gips) von Paul Scheuerle, und dem ,,Wettkämpfer" von Alfred
Sachs.

-

(Scherl-Kurier -K.)

Unsere Bilder zeigen:
Bild unten links : Die ,,Figuren I und II aus
der Reichskanzlei " (Gips) von Arno Breker, und
sein ,,Dionysos" (Bronze).
Bild unten Mitte :
Im Vordergrund Weibliche Figur" (Gips) von
Otto Weißmöller , das Bild stellt die Diana" (Oel)
von Richard Klein dar, daneben die Figur links
..Stehende weibliche Figur" (Gips) von Johann
Peter Pöppelmann .
Bild unten rechts:

..Bäuerliche Venus" (Oel) von Sepp Hilz.
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Bücher - am Gürtel getragen
Die Münchener Schau zeigt Prunkwerke aus Jahrhunderten
Mit einer besonderen Festgabe zum Tag der |Deutschen Kunst" wartet die Bayrische Staats¬

bibliothek auf sie hat soeben in ihren Sälen eine
Auswahl der schönsten Bucheinbände vom 9. bis
19. Jahrhundert zur Schau gestellt . Das äußere
Gewand dieser unerseßlichen Handschriften und
Bücher spiegelt aufs feinste die geistige Kultur
der Zeit und ihr besonderes Verhältnis zum
Schrifttum . Darüber hinaus natürlich die Kunst¬
fertigkeit des Handwerks und den Geschmack der
Sammler.

Welch ein Unterschied zwischen dem berühmten
Coder Aureus , der westfränkischen Evangelien¬
Handschrift aus dem neunten Jahrhundert und
einem zierlichen Brokatbande aus dem Rototo !
Auf dem Holzdeckel der alten Handschrift ist ein
fleines Gebirge von bunten Edelsteinen in Gold¬
fajfung verteilt , in einer finnvollen Ornamentit,
die feinerlei Ueberladenheit aufkommen läßt.
Andere Deckel zeigen Schnitzereien in Elfenbein
und frühe byzantinische Reliefs , die mit Perlen
und del nen zur Schmuckfläche vereinigt sind.
Goid unt Silberschmiede waren hier am Werk.

Der Bamberger Domschak , den wir hier inseltener Vollständigkeit bewundern können , spie¬
gelt die hohe Kultur der sächsischen Kaiserzeit
unter Otto III . und Heinrich II . Die farbigen
Lederbände der gotischen Zeit sind schlichter mit
ihren aufgepreßten Blindornamenten und Be¬
schlägen . Damals fam die Sitte auf, die Bücher,
die man vor Verlust sichern wollte, mit Ketten
an die Lesepulte anzuschließen . Eifrige Leser führ
ten ihre kostbare Handschrift im ,,Buchbeutel" mit
sich, der am Gürtel befestigt war . Auch der kost¬
bare Buchfasten", ein Schrein der Aebtissin
Jutta aus Regensburg , ist unter diesen Raritäten
zu sehen.

Mit dem Buchdruck verschwand der Holzdeckel
und die Pappe trat an ieme Stelle . Gleichzeitig
fam mit der neuen Kunstgesinnung von Italienher
das Büchersammeln auf. Das Buchgewand nimmt
orientalische Vorbilder auf . Ziebhaber wie Herzog
Albrecht von Bayern und Jakob Fugger lassen
sich Prunkbände anfertigen, mit plastischem Zier¬
rat in antifischer Form . Das Buch zeigt seine
Schaufeite mit Mittelstück und Ecken als fom¬

und |poniertes Kunstwerk, durchflochten und gold- Anstalten zu Besichtigungen freigebe und daß ihre
geprägt . Der Baroc folgt mit Gitter- und Mu- | Professoren die Vorlesungen für jedermann zu¬
schelformen , das Rokoko mit Brokat , Samt und
Perlenstickeret . Berühmte Sammler sind besonders
in Frankreich zu finden, die Kardinäle Mazarın
und Richelieu fleiden ihre Bücher nach ganz per¬
sönlichem Geschmack.

Die Entwicklung reicht bis ins 19. Jahrhundert
und lehrt vor allem eins : die Ehrfurcht vor dem
Dokument des Geistes ! Erst mit der Ueberlieferung
des menschlichen Denkens durch Schriftzeichenund
Bücher war die Grundlage gegeben für die Ent¬
wicklung der menschlichen Kultur

Brücke zum artverwandten Norden
,,Woche der Universität Kiel" eröffnet / Wissen¬
iche't ein Hilfsmittel für den politischen Kampf

In der Aula der Christian-Albert-Universität
wurde die Woche der Universität Kiel 1939"
eröffnet. Nach einer kurzen Begrüßung durch den
Rektor der Universität, Professor Dr. Ritterbusch.
ergriff Gauleiter Lohse das Wort. Jede Hochschule,
io erklärte er, müsse heute volksnahe und volks¬
verbunden sein . Es freue ihn, feststellen zu können .
daß die Landuniversität Schleswig-Holstein einen
vorbildlichen Weg beschritten habe. Sie gebe demVolf einen Einblick in ihr Wirken dadurch, daß
sie während der Tage der Universitätswoche ihre

gänglich machten . Besonders erfreulich sei es , daß
die Woche unter dem Motto des Dienstes am
nordischen Gedanken stehe. Schleswig-Holstein sei
die Brücke zum artverwandten Norden, um dessen
Verständnis für das neue Deutschland heute zu
ringen sei.

Der Leiter des Amtes für Wissenschaft
im Reichserziehungsministerium , Professor Dr.
Menzel , beschäftigte sich mit der Frage, ob die
Wissenschaft heute Berechtigung auf besondere
Pflege und Fürsorge hätte. Er wies nach, daß ſe
ein unentbehrliches Hilfsmittel zur Beschaffung
des Rüstzeuges für den politischen Kampf ge¬
worden ist . Sie müſſe aber materiell in jeder Be
ziehung besser gestellt werden, damit sie ihren
politischen Aufgaben auch wirklich gerecht werden
fönnen.

Auszeichnung für Generalintendant Deharde.
Generalintendant Teharde von den Württember¬
gischen Staatstheatern, Stuttgart , erhielt eine
hohe Auszeichnung. Der König von Italien und
Kaiser von Aethiopien verlieh ihm das Offiziers¬
freuz des Ordens der Krone von Italien. Es ge¬
schah dies aus Anlaß der Aufführung moderner
italienischer Opern während des internationalen
Musikfestes im Mai 1938 in Stuttgart.
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Feiger Ueberfall auf ahnungslosen Fremden

Mensch, wie konnten Sie nur!"
Strafe eine Woche nach der Tat

Berlin , 14. Juli (Eig. Meldg .)
Am Montag , dem 3. Juli, trifft ein junger

Rheinländer in Berlin ein. Auf der Durchreise
der Ostsee, möchte er sich die Reichshauptstadt

ein wenig ansehen. Einiges Geld ist ihm noch

verblieben , seine Koffer hat
bon

er am Stettiner
Bahnhofabgegeben, so schlendert er wohlgemut
burchdie Straßen der Berliner Innenstadt. Am

er von zwei gleich¬
Brandenburger Tor wird
altrigen Burschen angesprochen. „Wohl fremd
hier?" fragen sie. Er nickt, ja, ja, er ist auf dem
Wege nach Hause und möchte einen Tag in Ber¬
in verbringen. Dann jib mir Deine Hand,
Bandsmann!" antwortete der eine, im unver¬

lichten, ölich". Die Bekanntschaft ist geschlos=

en, gemeinsam machen die Drei ihren Bummel
burch Berlin. Dem jungen Mann macht die
SacheSpaß, er freut sich, so nette Kameraden ge¬

troffen zu haben.

plöglich: ein heftiger Schlag
Am Abend wird er eingeladen, zu einem

Freundder beiden. Noch son Tünnes wie Du!"
lachtder Landsmann. „Na, wird der sich freun !"
Der Bekannte wohnt in der Nähe des Grune¬
walds, er hat dort ein kleines Häuschen, wo man
ungestört noch ein wenig zusammen sein kann.
Selbstverständlich, daß er zusagt ! Mit der Stadt¬
bahn jahren die Drei in Richtung Spandau, am
Stößensee steigen sie aus. Sie wollen ihren
Freund auf dem kürzesten Wege aufsuchen , er¬
lären die beiden Burschen, und der führt durch
ben Grunewald. Es ist inzwischen dunkel ge=

worden, feine Menschenseele weit und breit . Im
Gänsemarsch trotten sie durch den dunklen Forst.
Plöglichverspürt der junge Mann einen heftigen,
Schlag, ein zweiter folgt, er fühlt den Boden
unter seinen Füßen wanken, instinktiv sett er sich
zur Wehr, er schlägt um sich, aber die andern sind

Für Strolche kein Platz im neuen Staat
stärker, er taumelt zu Boden. Er fühlt, wie sich
jemand runterbeugt , ihm in die Tasche greift und
die Brieftasche entreißt . Dann ist wieder Stille
ringsum . Halb bewußtlos noch erhebt er sich, er
schleppt sich zur Straße , fragt nach der nächsten
Polizeistelle und erzählt dort , was vorgefallen
war. Der Polizeibeamte schüttelte den Kopf:
,,Mensch, wie konnten Sie nur!" Dann verstän¬
digt er die ,,Kripo".

Zwei Stunden später. An der Gepäckausgabe
des Stettiner Bahnhofs möchte ein junger
Bursche einen Koffer abholen. Er reicht seinen
Gepäckschein. Der Aufsichtsbeamte macht sich im
Hintergrund zu schaffen. Ein flüchtiger Wink .
und wenige Sekunden später ist der Bursche ver¬
haftet. Noch in derselben Nacht wird bei einer
Streife durch den Tiergarten auch sein Komplize
festgenommen. Natürlich leugnen die beiden

Strolche . Aber eine Gegenüberstellung mit ihrem
Opfer beseitigt jeden Zweifel.

Der Polizeiapparat war schneller
Knapp eine Woche später wird die gemeine

Tat gesühnt. Zwei Zwanzigjährige stehen vor dem
Richter, nicht zum ersten Male in ihrem Leben.
Sie haben schon allerhand auf dem Kerbholz.
Autodiebstähle, Zechprellereien, Betrügereien .
Beide lernten schon das Gefängnis kennen . In
einem Männerheim der Innenstadt verbrachten
sie zulegt ihre Tage, ohne geregelte Arbeit. Der
„ junge Mann aus der Provinz" schien ihnen ein
willkommenes Opfer zu sein . Schnell war der
Plan entworfen, schnell war er durchgeführt.

Noch schneller aber arbeitete der Polizeiapparat.
Wenige Stunden später saßen sie bereits hinter
Schloß und Riegel . Und nach genau einer Woche
werden sie abgeurteilt ; das Urteil lautet: sieben
Jahre Zuchthaus für den einen, fünf Jahre sechs
Monate Zuchthaus für den andern , außerdem
Ehrverlust .

Hart trifft im nationalsozialistischen Staat die
Strafe den aus gemeiner Niedrigkeit handelnden
Verbrecher. Das ist eine Lehre dieses Falles.
Und die andere : Seid vorsichtig in der Großstadt,
verlaßt euch nicht auf Fremde.

Kapitän wurde plößlich wild
Seine Besatzung und die Passagieremißhandelt

Stockholm, 14. Juli.
Ein Schiffsfapitän , der nicht nur seinen Ersten

Steuermann und seinen Maschinisten mißhandelt ,
sondern auch den Passagieren gegenüber zu Tät¬
lichkeiten greift und dann noch vor der Einfahrt
in den Hafen SOS -Signale gibt , ist ohne Zweifel
eine Seltenheit. Dies machte jedoch der Kapitän
des schwedischen Dampfers ,,Jart".

Nach Ansicht des Kapitäns hätte der Erste Ma¬
schinist an Bord nicht an Deck kommen dürfen,
um während der Arbeitszeit einmal frische Luft
zu schnappen . Der Kapitän geriet aus diesem
Grunde zuerst mit dem Maschinisten und dann
mit dem Ersten Steuermann in ein Handgemenge,

wobei er fast den Steuermann ins Meer geworfen
häfte. Erst das Eingreisen einiger Passagiere
rettete den Steuermann. In seiner Wut schlug der
Kapitän dann aber auf die Passagiere ein. Der
Erste Steuermann mußte das Kommando
Bord übernehmen und den Kapitän einsperren
lassen . Er steuerte dann das Schiff in den Hafen
Oscarsamn.

an

In der Hafeneinfahrt gelang es dem Kapitän ,
aus seiner Hütte auszubrechen, und er gab un¬
unterbrochen SOS-Signale mit der Schiffs¬
dampfpfeife. Der Kapitän mußte dann nochmals
von seinen Untergebenen übermannt und einge¬
sperrt werden.

Englischer Soldat mit Regenschirm
Aus der Rüstkammer des Heeres

London, 14. Juli
Im englischen Kriegsministerium stand die

Frage zur Entscheidung, ob der englische Soldat
einen Regenschirm tragen dürfe oder nicht. Lord
Gort, der englische Generalstabschef, war aber
nicht sehr erbaut von diesem Vorschlag , denn er
fürchtete, daß diese Uniformierung für kontinen¬
talen Geschmack etwas seltsam wirken würde.

Wenn auch dem Kriegsministerium das An¬
sinnen, uniformierte Soldaten mit einem Regen¬
schirm auszurüsten, abwegig erschien , wird man
doch in nächster Zeit die neueingezogenen Miliz¬
männer mit einem Regenschirm spazierengehen
sehen. Zu ihren Ausgeh-,,Uniformen" mit den
grauen Flanellhosen dürfen sie einen Regenschirm
tragen , der sogar aus der Rüstkammer" des
Heeres stammt .

Die verkannten Querfeldeinläufer
Ein kleiner Irrtum und ein Faß Vier

odz Amsterdam, 14. Juli .

An der holländisch -belgischen Grenze entdeckte
ein Feldwebel eines frühen Morgens , wie sechs
Offiziere in Hast und Eile der Grenze zuliefen.
Er rief sie an aber die sechs rannten nur desto
mehr. Der wackere Feldwebel jedoch, detektivisch
begabt, lief ihnen nach, schlug einen Haken und
konnte sie tatsächlich mit vorgehaltener Pistole
stellen . Die sechs fluchten mörderlich. Aber der
Feldwebel ließ sich nicht verblüffen : „ Sie wollten
über die Grenze entkommen. Wir werden heraus¬
finden, aus welchem Grunde. Folgen Sie mir
zur Wache." Auf der Wache stellte es sich heraus ,
daß es sechs Offiziere waren , die an einem hol¬
ländisch -belgischen Querfeldeinlauf teilgenommen
und vor ihren Gegnern schon einen schönen Vor¬
sprung herausgelaufen hatten . Der war nun
futsch. Der Feldwebel wurde verurteilt , so be¬
richtet der Chronist, als Schmerzensgeld ein Faß
Bier zu stiften.

Reifen Wandernun
Auf großer Burgenfahrt im Rheinland

Ein Ferienziel für viele deutsche Dolksgenossen
Dort wo der alte Rhein mit seinen Wel¬

en so mancher Burg bemooste Trümmer
jrüßt . heißt es in einem Lied, das
inem jeden im Ohr flingt, wenn vom Rhein¬
and gesprochen wird .
Wer kennt sie nicht, die mächtigen
urgen des Rheinischen Landes,
Pfalz im Rhein, die wie ein mächtiges

chiffmitten im Strom liegt, die Schön =
urg über Oberwesel, Rheinfels über

Goar, Festung und Residenz zugleich,
och in Trümmern gewaltig, Stahleck
ber Bacharach, jetzt in neuer Herrlichkeit als

DeutscheJugendburg am Rhein erstanden,
Marksburg , stolz auf steilem Kegel,

as Schloß Stolzenfels, das in der
eit der Romantik wieder hergestellt wurde,
ammerstein , einstige Reichsfeste , wo

tan die Lanze des hl. Römischen Reiches
erwahrte, den vielbesungenen Drachenfels?
Aufschmuckem Dampfer am Fuß ihrer Re¬
enberge dahinzugleiten, jubelnd hinaufzu¬

pintenzu Winzern und Wanderern auf den
höhen, das ist beglückend und zugleich ein

efes Erlebnis von Schönheti und Geschichte,
ebensluft und Reisefreude.

Le

Von den Burgen der Mosel sind
anchein tiefen Seitentälern verborgen, wie

hochragende Ehrenburg bei Broden¬
ach, Burg Elt, deren architektonische

Löftlichkeit in eine enge Waldesschlucht ge¬
ettet ist und die von den Franzosen zer¬förteWinnenburg bei Kochem. Andere

hronen prächtig über rebenschimmernden
Bergtegeln oder Graten wie die mit vielen

Vor diesen Trümmern sinnt der Wanderer
ernst dem Wechsel der Geschichte nach, um
dann wieder frohgemut durch die Wälder zu
ftreifen.

Am Nordrande der Eifel schauen die
Schlösser von Monschau und Nideggen,
die Grenzfeste und die Residenz der mächtigen
Jülicher Herzöge, stolz ins tiefe Tal der rau¬
schenden Rur hinab .

Aachens Burgen sind seine Tore, das
Marschier - und Ponttor. Wie sicher und
selbstbewußt steht das Klever Tor zu Xanten
am Niederrhein da! Ueberhaupt die Ebene
des Niederrheins , von Büschen durchschattet,
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urmen und Türmchen wieder erneuerte ehe- Hotel Fürstenhofgegeber Kurparkmalige Reichsburg Kochem, die Ruine
Beilstein über dem idyllischen DertchenesstillenMoselkrampens, die stolze Gre=
enburg über der Weinstadt Trarbach, die

veinberühmte Burg Thuran dt mit ihrem
oppelten Bergfried über Alken an der Un¬
ermosel, die Marienburg hoch über dem
beinbegnadeten Zeller Hamm, die Festungus einem Nonnenkloster ward, und Burglandshut über Bernkastel, wo der Trie¬erKurfürst einst am Weine genas.Die Burgen der Eifel sind bevor=ugte Ziele der Wanderer . Die einst festenBautenund geschichtsreichen Trümmer ruhennmitten der herb-schönen Landschaftvon gro=en

Ereignissen aus. Da ist Reifferscheid auf
Wälder, Blankenheim, einst Duodezresidenz

rünem Hügel, die Wildenburg inmitten der
iber dem freundlichen Städtchen, Mander¬cheids Doppelburg , die Dasburg im ein¬amen reizvollen Tale der Our, die Neuer¬burg über dem Tale der Enz, da ist die mäch¬ige Birneburg, die dem Erzstift Köln einenRurfürst stellte, den Erbauer des Domchores,Da ist meithin fichtbar die wuchtige Olbrück.Die

Landskron, einst Reichsfeste , beherrschtdieuntere Ahr.

und
Ruh. Sonnenlage . Erstkl. Verpfl., fl. k. u.
warm. Wasser, Aufzug. Pension zu günsti¬
gen Bsdingungen , billiges Wochenend

Das Dornröschen
der Nordfee

Familienbad JnſelBaltrum
mäßige Preise Weg: Emden
Norddeich Prospekt durch
Kurverwaltung u. Reisebüros

An des Reiches nordwestlicher Grenzecke
ragt die sagenumwobene Schwanenburg
in der alten Herzogsstadt Kleve stolz und fest¬
lich auf.

Wer möchte diese wuchtigen Zeugen deut¬
scher Geschichte nicht einmal sehen ? Ewig ist
die Sehnsucht der deutschen Menschen zum
deutschen Rhein !

von Hügeln durchzogen , ist es wert, in aller
Ruhe zu durchstreifen . Es ist das Land der
Wasserburgen. Da lebt das Mittelalter , düster
und flogig, im Schloß Trips bei Geilen¬
kirchen und im Schloß Millendant bei
M.-Gladbach; da ist die heitere Renaissance Fährverbindung Wilhelmshaven-Dannast
des prächtigen Arkadenhofes von Schloß
Rheydt , da sind große, mit Vorburg und
Hauptschloß residenzartig ausgebaute Herren¬
size, wie Schloß Haag bei Geldern, Schloß
Wissen bei Goch und Schloß Dyck zwi¬
schen Grevenbroich und Neuß, da sind köst¬
liche Bauten des Barocks wie Haus Caen
bei Straelen.

ander
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Kurier -Fernruf 1841 und 1842

Wangerooge
Strandhalle Inhaber: W.Cording

Direkt am Bade und ne uralenStrand gelegen , mit herrlicher Aussicht
auf See und Strand . Freiterrasse mit 300 Sitzplätzen . Ausschank
verschiedene Biere. Sämtliche Erfrischungen . Eis und Eisgetränke .

Des Nachmittags : Treffpunkt der Kaffeegäste.
Große Auswahl an Torten und Gebäck.

Reise¬
pro¬
spekte
deutscher
Bäder
und
Kurorte

erhältlich
in der
Geschäfts¬
stelle des

Wilhelms¬
havener
Kurier

Sökerstr. 24

Juli Ab D Ab W Ab DAb W
16. 9.00 10.00 11.00 12.00
17. 10.00 11.00
18. 11.00 12.00
19. 11.30 12.30
20. 12.30 13.30
21. 13.30 14.30
22. 14.00 15.00

26 D 2b W A6 DA6W
14.00 15.00
15.00 16.00
16.00 1 7.00
16.30 17.30
17.30 18.30
18.30 19.30
19.00 20.00

Bielefeld
im TeutoburgerWald
ein lockendesFerienziel!N

G Die GartenstadtBielefeld
istalsStandortundausgangs¬
punktfürWanderungen und
autofahrten besonders geeignet.
Gutehotels,Sommerfrischen
und Gaststättensorgenfür das
leiblicheWohl.Musik Theater,
Museen,lichtspielhäuser und
Kabarettsbringen -auchbei
schlechtem Wetter- reiche

Abwechslung

写

Auskünfte,Prospekte,Führer durch das
Städt.Verkehrsamt, Bahnhofstr.49a

HOTEL VEREINSHAUS Zimmer250-350
Großes hausmitgutenRuf Großgaragen gegenüber.



Es wird geschafft
Wer sich durchsetzen will, braucht dazu Nerven , gesunde,starke Nerven . Der Kraft- und Nervenverbrauch ist heute
größer denn je . Darum rechtzeitig für Kraftreserven sorgen:
QUICK mit Lezithin für Herz und Nerven

Pockung M. 0.30 -1.15 Sparpackung M.4.- in Apotheken und Drogerien

Bedarfsdeckungsscheine für

Chestands-Darlehen

Kinder-Beihilfen
werden bei uns in Zahlung genommen!

Möbel

Adolf Bendt
Möbelhaus
Zedeliusstraße 1

Ed. Gosch Nachf.
Erstklass . Betten-Spezialgeschäft
Gökerstr. 27, Tel. 2138

Hermann Onken
Betten Wäsche

Roon-, Ecke Luisenstr.

Arthur Junge
Gardinen , Betten, Wäsche

Werftstraße 7

Verchromen
alter Bestecke
1 Messer 0.50
1 EBIöffel 0.45
1 Teelöffel 0.25Everts
Roonstraße 98

Kyffhäuser Soal
Jeden Sonnabend

Großer Hausball

Kyffhäuser Diele
Jeden Mittwoch, Freitag,
Sonnabend und Sonntag

Tanz

Besuchen auch
Sie, lieberLeser,
einmal den

Alten
Fritz

das beliebte Konzert- und Tanz¬
Café am Bismarckplatz. Es wird
Jhnen bestimmt dort gefallen.

Täglich 8 Uhr
Sonntags ab 4 Uhr

Konzert und Tanz

Gehrfeffers Cafemeier
Betten-Ausstattungen, Teppiche,
Gardinen W'havenerStr.

Bartsch&v.d. Brelie
Betten-Ausstattungen
Diktoria- Ecke Hindenburgstr.

Radio-Backhous
Das große Spezialhaus
Wilhelmshav. Str. 19

Möbel -Remmers rMöbel¬
tachmann W'havener Str. 80

REMMERS gegenüber dem Haus der D.Arbeit

Brenn
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RadioWilh.Höfken
Große Auswahl
Wilhelmshavener Str. 57

Ernst Buttfanger
Uhrmacher

W'havener Str. 29 Fernr. 2492

Phoenix-Nähmaschinen
Mennebäck

W'havener Str. 53 Fernrut 874

Radio-Börgmann
Prompte und reelle Bedienung
Gökerstraße 51 Telefon 45

Petersen

Betten

AM BANTER MARKT

Radio-freese
Marktstraße 46

Fahrrad-Zentrale
Marktstr. 36

Neueste Modelle Korbwagen ,
Kinderwagen, Wochenendwagen

Robert Sonnek
Metallbettstellen, Matratzen
Polstermöbel Gökerstraße 94

B. F. Kuhlmann
Moderne Beleuchtungskörper

Am Bismarckplat

A.Kickler
Betten, Baby-Ausstattungen

Roonstraße 54 Tel.449+

Betten -Aussteuern
Lüttich Nachflg.

Inh : Eduard Hänsel , Gökerstr. 78

Gardinenhaus Janßen
Teppiche, Läufer, Polstermöbel

Gökerstraße 83

Herm. Högemann
Spezialität: Betten, Gardinen

Gökerstraße 31

Das gemütliche Tanz-Café
am gr. Exer

Jeden SonnabendKonzertu.TanzundSonntag
Varel

Torhegenhaus
Schönster Ausflugspart

am Bareler Bald
Saalgroßer Spielpla

Ruf 584 Varel

Kaufe
Gold und Silber
zur Verarb. in eig. Werkstatt.
J. Stauß Goldschmiede¬

meister , Roonstraße 90
Gen. 11/8355.

erstSTRICKER¬
Katalog anfordern !
TourenradRM 30.. kompl.

Fahrradfabrik
E.& P.STRICKER
Brackwede -Bielefeld 263

Nur vom Fachmann
Polstermöbel

und Matratzen
E. ZELMER
Hindenburgstraße 23

Fernruf 1739.
Ehestandsdarlehen

Handtaschen
in geschmadvoller
Ausführung

Giesecke, Marktstraße
EdeGöringstraße

Chaiselongues, Goldu.Silber
prima Werkstatt¬

abzugeben .
arbeit, preiswert zu kaufen gesucht.

W. Namien
N. Sonnet Marktstr. 10
Göferstr . Nr . 94. Gen.Nr. A 25 321

Stahl¬
EISU BettenStalder-Matratzenu.Auflege¬
Nurgute Qualität. Tausendefreiw. Anerkennungen.Verkaufan alle.Katal.frEisenmöbelfabrikSuhl/Th.

Eleg. Privatwagen
mit und ohne Fahrer
Auto - Richler
Mitscherlichstr . 21 Tel . 150

Alle Büromaschinen
repariert mit über 40jähr. Erfahrung
A.Müller, Feinméchanikermeister ,
Grenzstr . 26, A-B-C-Straße, Ruf 1446

Auto - Verdecke
Kabriolettverdecke , Staubhüllen ,

Schonbezüge

Heinrich HeyneBörsenstr. 84 u.
Fernruf 1094

Akku-Ladestation
Reparatur Verkauf
Heino Gerdes Kasernenstr .

Fernruf 2629

Kaufe
altes Silbergeld und altes Gold
Friedo Frier, Marktstr .

Nr. GB. II /37370.

Oestringer Hof Schortens
Besitzwechsel

Habe die Gaststätte

COESTRINGER HOF
von dem Gastwirt Gerhard Eilts käuflich erworben. Es
wird mein Bestreben sein , meine Gäste durch reelle
Bedienung und erstklassigeSpeisen und Getränke bestens
zu bedienen.

Am Sonntag, dem 22. Juli 1939:

Großer Einweihungsball
Jeden Sonntag Tanz . Gute Musik. Stimmung .

Es laden freundlichst ein:
Friedrich Rohlfsen und Frau

Zillertal
Wilhelmshaven
Jeden Tag Hochbetrieb!

Der Start in die Abendunterhaltung
sind die 12 Puẞta -Söhne und ihr Primas !

Wenn die Geigen schluchzenund der Flügel klingt,
Wenn die Bässe jauchzen und das Cello singt,
Schweigt die Schar der Hörer rings in weitem Saal,
Spiel , Romano, spiel noch schöner, spiel vieltausendmal!
Deine Weisen klingen aus der Steppe Rand,
Deine Leute ziehen über Berg und Land,
Spielen auf zum Csardas, spielen auf zum Tanz,
Immer ist's der Primas, der uns bezaubert ganz.
Sein ist die schönste Geige und schwarz ist auch sein Haar.
Er spielt eine eigene Weise, beglückt die Hörerschar
Mit wilden Pußtaklängen, mit reinem deutschen Lied,
So bändigt er die Menge, doch weit stand einst die Wieg'.

Rüfterfiel
Unsere Annahmestelle für Bezug und Anzeigen

haben wir Herrn

Otto Faß,Rüsterfiel
Waagestraße 15, Fernruf 2083

übertragen.
Sämtliche Anzeigen für den Wilhelmshavener
Kurier" werden dort zu Originalpreisen entgegen¬

genommen und an uns weitergeleitet .

Wilhelmshavener Kurier

Aufruf!
Sämtliche Sparbücher der früheren Rüstringer
Sparkasse bzw. Rüffringer Zweigstellen der
Landessparkasse zu Oldenburg sind sofort bei

unseren Geschäftsstellen zum Umtausch
vorzulegen.

Sparkaffe der Stadt Wilhelmshaven.

Ofardinan
Rollob

und Zubehör
in jeder Ausführung

A. Junge
Werftstraße 7

Ich habe meine Praxis verlegt nach

Bismarckstraße 127
Dr. med. Käthe Schrade

Die Kinderlandverfchichung der neu

Brüche zwifchen Stadt und Con

Meldet Freipläte !

Färberei Cassens
färbt reinigt . unübertrof
Gökerstraße 51 Marktstraße 16
Wilhelmshavener Straße 66 -

Jeden Sonnabend
und Sonntag

Nur im

Parkhaus
Großer Sommernachtsball

Rui

MÖBEL
von Gerh. Schlöme

Bismarckstraße 137
immer gediegen und preiswer

Erste maschinelle

Lichtpausansta
am Platze Marktstr . 61

Alle Qualitäten in verschiedenen Tönen und Stärken ,
parent und Leinen, gewissenhaft , vertraulich und s

Expreßdienst , Ruf 31
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Wotanken wir
B. V. ARAL SHEL

hochwertigste Kraftstoffe und Autoöle
K.Braun, ModerneTankanlage.Tel.Krumme Str. 1, beim Bismarc

Otto FischerPeterstraße, Ecke Werts!
Shell -Kundendienst Ruf 18

Foelsch & Voigt, Bismarckstr . 24

Klopffestes Autobenzin . Niedrigste Preis

Schmidi& Koch Hindenburgstr. 41, RufEsso und Nil

Autohaus We
Shell-Großtankdie
Bremer Str. 26, Telefon

AUTO-SONNTAGSDIENS
Schmidt & Koch

Hindenburgstraße41

Wie sind Deutschlands Aussichten

Wollen Sie über die Leistungen un
sererSportler unterrichtet sein ? Wol
len Sie wissen , mit welchen Aus¬
sichten die Auslese unserer Besten
1940 nach Helsinki geht? Dann lesen
Sie N.S.-Zeitungen ! Sie berichten
schon jest.laufend über die Vorberei
tungen der deutschen Sportler für das
kommendeOlympia und über alles,
was Sie sonst auf sportlichem Ge:
biete wissen wollen. Die Sportschrift
leiter der N.G.-Zeitungen sagen
Ihnen, wie der jeweilige Leistungs¬
stand des deutschen Sports im Vers
hältnis zu dem anderer Länder ist.
So erleben Sie das sportliche Ge
schehen mit und können sich ein ge

DER DIREKTE

Telefon

zu Olympia1940?
naues Bild machen über Deutschland .
Aussichten im Kampf mit der Jugend
der Welt.
Hervorragende Männer geben.th
Bestes in der Arbeit für die N.G

WiffenZeitungen. Ihre Hingabe, ihr N.Gund Können bürgen dafür, daß
Zeitungen auf allen Gebieten, fei
Politik , Wirtschaft, Unterhaltung
Sport, etwas Besonderes bieten. Ge
können Sich diese Leistungen derpa

DRAHT

oder

teiamtlichen Presse nußbar
Gir

machen, wenn
N.G.-Zeitungen

Wilhelmshavener
beziehen

KurierParteiamtliche

Tageszeitung
der

NSDAP,und

Nachrichtenblatt
der

Deutschen

ArbeitsfrontfürWilhelmshaven.
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Die Siebethsburg wird noch weiter ausgebaut
Der Bauverein Rüftringen gab Rechenschaft über seine Tätigkeit

Die Siebethsburg ist allen Wilhelmshavenern ein Begriff und wir wissen alle auch, daß der
Bauverein Rüstringen in den letzten Jahren eine gewaltige Leistung auf dem Gebiet des
Wohnungsbaus vollbracht hat. Den richtigen Ueberblick bekommen die Mitglieder dieser Bau¬
genossenschaft in jedem Jahre auf der Generalversammlung , die für 1938 gestern durchgeführt
wurde. Wir haben über das Geleistete bereits ausführlich berichtet und in zahlreichen Artikeln
unseren Lesern aufgezeigt, was in den letzten Jahren auf der Siebethsburg geschaffen wurde. In
nächster Zeit wird der Bauverein Rüstringen ein neues großes Bauvorhaben in An¬

griff nehmen, und zwar soll der weitere Ausbau des Stadtteils Siebethsburg bis zur Schaarreihe
und darüber hinaus nach Westen erfolgen.

arbeiter des Bauvereins Rüstringen , dem Ar¬
chitekten Professor Frizz Höger , der zu diesem
Abend besonders von Hamburg herübergekommen

Zur gestrigen Generalversammlung im Gesell- | besonderer Gruß aber galt dem bewährten Mit¬
schaftshaus , dessen Saal sehr schön mit Fahnen
und Blumen geschmückt war, hatten sich mehrere
hundert Genossen eingefunden, die nicht nur einen
Einblick in den Stand der Genossenschaft erhielten,
sondern zudem auch Gelegenheit hatten,
Plänen , Bildern und einem Modell das zu be¬
trachten, was bisher gebaut wurde und was für
die Zukunft geplant ist.

an

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Pg.
Sklorz , der die Generalversammlung leitete,
begrüßte außer den Baugenossen auch zahlreiche
Vertreter der Partei, der Kriegsmarine , der
Stadt und der Finanzierungsunternehmen . Sein

war.

schnittlich 35 Mark 51 Mark monatliche Miete
erhoben werden.

Sein Hauptaugenmerk richtet der Bauverein
auch heute auf die Errichtung von weite =
ren Wohnungen. Im vorigen Jahr um
diese Zeit war der Genossenschaft zugesagt, daß
sie im Herbst ein größeres Bauobjekt in Angriff
nehmen sollte. Der Bauapparat wurde darauf¬
hin vergrößert , zum Bau kam es allerdings nicht.
Nunmehr aber besteht erfreulicherweisebegründete
Aussicht, ein größeres Bauobjekt zu
beginnen. Bedauerlicherweise mußte inzwi¬
schen ein großer Teil der beschäftigten Arbeits¬
fräfte entlassen werden, die heute kaum wieder zu
beschaffen sind .

In rascher Folge wurde dann die Tagesord- Ein neuer Haustyp wurde gebautnung durchberaten, die die üblichen geschäftlichen
Punkte enthielt und die die einstimmige Billi¬
gung aller Mitglieder der Genossenschaft fand.
Im Mittelpunkt des Abends stand der umfang¬
reiche Geschäftsbericht, den der Geschäftsführer
Pg. Marquardsen gab und aus dem wir die
nachstehenden Einzelheiten entnehmen:

Erfolgreiche Bautätigkeit

"

Von der neuen Goedefe-Michel-Straße geht die
Magister - Wigbold - Straße ab, über
die der Wilhelmshavener Kurier" in der letzten
Woche ausführlich berichtet hat. Dieses Projekt
mit 44 Wohnungen ist einmal anders ausgeführt
worden. Es ist hier nach den Entwürfen von
Prof. Höger ein neuer Haustyp entstanden, der
auch später zu einem Teil an anderer Stelle ver¬
wendet werden soll. Denn eine Dreiraum-Woh¬
nung, also zwei Zimmer und Wohnküche , ent¬
spricht nicht unserer heutigen Lebensauffassung.
In Zukunft will der Bauverein für größere Fa¬

Die in 14 Abſchnitten durchgeführten Bauvorhaben zählen 1555 Wohnungen mienBier- immer-Wohnungen mit kleiner Koch¬

Hiervon wurden im Geschäftsjahr 1937 642
Wohnungen und im Geschäftsjahr 1938 699 Woh¬
nungen, zusammen als 1341 Wohnungen fertig¬
gestellt. Die restlichen 214 Wohnun
gen sind bis auf 24 Wohnungen , die aber auch
noch im Monat Juli fertig werden, ebenfalls be¬
zogen. Nunmehr hat der Bauverein Rü=
ftringen im ganzen 2661 Wohnun=

gen , vier Läden, ein Gaſthaus und eine Ge=

schäftsstelle . Troß der großen Schwierigkeiten ist
das gesteckte Ziel erreicht.

Der Straßenbau ist allerdings bei diesem
Tempo nicht mitgekommen, doch wird auch in die¬
fer Beziehung jetzt sicherlich Abhilfe geschaffen
werden.

Der Bauverein Rüstringen darf behaupten, in¬
nerhalb Wilhelmshaven führend im Woh =
nungsbau zu sein. Was aus der früheren
Wohnküche ausgefnobelt wurde , und zwar das
Wohnzimmer mit anschließender kleiner Koch¬
filche, so daß jetzt die dreiräumige Wohnung zwei
Schlafzimmer aufzuweisen hat , ist ein so gro
Ber Fortschritt im Wohnungsbau,
wie ihn feine andere Gesellschaft aufzuweisen hat.
Man kann nicht einmal behaupten , daß es etwa
im Rhein- oder Ruhrgebiet oder an anderer Stelle
so etwas gibt. Bei einer Gegenüberstellung würde
selbst der Laie feststellen , daß diese Art der Lö¬
sung einzig dasteht. Darum ist es auch erfreu¬
lich, daß jezt mit und ohne Wissen des Bauver¬
eins Rüstringen und des Architekten Prof. Höger
sehr viele solcher Wohnungen in anderen Teilen
des Reiches gebaut werden. Der Bauverein
Rüstringen wird heute zu den führendsten Bau¬
genossenschaften Deutschlands gezählt.

Schon 1000 Gärten fertiggestellt

-

Bis heute sind rund 1000 zu den Wohnungen
gehörige Gärten fertiggestellt. Die Fertigstellung
der übrigen Gärten war allerdings noch nicht mög¬
lich, da teilweise der dazu gehörige Boden- das
Baugelände muß etwa 70 Bentimeter aufgeschüt¬
tet werden fehlte und zudem die halbfertigge¬
stellten Straßen nicht befahren werden konnten.
NachFertigstellung der Straßen wird die Genos¬
senschaft bemüht sein, in kürzester Zeit sämtliche
Gärten anzulegen. Welche Schwierigkeiten die
Fertigstellung der Gärten bringt, ist daraus zu
ern ssen, daß für dieses Gelände etwa 200 000
Kubikmeter Boden benötigt werden.
Bei der außerordentlich starkenBau¬tätigkeit , die hier am Orte ist, muß man na¬

turgemäß damit rechnen , daß die Bauunkosten
sich prozentual erhöhen. Um so mehr ist darum
Wert darauf zu legen, jede Verteuerung zu ver¬

meiden. Sehr oft wird von neuen Mitgliedern
der Genossenschaft erklärt, daß es ihnen kaum
möglich ist, die Miete aufzubringen . Hier ist aber
darauf hinzuweisen, daß es auch dem Bauverein
Rüstringen nur durch das große Entgegenkommen
der zuständigen Stellen möglich ist, diese Woh¬
nungen zu dem festgesezten Mietsatz zu vermie=

ten. Falls die zum Bau erforderlichen nötigen
Gelder nicht zu einem teilweise sehr niedrigen
Zinssag gegeben würden, müßten anstatt durch =Zinssah gegeben würden, müßten anstatt durch

küche

90 Wohnungen an der Arngast- und
Mellumstraße

Um die Bautätigkeit nicht ganz einstellen zu
müssen , werden jetzt einige Baulücken ausgebaut.
In diesen Tagen wird in der Arngast straße
Ecke Gerichtsstraße ein Bauobjekt mit 5 4 Woh =
nungen begonnen, ebenso zwischen Me II u m-
straße und Börsenstraße bei der Banter Kirche
mit 36 Wohnungen.

Dividende von 3 v. H. vorschlagen konnte, die ein¬
stimmige Annahme fand.

Männer von Partei und Stadt
im Aufsichtsrat

Im Aufsichtsrat haben sich auch in diesem
Jahre einige Veränderungen vollzogen . Drei
Mitglieder sind ausgeschieden , denen der Auf¬
sichtsratsvorsitzende Pg. Sklorz für ihre Mit¬
arbeit dankte. Für sie sind als neue Mitglieder
in den Aufsichtsrat mit Zustimmung der General¬
versammlung berufen die Parteigenossen Karl
Haft von der Ortsgruppe Siebethsburg und
Hans Kraeft von der Ortsgruppe Neuende.
Die Ortsgruppe Kopperhörn war bereits im
Aufsichtsrat vertreten . Um eine engere Zu¬
sammenarbeit mit der Stadt zu gewährleisten ist
auch der Stadtkämmerer Pg. Kleine in den
Aufsichtsrat berufen worden. Zwei der aus¬
geschiedenen Aufsichtsratsmitglieder werden vor¬
aussichtlich in nächster Zeit bei der Erweiterung
des Aufsichtsrates wiedergewählt werden.

Zum Schluß des geschäftlichen Teils dankte der
Aufsichtsratsvorsitzende seinen bewährten Mit¬
arbeitern, besonders den Vorstandsmitgliedern
Marquardsen und Fels , und all den an¬
deren Verwaltungsmitgliedern für die geleistete
treue Arbeit und die Ueberwindung mancher
Schwierigkeiten.

Die Baukultur soll gesteigert werden
Einen sehr schönen Abschluß fand der Abend

durch einen interessanten Vortrag mit Licht¬
bildern, den Professor Höger hielt und bei dem
er die gute Zusammenarbeit mit dem Bauverein
Rüstringen herausstellte. Er ging noch einmal
auf die Entwicklung der letzten Jahre ein und
gab einen Rückblick auf die Bautätigkeit in un¬
serer Kriegsmarinestadt Wilhelmshaven . Auf das,
was Professor Höger sagte und in Entwürfen,
Grundrissen und Bildern zeigte, werden wir noch
näher zurückkommen .

Nach Westen schließen sich weitere Bauten an bilis leiſtet hat und wir freuen u

Gin größeres Bauvorhaben von etwa 800 bis
1000 Wohnungen wird im Anschluß an die Bau¬
ten am Totenweg bis zur geplanten Peterstraße
zwischen der im Bau befindlichen neuen Reichs=

straße, also Bismarckstraße und Schaar, ausge=
führt.

Der Stadtteil Siebethsburg" des Bauvereins
Rüstringen wird in Zukunft von dem einen bis
zum anderen Ende dreieinhalb Kilo =
meter lang sein.
Gute Bilanz des Bauvereins
Rüftringen

Auch diesmal fonnte die Geschäftsführung der
Genossenschaft einen guten Jahresabschluß vor¬
legen. Der Stand dieses Gemeinnüßigen Woh¬
nungsunternehmen ergibt sich aus dem Bericht
der Verbandsrevisoren , der folgende Schlußbe¬
merkung hat:

" Die durchgeführte Prüfung
hat ergeben, daß die Genossen¬
schaft mit Sorgfalt und umsicht

geleitet wird. In der Erstellung
von Wohnräumen ist sie außer
ordentlich aftiv . Die Vermö =
genslage ist gut. Rentabilität

d Liquidität sind in vollem
Umfange gegeben."

Die Kassenräume in der Verwaltung entspre
chen nicht mehr den Anforderungen , die an das
große Unternehmen gestellt werden und darum
hat sich der Bauverein entschlossen, demnächst
einen fleinen Anbau zu errichten. Nach
Fertigstellung werden drei Schalter für die Ein¬
zahlungen und je ein Schalter für Neuaufnahmen ,
Reparaturen und Auskunft vorhanden sein.

Zum Schluß dankte Geschäftsführer Mar¬quardsen allen zuständigen Stellen und Be¬
hörden, besonders auch dem Architekten Professor
Höger, für die dem Bauverein gegebene Unter¬
stügung und für die Mitarbeit an den großen im
Interesse der Allgemeinheit durchzuführenden
Aufgaben .

15000000 Reichsmark für neue Bauten
der
zur

Für die neuen Bauten , die in allernächster Zeit
in Angriff genommen werden sollen, beantragten
Aufsichtsrat und Geschäftsführung von

dieGeneralversammlung Genehmigung
Aufnahme von Anleihen bis zum
Höchstbetrage 15 Millionen
Reichsmart. Der heutige Bilanzwert der Ge¬
nossenschaft beläuft sich auf rund 18 Millionen
Reichsmark.

bott

Zahlen beweisen die Leistung. Das kann man
mit Recht sagen, wenn man die Bilanz gesehen
und die dazu gegebenen Erklärungen gehört hat,
die gestern von dem Vorstandsmitglied els

auf der Generalversammlung gegeben wurden.
Die Bilanz am 31. Dezember 1938 schließt mit
14 353480,72 RM. ab und ist in jeder Beziehung
außerordentlich günstig. Die Zahlen der Ge¬
winn- und Verlustrechnung betragen in der End¬
fumme 726 621,84 RM.

Die Zahl der Mitglieder des Bau¬
vereins Rüstringen hat sich im letzten Jahre von
2490 auf 3090 erhöht. 763 neuen Genossen standen
nur 163 ausgetretene oder verzogene Genossen
gegenüber.

Die günstige geschäftliche Lage er¬
gibt sich auch daraus, daß der Aufsichtsrat eine

Die gestrige Generalversammlung hat wiederum
gezeigt , daß der Bauverein Rüstringen auf dem
Gebiete des Wohnungsbaues in Wilhelmshaven
Vorbildliches uns,
daß wir in dieser Genossenschaft eine der Ge¬
nossenschaften in unserer Stadt haben, die zu den
bedeutsamsten im ganzen Reich gehören. Bh.

Der Berg kommt zu dir !
Mit einem Fernglas sehen und erleben
Sie mehr auf der Reise. Schon für
RM. 49.50 ein Fernglas, für RM.
14. ein Linsenfeldstecher.

Brillen-Babat, Marktstraße24
Beachten Sie auch den Film in den
Deutschen Lichtspielen.
Babah, Neophan- Lieferant.

Buchführungskontrolleim Handwerk
durch Beauftragte der Handwerkskammer

Von der Kreishandwerkerschaft wird uns dazu
geschrieben : Am 20. Oktober 1937 wurde durch
Anordnung des Reichsstandes des Deutschen
Handwerks in Zusammenarbeit mit dem Reichs¬
kommissar für die Preisbildung mit Wirkung ab
1. April 1938 für das Handwerk die Buchfüh¬
rungspflicht angeordnet . Die Richtlinien für die
Mindestbedingungen in den einzelnen Handwerks¬
kategorien wurden von den Reichsinnungsverbän¬
den ausgearbeitet und durch Schulungsmaßnah
men an die einzelnen Handwerker herangebracht.
Nunmehr sollen in absehbarer Zeit im Handwerk
einheitliche Kostenrechnungsrichtlinien eingeführt
werden, deren Grundlage aber eine einwandfreie
Buchführung zur Voraussetzung hat.

Es werden deshalb in diesem Jahre in allen
Bezirken umfangreiche Stichproben durch beauf¬
tragte Buchprüfer der Handwerkskammer veran¬
laßt, um die Durchführung der Verordnung vom
20, Oktober 1937 zu überprüfen . Die Prüfung er¬
streckt sich vor allen Dingen auf vollständige und
laufende Führung der von den Reichsinnungs¬
verbänden vorgeschriebenen Mindestbuch,,ührung.

Die tom-Brook-Straße, Blick von der Mitte der Straße nach Often Blick in den Banter Weg in Richtung Kirchrekhe
Aufn. (2) BauvereinRüftringen.



Das Rundfunkprogramm
Das Programm des Reichssenders Hamburg
Sonnabend . 16.00 Heitere Melodien von gestern

und vorgestern. 17.30 Reiseeindrücke aus Chile.
17.40 Kleines Zwischenspiel . 18.00 Kamerad,
weißt du noch? Strandfest an Flanderns Küste .
18.30 Lieb im Volksmund. 19.00 Blanke Kneup
un lustig Leben! Een vergneugten Soldatenobend
mit Rud'l Kinau und de Rundfunkchoar. 19.45
Augen auf ! Woran wir achtlos vorübergehen.
20.15 Deutscher Opern -Gesang. 21.00 Wie sie
lachen konnten. Durchaus unernste Werke großer
Meister. 22.40 Tanzmusik.

Sonntag. 6.00 Bremer Hafenkonzert. 8.15 Das
Leben in der Stadt wird überschätzt. 8.40 Musif .

9.55 Trinkt, o Augen, was die Wimper hält." Gottfried Keller, zu seinem 120. Geburts¬
tage. 10.30 Reichssendung: Feierliche Eröffnung
der Großen Deutschen Kunstausstellung 1939.
12.00 Musif. 14.00 Kinder, hört zu ! ,,Sorge und
Leid" und „ Das Fest der Rose", zwei Märchen.
15.00 Norwegische Klaviermusif. 15.35 Aus
meiner Tierstube : Pieffe. Plauderei mit Karl
Beter. 16.00 Das bunte Magazin des Reichs¬
senders Hamburg . 18.00 Noch ein Stündchen
Tanz . 18.45 Bom Neuenburger ,,Urwald" zum
,,Etappenhasen". Karl Bunje, der niederdeutsche
Dichter, führt uns durch sein Jungensparadies".
20.15 Vom Hundertsten ins Tausendste, Winds
und Winzen plaudern . 20.35,,Das Fürstenzim¬
mer". Funtoperette . 21.35 Tonfilmflänge . 22.40
Tanzmusik.

Montag. 10.30 Musif. 12.00 Schlußkonzert
Hannover. 14.20 Musikalische Kurzweil, 15,25
Gesänge aus italienischen Opern.

Das Wetter: Gewittrige Schauer
Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Bremen
Die Temperaturen werden weiterhin auf sommer¬

lichen Werten bleiben,
Aussichten für den 16. Juli : Bei Winden aus Süd

bis West bewölkter als um die Wochenmitte, gewitter¬
artige Schauer , Temperatur noch wenig Aenderung .

Hochwasser in Wilhelmshaven:
Sonntag, 16. Juli: 0.22 und 12.42 Uhr
Montag , 17. Juli : 1.17 und 13.35 Uhr

Straßenverbreiterung kein
Radfahrweg

Die Fortifikationsstraße und die Straßen nach
Fedderwardergroden sind verbreitert worden, um
den durch den Aufbau der neuen Stadtteile be¬

dingten erhöhten Fahrverkehr aufnehmen zu
fönnen. In letzter Zeit ist beobachtet worden, daß
Radfahrer den verbreiterten Betonstreifen in
Fahrtrichtung links befahren in der Annahme,
es handele sich um einen Radweg, der in beiden
Richtungen zu benutzen ist. Es wird darauf hin¬
gewiesen , daß der Betonstreifen lediglich der Ver¬
breiterung der Fahrbahn dient und keinen Rad¬
weg darstellt. Die Radfahrer haben die Fahrbahn
nach wie vor rechts zu befahren. Die Polizei¬
beamten find angewiesen worden, gegen Rad¬
fahrer , die die Fahrbahnen in Fahrtrichtung
links benuten , einzuschreiten .

*

Sechs Orgelfonzerte in der Banter Kirche.
Das zweite Konzert am Sonntagmorgen um
9 Uhr bringt die großen deutschen Orgelmeiſter .

Bach inmitten seiner Zeitgenossen: Bach (Fan¬
tasie in G-Dur, Pr. und Fuge Es - Dur), Burte¬
hude (Pr. und Fuge in C), Böhm (Partita),
Pachelbel (Partita ), Händel (Orgelkonzert Nr. 5).

Betriebsführer!
Heute ist der Stichtag für die
Betriebserhebung der NSDAP .

fülle rechtzeitig deinen
Fragebogen aus!

Oldenburgs Generalmusikdirektor
geht nach Wien

Der musikalische Leiter des Oldenburgischen
Staatstheaters, Generalmusikdirektor LeopoldLeopold
Ludwig , wurde als erster Kapellmeister an die
Wiener Staatsoper berpflichtet, deren
musikalische Oberleitung er übernehmen wird.
Sein Nachfolger in Oldenburg wird der Leiter
des Großen Orchesters des Reichssenders Berlin,
Heinrich Steiner . Leopold Ludwig ist gebür¬
tiger Sudetendeutscher und besuchte das
Wiener Konservatorium. Nach Oldenburg wurde
er in der Spielzeit 1986/87 verpflichtet und hat
es verstanden, durch die überzeugende und hin¬
reißende Kraft seiner Dirigentenpersönlichkeitdas
musikalische Leben der Stadt Oldenburg auf eine
überragende Höhe zu bringen . Die Leistungen des
Staatsorchesters fanden ihre Würdigung im
Jahre 1938 durch die Verleihung des Titels
,,Staatsorchester".

Neues Leben im gotischem Bau
Das Braunschweiger Altstadtrathaus wird zur

Kulturstätte
Das Braunschweiger Altstadtrathaus , ein go¬

tischer Bau aus dem 15. Jahrhundert, wird zu
einer Kulturstätte der Welfenstadt umgestaltet.
Die frühgotische Fassade bleibt erhalten . Die
Räume werden vollkommenerneuert und in ihrem
Stil dem Bauwerk angepaßt . Der Umbau er¬
folgt in drei Abschnitten, von denen der letzte im
Jahre 1941 vollendet sein wird . Es wird auch ein
Festsaal geschaffen, der 2000 Menschen Raum
bietet.

Das Altstadtrathaus von Braunschweighat eine
interessante Geschichte. Im Mittelalter waren die
mächtig gewölbten Keller Gerichtsstätte. Aus ihnen
werden Räume ähnlich dem Bremer Rathaus¬
feller entstehen,

Geldstrafe wegen übler Nochrede
Verhandlungen vor der Großen Strafkammer in Oldenburg

Ein in den Jahren 1937/39 bei einer
Dienststelle in verantwortlicher Stellung tätig
gewesener Beschuldigter hatte sich vor der
großen Straffammer zu Oldenburg wegen
übler Nachrede und Beleidigung zu verant
worten. Der Angeklagte, der sich durch ver¬
Schiedene Maßnahmen seiner vorgesetzten
Dienststellen ungerecht behandelt fühlte und
in seiner Ehre und seinem Ansehen gefränft ,
hatte sich brieflich an vorgesetzte Behörden
gewandt. Auf Grund beider Schreiben, die
üble Nachreden und Beleidigungen gegenüber
seiner Behörde und bestimmten Personen ent¬
hielten, war Anklage erhoben worden. Die
Berhandlung ergab, daß sich der Angeklagte
durchaus im Unrecht befand. Er wurde we¬
gen übler Nachrede und wegen Beleidigung

zu einer Geldstrafe von 300 Mart verurteilt .
Bei dem Urteil berücksichtigte das Gericht , daß
der Angeklagte nicht vorbestraft ist und daß
er, in der firen Jdee lebend, ihm geschehe
dauernd Unrecht, in seinen Beschwerdebriefen
weit über das erlaubte Maß hinausgegangen
sei in der Form der Begründung seiner Be¬
schwerde.

Ein Mann, der im März 1938 wegen Bei¬
hilfe zur Abtreibung vom Schöffengericht

sechs Wochen verurteilt worden ist und gegen
Wilhelmshaven zu einer Gefängnisstrafe von

dieses Urteil Berufung eingelegt hatte, stand
gestern zur erneuten Verhandlung vor der
großen Straffammer zu Oldenburg. Die Be¬
rufung wurde fostenpflichtig verworfen.

Dastägliche
Bild in

fererBefchäftsstelle
So begehrf ist der Wilhelmshavener Kurier", Wilhelms¬
havens größte Tageszeitung mit über 4 aller klein¬
und Gelegenheitsanzeigen, die in Wilhelmshaven zur
Veröffentlichung gelangen. Auch heute können Sie sich

wieder überzeugen.

275 Stück Klein-u .Gelegenheitsanzeigen
enthält die heutige Ausgabe

Erster Gruß aus dem Jungmädellager
Wilhelmshavener Jungmädel fahren nach Worpswede

Am Donnerstag versammelten sich die Jung- |
mädel schon eine Stunde vor Abfahrt des Zuges .
Sie konnten es kaum noch erwarten , endlich ab¬
zufahren. Kaum waren die winkenden Muttis
außer Sicht , ging auch schon das Fragen los :
Wann sind wir da?" Ist es weit zu laufen

bis zur Jugendherberge ?" usw .. Tausend Fragen
auf einmal. Wir waren noch lange nicht
da ! So schnell ging das nun doch nicht. Erst muß¬
ten mal die Jungmädel aus Jever und Varel
einsteigen, dann ging's erst richtig los.

In Bremen hatten wir mehr als 12 Stunden
Aufenthalt . Wir setzten uns im Kreis auf unsere

Filmschau
,,Episode"

Was eine begnadete Künstlerin wie Paula
Wessely aus einem harmlosen Stoff und einer
an sich nicht aufregenden Handlung zu machen
versteht , das sehe sich jeder heute im „Capitol"
an, wenn er es noch nicht getan haben sollte.
Frauliche Charme gepaart mit spitbübischer Ko¬
fetterie hat in Paula Wessely eine wohl uner¬
reichte Vertreterin. Entzückend ihre beiden Part¬
ner Carl Ludwig Diehl und Otto Treß¬ler Das Beiprogramm bringt einen wunder¬
vollen Film ,,Masuren , das Land der tausend
Seen." Hans Wienandt.

,,Der Flüchtling aus Chicago"
In den Deutschen Lichtspielen läuft

augenblicklich für wenige Tage noch einmal der
äußerst spannende Film „Der Flüchtling aus
Chicago", der Gelegenheit gibt, neben Gustav
Fröhlich und Zuise UIIrich noch einmal
Adele Sandrock auf der Leinwand zu sehen.
Es ist ein guter Unterhaltungsfilmmit einer an¬
ständigen Haltung .

Pläne der Berliner Staatsoper für 1939/40 .
Der von Dr. Julius Kapp herausgegebene Alma¬
nach der Berliner Staatsoper bringt jetzt die Vor¬
schau auf die kommendeSpielzeit 1939/40 . Diese
beginnt für die Berliner Staatsoper am 1. Sep¬
tember. Geplant ist die Aufführung von sechzig
Opern . Davon werden 34 deutsche und 26 aus¬
ländischen Ursprungs sein. Unter den ausländi¬
schen Komponisten, deren Werke in der kommen¬
den Spielzeit an der Berliner Staatsoper aufge¬
führt werden, stehen an erster Stelle die Italiener,
dann erst die Franzosen. Als Uraufführung ist
die Darbietung der Oper ,,Lady Hamilton" von
Seger geplant.

Affen" und sangen aus Leibeskräften. Die Rei¬
senden freuten sich.

Endlich, um 27 Uhr, liefen wir in Worpswede
ein. Nun fanden auch die anderen Fragen ihre
Antwort. Bis zur Jugendherberge war es nur
eine furze Strecke; wir bekamen gleich Abend¬
brot usw. Nach dem Abendlied krabbelten alle
flink in die Betten und in kurzer Zeit herrschte
Ruhe in der Jugendherberge . G.M.

Wer will noch mit in die
nächsten Lager?

Den augenblicklichen Lagern der Jungmädel
schließen sich noch zwei weitere an, und zwar ein
JM.-Lager in Syke bei Bremen vom 24. Juli
bis 4. August 1939 und ein Zager in Birken¬
heide bei Delmenhorst vom 5. bis 15. August
1939. Die Teilnahme kostet pro Mädel an je
einem der Lager 16 RM. Es können sich
für beide Lager noch Jungmädel an¬
melden , und zwar in der JM.-Unter¬
gau Dienststelle, 2uisenstraße .

Verkehrsunfall durchfalsches Ueberholen. Gestern
um 17.50 Uhr stießen in der Gökerstraße zwischen
Markt- und Königstraße zwei Radfahrer zusam¬
men infolge falschen Ueberholens. Sach- und leich¬
ter Personenschaden.

Unter
dem Hoheitsadler

NS.-Fliegerforps , Sturm 5/17
Die Dienststelle ist am Montag , dem 17. Juli 1939,

wegen Umzugsarbeiten geschlossen. Ab 18. Juli befindet
sich die Dienststelle Gökerstraße 21, 1. Stod .

S.-Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk
Kreis Wilhelmshaven

Die Sprechstunden der Abteilung Volkswirtschaft
Hauswirtschaft fallen bis Mitte August aus.
MSJ.-Stamm 59

Montag, den 17. Juli, treten die Gefolgschaftsführer,
die Scharführer und der S3.-Führer um 19.30 Uhr zu
einer Besprechung bei der Admiral -Scheer-Schule an .

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG. Kraft durch Freude"輯
(Die hier folg. Mitteilunger gehören zum Anzeigenteil)
Blumenschau in der Grodenschule

Am Sonntag, dem 16. 7., findet in der Zeit von
9-12 Uhr in der Grodenschule eine Blumenschau statt. zu
Eintritt kostenlos.

Von der Kriegsmarine
Der Zerstörer ,,Erich Giese hat am 14. Juli Helgo¬

land-Reede verlassen und traf am gleichen Tage in
Bremerhaven ein.

Der Zerstörer ,,Karl Galfter lief gestern nachmittag
in Kiel ein und machte an Boje A 4 fest .

Die Geleitflottille mit den Booten 8, 10 und
7 hat gestern nachmittag Hamburg verlassen und ist

abends in Turhaven eingetroffen . Wiederauslaufen
voraussichtlich am 16. Juli früh.

Das Minensuchboot ,,M 6" ist von Swinemünde nach
Stettin ausgelaufen . Das Minensuchboot ,,M 110"
lief am 14. Juli in Curhaven ein.

Die Dienstsegelyacht ,,Afta" ist am 14. Juli früh in
Bing/Rügen eingelaufen.
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Boftstation für Kreuzer Emden". Bis 16. 7. Kiel¬
Wit, 17, 7. Travemünde , ab 18. 7. Wilhelmshaven.

Poststationen . a) Für den Versuchsverband SVK .
mit Nautilus" vom 24. bis 26. Juli Lauterbach/Riia
gen, vom 28. bis 30. Juli Stettin, vom 31. Juli bis
2. August Boltenhagen , vom 3. bis 6. August Lübed
und ab 7. August Kiel-Wit. b) Für Versuchsboote

Arkona" und ,,Otto Braun" vom 24. bis 26. Juli
Rügenwaldermünde , vom 28, bis 30. Juli Stettin ,
vom 31. Juli bis 2. August Sellin, vom 3. bis 6.
August Lübeck und ab 7. August Kiel-Wit . Für Ver¬
suchsboote ,,Pelikan" und ,,Sundewall" vom 24. bis
26. Juli Kolberg, 27. bis 30. Juli Stettin , vom 31.
Juli bis 2. August Wolgast, vom 3. bis 6. August Lü¬
beck und ab 7. August Kiel-Wit. Für die 2. Minen¬
suchflottille mit den Booten M 9, (Führerboot), M
110 und M 89 bis 16. Juli Curhaven , für M 72 bis
16. 7. Stettin , dann bis 19. 7. Elbing , danach bis 23.
7. Königsberg , dann bis 27, 7. Hamburg , bis 30. 7,
Norderney und ab 31. Juli bis auf weiteres Wilhelms¬
haben . d) Für die Geleitflottille & 7, 8 und 10
bis 16. Juli Cuxhaven, vom 17. bis 21. Juli Neustadt /
Holstein, für Geleitboot F 9 und Schiffskaffe der Ge.
leitflottille bis 19. 7. Hamburg 11, vom 20. bis 21 , 7,
Curhaben . Für Geleitflottille und Schiffstasse mit den
Booten 7, 8, 9, 10 vom 22. bis 23. Julli
Timmendorfer -Strand , vom 24. bis 26 , 7. vormittags
Swinemünde , bom 27 , bis 31 , 7. Berlin SW 11, vom
1. bis 3. August Kiel-Wit und vom 4. bis 6. August
Cuxhaven. e) Für den Befehlshaber der Panzer¬
schiffe auf Panzerschiff ,,Admiral Graf Spee" bis 16.
Juli Wilhelmshaven , vom 17. bis 23. Juli Helgoland
und ab 24. Juli bis auf weiteres Wilhelmshaven .
f) Für das Panzerschiff ,,Admiral Scheer" bis 31. Jull
Wilhelmshaven , vom 1. bis 13. August Kiel, vom 14.
bis 24. August Saßniß und vom 25. bis 31. August
Wilhelmshaven . g) Für die 7. Unterseebootsflottille
bis 22. Juli Kiel-Wit , vom 23 , bis 28. Jult Barne¬
münde, 29. bis 30. Juli Travemünde , vom 31. Jull
bis 4. August Warnemünde und ab 5. August Kiel-Wit.
Für die Schiffstasse und Beischiff ,,Hamburg" bleibt
Poststation Kiel-Wit. h) Für den Zerstörer ,,Fried
rich Eckoldt" bis auf weiteres Swinemünde.

MarineverpflegungsamtWilhelmshaven . Das Ma
rineberpflegungsamt Wilhelmshaven bleibt vom 25.
Juli bis einschl . 1. August 1939 wegen Bestandsauf
nahme geschlossen. Proviantausgaben sind nur in drin¬
gendsten Fällen mit ausdrücklicher Genehmigung der
Marineintendantur möglich . Die Marinebäckerei wird
hiervon nicht betroffen.

Perfonalien
Jubiläen auf der Kriegsmarinewerft . Am 13.

Juli 1939 vollendete der Werftoberbuchführer
August Nehring , Friederikenstraße 34, eine
25jährige Werftdienstzeit. Ferner vollenden eine
25jährige Werftdienstzeit: Dreher August Wal
ther , Mellumstraße 11 , am 15. Juli 1939 ; For
mer Otto Möhring , Peterstraße 22,. am 17.
Juli 1939.

Personalien . Durch Erlaß des Führers und
Reichskanzlers wurde das Treudienstehrenzeichen
für 25jährige Gefolgschaftstreue bei der Deut
scheen Reichsbahn nachstehend genannten Gefolg
schaftsmitgliedern des Reichsbahn-Betriebswerkes
Wilhelmshaven verliehen: technischer Reichsbahn¬
Inspektor Burgardt, Reichsbahn-Lokomotivführer
Bohlken , Gerling, Gerdes, Kaiser, Köhler, Vor¬
wert, Harms , Siems, Leiermann , Mohrmann,
Reichsbahn-Wagenwerkmeister Döhler, Wagen¬
meister Glaeseker , Hadeler, de Vries , Reichsbahn¬
Lokomotivheizer Pfeiffer , Reuwsaat , ufen und
Wiechert.

Treudienst-Ehrenzeichen. Dem Militäranwärter
Mar Günther , zur Zeit Oberbuchhalter Ver
waltung 2. Schiffsstammabteilung , wurde heute
das Treudienstabzeichen für 25jährige Dienstzeit
berliehen.

Kleine Ratschläge für den Kleingärtner
Erdbeerbeete nach der Ernte

Mit welcher Freude wurden die ersten roten
Früchte auf unseren Erdbeerbeeten begrüßt ! Schon
lange vorher hatte man durch Bodenlockern und
reichliches Gießen sowie durch Umlegen der Pflanz¬
reihen mit Stroh oder Torfmull für eine gute
Ernte gesorgt . Kaum ist aber die Erntezeit vora
über, dann liegen die Erdbebeete einsam und ver=
lassen da, und es gibt faum eine Stelle im Garten,
die so stiefmütterlichbehandelt wird wie diese. Der
wahre Gartenfreund vergißt aber seine Erdbeeren
auch nach der Ernte nicht. Zunächst wird er einmal
Stroh oder Holzwolle , die er zum Schuß der
Früchte um die einzelnen Pflanzen gelegt hatte,
wegräumen, um den Beeten wieder ein sauberes
Aussehen zu geben. Dann beginnt das Weg¬
schneiden überflüssiger Ranken. Am besten läßt
man den durch die Fruchtentwicklung ohnehin schon
geschwächten Pflanzen nur so viele Ranken, wie
zur Anzucht neuer Jungpflanzen gebraucht werden.
Auch das Unkrant, das während der Gente nicht

weggehackt werden konnte, wird jest sauber aus
gejätet. Nun graben wir die Flächen zwischen den
einzelnen Reihen, die während der vorhergegange
nen Wochen durch das dauernde Umberlaufen sehr
hart und festgetreten sind , gründlich durch .

mit

Alte Erdbeerpflanzungen dagegen, die für das
nächste Jahr feinen rechten Ertrag mehr ver
sprechen, graben wir sofort nach der Ernte unter,
düngen die Fläche ab, und wir können das Land

noch zum Bepflanzen mit späträumenden Gemüse
arten , wie Spätkohl , Spinat und Grünkohl, nuben.
Die stehengebliebenen Erdbeerbeete erhalten an
fühlen und regnerischen Tagen eine Düngung
verdünnter Jauche oder einem Volldünger.
trockener, heißer Witterung sollte man nach Mög
lichkeit für Bewässerung sorgen, denn gerade im
Spätsommer, wenn die Pflanze die verbrauchten
Nährstoffe ergänzt und bereits die Anlagen zu
neuen Blütenständen für das nächste Jahr bildet,
ist sie für reichliche Bewässerung und Düngung
dankbar.

Bei

Li



kurier-Stellenangebote und -gesuche
Offene Stellen

Männlich

auchGraveure,
in Nebenbeschäf
tigung, stellt ein

A. G. Scholte,
Göferstraße 99.

Malergehilfen mangelHeißmangel
Guter Verdienst.
Beste Mapital

in Dauerstellung stellt laufend ein : anlage. Bequeme
W. Zimmermann,

Neuenburg i. D., Fernruf 283.
Zahlungsweise.

Kostenlose Auf¬
flärung durch

2kräftige Schuljungen Berger & Co.,
AurAushilfe gesucht,
BiersWäscherei , Friederikenstr. 35.

Bertreter
mit Handelserlaubnis für den
Verkauf von Damen-, Herren¬
1.Kinderwäsche sowieKleider¬
stoffen, Gardinen, Strickwaren,
Tisch- u. Bettwäsche usw. an
Private auf Teilzahlung mit

Tei=
Inkasso-Bollmacht von
stungsf., arischem Textil-Ver¬
jandhaus für Wilhelmshaven
gesucht. Gute Provision , bei
Fleiß u. Ausdauer sichere Gri¬
stenz. Angebote unter H. 718
an den ,,Kurier".

G.m.b.., Ber
gisch Gladbach

bei Nöln.
Kraftfahrer für
Lieferwagen auf
sofort. Angebote
unter . 746 an
,,Kurier".

Weiblich
Wir suchen eine
Vormittagshilfe

für Laden und
Haushalt , Blu¬
menhaus Gebr.

Bis=Bohnhoff,
mardstraße 54.
Morgenhilfe, so=
fort oder später.
Helmrich , Göker¬
Straße 34.

Schmied od.Schloffer Morgenhilfe,
sofort gesucht

Paul Seipel

Filialleiterin
und mehrere flotte Verkäufe=

rinnen auf sofort oder später
gesucht.

Waren-Bertrieb GmbH.

Ich suche für sofort oder
später eine

tüchtige kontoristin
=

mit guter Handschrift für
meine Fakturen Abteilung.
Dieselbe muß mit allen
Kontorarbeiten vertraut und
wenn möglich bereits in der
Lebensmittelbranche tätig ge¬
wesen sein. Bewerberinnen ,
denen an einer Dauerstellung
gelegen ist, wollen sich unter
Vorlegung ihrer Original¬
Zeugnisse bei mir vorstellen.
(Alter 20-30 Jahre.)Wilhelm Laube ,

Lebensmittelgroßhandel u.
Kaffeegroßröfteret, Wilhelms =

haven, Jachmannstraße 2.

Wir suchen zum sofortigen
oder späteren Antritt:

Kaufm. Angeft. Perfekte Stenotypiftinsucht Nebenbe¬
schäftigung,gleich mehrere Jahre als Sekretärin tätig

Das Wort 6 Pfennig
fettgefeht 12 Pfennig

Bekanntmachungen
welcher Art ab gewesen , fucht zum 1. 8. oder später Wilhelmshaven17 Uhr. Kennt passende Stellung. Angebote mit
nisse in Schreib- Gehaltsangabe erb. unter H. 790
maschine , Buch- an ,,Surier".2 Verkäuferinnen baltung, allgem.

fowie 3 Lehrlinge
für unsere Seifen Spezial¬
geschäfte in Wilhelmshaven.

Zu melden bei:

Seifen-Puls
Wilhelmshaven,

Wilhelmshavener Straße 15,

Musterung und
Alushebung 1939.Büroarb. und Kontoristin sucht Einfaches

Lebensmittelver- Nebenbeschäfti- liches Mädchen,
fauf. Ausführ gung für den 33 Jahre, sucht Berichtigung der Bekanntmachung
liche Angebote Abend. Angebote auf sofort Stel- vom 7. 7. 1939 betreffend die Jahr¬unter S. 744 an unter S. 778 an lung in fleiner gänge 1906, 1907 und 1910 .

I. Die Bekanntmachung über
Musterung und Aushebung 1939

,,Kurier .
Junger Mann,
ledig, 35 Jahre

Kurier".
Verbreitet

frouenlosem
Haushalt. Ange=
bote unter 5.

alt, flotter Maden Kurier" 737 an , turier", wird wie folgt berichtigt:

schineschreiber,
einwandfrei

Deutsch in Wort kirchlicheNachrichten
und Schrift,

Zur Musterung haben sich zu stellen:
a) die im April/Mai 1939 nicht ge=

musterten Wehrpflichtigen der
undGeburtsjahrgänge 1906

1907, auch wenn diese bereits
früher gemustert wurden.
die bisher nicht gemusterten
Wehrpflichtigen des Geburtsa
jahrganges 1910.

Kenntnisse in Kath. Marinegemeinde, Lilienburg¬
sämtlichen Büro- straße 32 (zwischen Gökerstraße b)arbeiten, grok. und Mühlenweg) . 9.30 Uhr:
gesund und träf= Beichte . 10 Uhr : Hochamt mit
tig , sucht geeigne- Predigt.
te Stellung,auch
im Außendienst.

Auf sofort oder per 1. August Angehote unterwird eine 5. 811 anu¬
rier".
JungerAngestell¬
ter sucht Neben¬

beschäftigung

Angestellte
gesucht. Firm in Stenographie und
Schreibmaschine. Angebote mit Ge¬
haltsforderung sind zu richten an dieTüchtiges Mäd-13um 1. August

chen, δας zu tüchtiges Mäd¬
schlafen chen für Haus- KreishandwerkerschaftW'haven,

Mädchen oder fann, für Gehalt gesucht. Zu
Frau, gesucht. schäftshaushalt melden Kauff

Hergenrother, gesucht. Schüß, mann,Hollmann¬
Grenzstraße 44 , Marienstraße 12. straße I II.

fahrzeugbauWilhelmshaven Tüchtiges Hausmädchen Bormittagsbilje
Kurze Straße 21

Erfter

Kraftfahrer
bonLebensmittelgroßhandlung für
fofortoder später gesucht. Angebote
unterH. 931 an ,,Kurier".

Jüngere, männliche

Arbeitskraft
für Laboratoriumsarbeiten auf
jojortgesucht.

Der Leiter
der Allgemt. Ortstrankenkasse

Wilhelmshaven.

Für große Baustellen
suchen wir

zum 15. August gesucht.

Haus des Handwerks.
Saubere, ehrliche

Hausgehilfin

nach 18.00 Uhr
u. Sonntag vor¬
mittag . (Perfef¬
ter Maschine¬

Tag der Musterung :
Kath. Marienkirche, Ansgaristraße .

Kirchendienst : 6, 7.30 u. 10 Uhr. stabe A-3 am Freitag, dem 8. 9.
Geburtsjahrgang 1906 : Buch¬

18 Uhr : Jugendandacht. 1939.
St.-Willehad- Kirche, Hollmannstr. Geburtsjahrgang 1910, 1907 :

6 , 7.30, 9 Uhr: Hl. Messe. 10 Buchstabe A-8 am Sonntabend ,
Uhr : Hochamt . 20 Uhr: Andacht . dem 9. 9. 1939.
In Voslapp 7.30, 8.30 Uhr : Hl.
Messe.

Wee Familien- Anzeigen
schreiber ) . Ange- lefen will, greift zum ,Kurier'
bote unter 5.
667 an Aurier,

Weiblich

Die Geburtsjahrgänge 1906,
1907 und 1910 haben sich also zur
Aushebung nicht zu stellen .

Wilhelmshaven, 13. Juli 1939.
Der Polizeipräsident
in Wilhelmshaven.

Verschiedenes

Für 13-To-Zug
fort gesucht. für ¾-Tag, für kleinen Privat- Buchhalter , ver- Mitfahrer gesuchtHartmann, Melhaushalt sofort oder zum 1. 8. getraut mit allen Fahre mitwagenBartling, Prinz-Heinrich-Str. 45. lumstraße 28, sucht. Lübecker Straße 1, I. vorkommenden für vier Wochenoben, links. kaufmännischen
Sausgehilfin ge= Gesucht zum 1.Aug. oder später Arbeiten, sucht nach Pommern, im Fernverkehr dauernde Beschäfti

nähe Stettin, gung gesucht. Angebote unter G.
und 1385 an den ,,Wilhelmshavener Ku¬

gung. Angebote tann 1-2 Per- rier" erbeten.unter H. 810 an sonen gegen ge=,,Kurier".
Für unsere Porzellan - und sucht für -Tag für meinen Haushalt eine erfahrene Nebenbeschäfti- Stargard,

Lederwarenabteilungen suchen
wir noch einige freundliche

Verkäuferinnen
evtl. auch Anfängerinnen , für
¾-Tag.
Wilh. Johde Nachf. ,

Haus der Geschenke,
Marktstraße.

oder Frau von
8 bis 14 Uhr für Hausgehilfin
Hausarbeit. Bre- Marktstraße 21, I.
mer Str.18 , un¬
ten links .

ringe Untoften Welcher Fleischermeister
Suche zum 1.8. Suche für meine mitnehmen. Ab¬

eine fahrt 22. 7. Rück liefert für LebensmittelgeschäftTochtereine ausgehilfin ats fahrt 20. 8. An¬
Kochfennt- Lehrstelle frische WurstwarenH.

Wasch¬
und Puzfrau

Jüngere Hausgesucht . Vorzu- mit
gehilfin, welche stellen zwischen nissen und ein i. Köchin auf ganz. gebote unterbeisofortiger Kaffezahlung? Ange¬zu Hause schla 13 und 15 Uhr. 2. Mädchen. Pflichtjahr be- 818 an urier".
fen fann, sofort | Fiedler, Bock, Bismarck endet. Zu erfra- Die 3. Personen,
oder später ge- Bortumstr . 18 II. Straße 64.
sucht. Auskunft Auf sofort ein
,,Kurier". Tagmädchen gea

sucht. Knorrstr. 6.Rinderliebes Tagmädchen sausgehilfin für

Qualitat
Polster

MOBEL

bote unter S. 708 an Aurier".
gen im ,,S,,Kurier". die Sonnabend Wer arbeitet
Waschstellen ge- nacht, 8. bis 9. Couch um? Ve
sucht. Angebote Juli, vom Bahn- ziehen u. "Form¬

Barfrau unter5.816 an hof nach Boslapp änderung. An¬
,,Kurier". für die Auto- gebote unter S.

fahrt 13 RM. 686 an Kurier .
Friseurin , in al¬ mer=bezahlten,Maus.len Fächern den umAnschrift- Schlafzimmer
firm, fucht perangabe unter und Küche,
fofort Stellung. 817 an urier" neu , billig zuAngebote unter
S. 823 anu¬
rier".

bei gutem Lohn zum 15. Auguſt fleinen Haushalt Morgenmädchen
oder 1. Sept. gesucht. Dr. Bohne, sofort oder zum von älterem Che- gesucht.

gesucht. Blauegesucht. paarBismarckstraße 112, II., Tel. 286. 1. 8.
Huischen, Bis- Angebote unter
mardplay 5. 5. 920 anu¬

rier".

erfahrene Heizungsmonteure
perfekte Schweißer
tüchtige Montagehelfer

für Dauerstellung.
Angebote an
AME Heizung Hannover, Hirtenweg 22

Stellengefuche

männlich

Für leichte Bü- Vormittagsmäd
roarbeiten suchen chen oder Frauwir für sofort gesucht. Schulz,jeine weibliche Holtermannstr.70

Aushilfskraft. (Nähe Frieden¬Frieden- JungerKenntnisse in straße).
Kurzschrift und
Maschineschreib. Sausschneiderin gestellter
find
lich.

gebeten .

aus

in liebe

berlaufen .MöbellagerBeder

jeder

Jung¬
hennen
weiße Leghorn

zum
Mindestpreis
gibt noch ob

Siedenburg
Sandhatten 1.0.

Kleine Soften
große Leistungen ,

billig die Merkmale der
vom Möbelhaus

H.Suhrmeyer
Königstr. 146

Kurier" Klein¬
anzeigen

Pachtgesuche

Stüd

Wer nimmt ge

Dame mittleren Mädchen
fundes 3jähriges Margaretenstr . 7.

Alters sucht drei- Schlesien, da Wer leiht 3 bis Wer übernimmt Wer verpachtetfauf bis viermal wö- mutterlps , auf
männischer An chentlich vormit- bald 4 Tage Perso- Transport eini- größeres

nenwagen (4fib.) ger Möbelstücke Gartenland,evtl.
bietet tags leichteBüro- Pflege? Angebote

erforder- zum Aendern u. sich an zur Mit- oder andere Tä- unter S. 531 An- für Fahrt zum usw. von Ro- mit Gartenhäus¬
Teutoburger stock nach hier ? chen und Gerät¬

Deutscher Anfertigung von arbett, am liebigkeit (Ber- nahmestelle Tön- Wald ? Angebote Preisangebote schaften. Ange¬
Ring Verf.-Ges., Kindergarderobe ſten im Lebens- trauensstellung) . sing. Gökerſtr. 50 unter §. 803 an unter S. 762 an bote unter 5.

Ange- mittel = Einzel Angebote unterVittoriastr, 27. gesucht .
bote unter S. banbel, aber auch . 815 an Kurier Wer nimmt noch , urier".
693 an Kurier. iedem anderen Stopfarbeit an?

Hausgehilfin fürj Fach, für taglid Stenotypistin , die zu erfragen An¬
Geschäftshaus Stundenfrau ge- ab 17 Uhr.Sonn- the Pflichtjahr nahmestelle Lön¬

halt nach Pots sucht für Frei- abends früher. abgeleistet hat, sing. Gökerstr . 50
dam gesucht. Bu tag oder Sonn- Angebote unter sucht zum 1. 8.
erfragen Janffen, abend. Otto¬
Margaretenstr . 1, Meenz Straße rier" erbeten.5. 801 anu 39 Stellung. An- Wer fährt An¬

gebote mit Ge- fang August auf
Erdgeschoß. 147, 1, rechts. haltsangabe un 14 Tage mit nach

Dresden und

Werwill zu uns?
Für die Abteilungen:

Kleiderstoffe
Damen- und Kinderkleidung
Strümpfe und Handschuhe
Damen- und Babywäsche
Leinen- und Baumwollwaren
Bettstellen und Matratzen
Herrenartikel
suchenwirzum baldigen Antritt unbedingtzuverlässige

Verkäufer und Verkäuferinnen
mit besten Fach- und Warenkenntnissenund gutem
Kameradschaftsgeist. Wir bitten den Bewerbungen
Bild und Zeugnisabschriften belzufügen und die
Gehaltsansprüche anzugeben

Biermann & Semrau
DasKaufhaus fürAlle in Halle (S.) / Am Markt

Leipzig gegen

Z

Kurier". 1919 an

Nehmt finder aufs Land,
meldet Freipläge

bei den NSO.-Dienststellen!

urier.

anteilige Auto- t Ihnen der Weg zum Kurier zu weit
bann bedienen Sie sich unserer in allen Stadtteilen

Züchtiger aufter 5. 652 an
Kauf- urier".mann mit guten

Verbindungen Fotografin sucht unkosten ? Ange¬
sucht sich mit Heimarbeit (Re- bote unter H.
etwas Kapital an tusche). Angebote 918 an Aurier. eingerichteten Kurier"-Annahmestellen. Anzeigen,

die dort bis 8 Uhr aufgegeben werden, erscheinen
einem UnternehunterS. 769 an Wer tauscht Kof- am gleichen Tage im Wilhelmshavener Kurier".men zu beteilig. Kurier"Angebote unter Anzeigen aller Art werden dort zu Originals

ZeitungsbestellungenPreisen anget-mmen,
werden ebenfalls prompt ausgeführt.

Ballach
Barth

SHINAUS

Kurier Annahmestellen:
Bismarckstraße 125, Ede Bülowstr.
Moonstraße 138
Schnarreihe

fer-Radio gegen
Affor=Sohner5. 933 an Aurier Junge Buch¬ deon, fast neu,händlerin sucht 32 Bässe, 25

UebernehmeAuszu sofort Stelle, Taften? Ange¬Schachtungsarbeit , evtl. Aushilfe , bote unter H.jowie Blanie- geht auch in Pa- 758 an Kurier.rungsarbeiten . pierwarengesch.
Erich Kinner , Buschriften unter Junges Mädel, Bruns

Mitscherlichstr. 5. 796 an urier Münchnerin , 19 Burbach
34, Ruf 2612. erbeten. Jahre, fucht Beeeken

tanntschaft einer olferts
Junger Mann sucht in Freizeit gleichalterigen Führer

Beschäftigung im Gastwirtsgewerbe Landsmännin Gerdes
zur Bedienung und Büfett, sowie zwecks gemeinsa- Jacob
fämtl. Neben . schriftl. Arbeiten. mer Freizeitge= Schiller-Buchh. Göferstraße 90
Angeb. unter S. 791 an ,,Surier". staltung . Ange¬ Jungebote unter 5. Kling
Blanungs-und Schaltpläne

fowie Banbeaufsichtigung über¬
nimmt in Freizeit Techniker , Fach¬
richtung Elektrotechnik .

Engelke , Noonstraße 39.

777 an Kurier.

MORELISEN

A
U

ER

Kohnert
Krüger
Kuhne
Lehmann
Lübben
Lührs
Meyer
Rosen

Radio -Techniker itimmerrichtig Rothenauim Preis, Dualt
I. Kraft, sucht Nebenbeschäftigung. tät sowie Ans¬

wahl.
Angebote unter S. 741 an Kurier. Mitscherlichstr . 50

Hofgebäude.
Tüchtiger Kaufmann

Römer
Silberberg
Thomas
Tönsing
Warrings

Bedeliusstraße 30.
Werfttor 8, Jachmannstraße
Saarbrückener Straße 23
Rudolfstraße 3
Gölerstraße, b. d. MAA.-Kaserne

Werststraße 7
Bordum -/Wilhelmshavener Straße
Wilhelmshavener Straße 88
Marktstraße 38
Mühlenweg/Dammstraße
Roonstraße 70
Meter Weg
Bismardstraße /Harlestraße
Mühlenweg/Deichstrich
Bismarchstraße 198
Luisenstraße21
Gökerstraße21
Göferstraße 92
Bismarckstraße/Grenzstraß
Bordumstraße 2a
Göferstraße 50
Schaar
Wersttor I
Banter Marft
(Zeitungsstand neben „Adler")

mit best. Beziehungen z. Geschäfts - Wer holt 14tä- Wenke
ivelt u. zu den Behörden, tüchtiger gig Altpapier Wigger
Verkäufer mit sicherem Auftreten , (Beitungen) ab? Wilken
gewiffenh . Buchhalt. u. Lohnrechner Nachricht unter Geschäftsstelle Jever, Mühlenstr. 2. Fernruf 524,
mit besten Ref., fucht Stellung. An- S. 690 an ,, u- unsere Zeitungsboten und unsere Hauptgeschäfts .
gebote unter S. 932 an Kurier". rier", stelle, Gökerstraße 24, Jerneni 1841 und 1842



Vermietungen u. Mietgefuche Zimmer u. Wohnungen
Zu vermieten

Möbliertes Zim- | Dame sucht z. 1. 8. gut möbl . Zum 1.
mer frei. Mit- Zimmer mit Klavier, Badbenubung, bliertes
scherlichstr. 32, mögl . Nähe d. Theaters . Zuschr. m. zimmer,

Garagen zu ver- Erdg. rechts . Preisangabe unt . H. 701 an Kurier Werft,
mieten. Holl¬ Angebote
mannstraße 22.

Gut

Mietgesuche

++
8. mö- Für 12jähriges 2- bis 4räum. Wohnunguung mit Garten, Sanderbusch, habe ich ein in gutem Bauzu

z. Okt. od. Nov. 4räumige | In Jever, an der Mühlenstr
Allein Mädchen wird

Mann
Junges Ehepaar sucht sofort oder

für 1. 8. 2-3immer-Wohnung mit
Küche, od. 1 Zimmer mit Küche in

Nähe gute Pension ge- für sofort od. später von 2 berufs- Mariensiel , Middelsfähr . 3räumige befindliches , geräumiges
gesucht. sucht Einfamilienhaus(Schular- tätigen Damen (Werftangest. ) . An- Hauswartstelle in Sanderbusch kann

unter beitsbeaufsichtigeboteunter H. 574 an ,,Kurier ". in Tausch gegeben werden. Angeb . mit Stall, Garage und Garten
unter . 749 an ,,Aurier".freundl. Zimmer 5. 736 an Kurier gung), am lieb¬ RM. 11 000,- bei RM. 6500

Anzahlung zu verkaufen. Autom. 1 od . 2 Betten wird ab 15.8. auf Junger Tausche 3räu- Tausche eine bil- verbindung.
Nähe mindestens 14 Tage zu mieten gef.

W'haven oder Umgegend . Angebote mige Neubau- lige, vierräumige Rud. Peters, Grundstücksmal
möbliertes Kantstraße, zum Angeb . unter H. 616 an ,,Kurier" Genossenschaftsstraße 134wohnung, 1. E., Altwohnung ge¬

gegen 4 bis 5- gen eine fünfräu¬
An der Ausfallstraße habe iWoh- mige (mit Bad,

Zimmer
Garage,

unter
Schlaf- u. Wohn- 1. August gesucht.
zimmer mit zwei AngeboteBetten und Koch- H. 435 an Kurier
gelegenheit an
Ehepaar auf zwei
Monate ab so=

Zimmer
fort zu vermiet. Zimmer mit zwei
Wäsche kann ge- Betten für 3 bis
stellt werden. Bu 4 Wochen gesucht.
erfrag. im Kurier Angebote
Modern möblier¬

unter
H. 625 an Kurier

tes Herren - und Angestellter
Schlafzimmer m . (Dauermieter)
Bad an bester sucht möbliertes
Lage zum 1. 8. 3immer in nur
Preis 45. 3u gutem Hause,
erfragen Kurier. Wilhelmshaven

oder Umgebung.
Möbliertes Zim- |Angebote unter
mer mit 2 Betten H. 624 an Kurier
zu vermieten. Zu
erfrag. im Kurier Junges Ehepaar

sucht sofort mö¬

Für die Unterbringung von
Werftangestelltenwerden lau¬
fend

möblierte
Zimmer

mit und ohne Verpflegung in
allen Preislagen gesucht.

Schriftliche Angebote an:
Kriegsmarinewerft,

Bersonalamt für Angestellte ,
Göferstraße 14, Zimmer 35.

unter H. 786 an ,,Kurier".

=

ften in Lehrer¬
Preis¬sucht zum 1. Au- familie. unter

gust qut möblier- angebote5. 908 an Auriertes Zimmer, ev. erbeten.mit voller Pen¬
fion, möglichst im Junger Mann Pensionierter Be- [Aelterer Werft - räumige
Zentrum. Ange- sucht gut möbl. amter sucht zum angestellter sucht nung . Angebote Mietpreis bis zu massives
bote unter H. 799 3immer, mög- 1. Oktober eine sofort oder später unter 5. 768 an 60 RM.) . Ange= Stallgebäudebote unter H. 814an ,,Kurier". lichst NäheWerft . 4räumige Woh- 4räumige Woh- ,,Kurier".

an ,Kurier". 20×13 m, mit kleinem Hof,
5 = ZimmerBerufstätige Da- Angebote unter nung mit Bad nung. Angebote monalich RM. 100,-, sowieWilhelms mit Breis unter Wohnung (Ban- 4- bis 5-Zimmer: Stadtmitteme sucht freund . 824 an " u- in

haven od . Varel. H. 930 an ,,Ku¬
lich möbliertes rier". ter Viertel ) ge- Wohnung, Näumlichkeiten ,Angebote unter rier".
Zimmer. Ange- Möbliertes Zim- H. 333 an Kurier gen gleichwertige oder ohne Bad, m. Warmwasserheizung, 30X10
bote unter H. 731 mer mit1 oder 2 3räumige Wohin der Stadt od. zum 1. 10. 39 , passend für Büros, Ausstellun
an ,,Kurier". Betten in ruhi- 4räumige WohnungsuchtBraut Billenviertel zu evtl. geg. Tausch räume, Läden u. dgl. , für mone

gesucht. paar für sofort tauschen gesucht. einer 5-Zimmer- RM. 350,-, auch geteilt, soger Lage gesucht. nung
mit langfristig zu verpachten .Tochter suchen ab Angebote unter Angebote unter oder später . An- Angebote unter Wohnung

Montag für ei-2.822 an „ ku- . 721 an Kurier gebote unter 5. S. 717 an „ku- Bad inzentrum Rud. Peter 3 , Grundſtücsmal3u erfragen im Genossenschaftsstraße 134..,Kurier".

Aeltere Dame u.

=

=

Grundstücke

mit

Im Auftrage habe ich in O
burg, an recht guter und rubi
Lage, ein sehr prakt. und neuzei

an Kurier . rier".rier".nige Tage mö¬ Einfamilienhaus
bliertes Zimmer. Möbliertes 3im- oder abgeschlos- Beamter sucht 4räumige Woh¬
Angebote unter mer fofort oder sene Etage zu für sofort 4- nung W'haven, Derbreitet
5. 705 an Kurier später gesucht. Bimmer Woh- Miete 25, gegengesucht. mieten

Karl gleiche auf dem den „Kurier" eingerichtetesZu sofort oder Angebote unter Angebote unter nung.
später von ruhi- . 927 anu . 685 an Kurier Schmitt , B. W. Lande mit Stall

rier". Wilhelmshaven . und Garten zu
Sechs Zimmer tauschen gesucht.Junge, solide Dame sucht gut gem Mieter Zim¬

mer mit voller Ehepaar sucht f. Wohnung in gu¬ Sanderbusch,
Verpflegung ge- sofort möbliertes ter Lage zu mie¬ Rüsterfiel

Angebote Zimmer mit 2 ten gesucht. An¬ vorzugt. Zu er- Bauplag zu ver¬
unter H. 763 an Betten u. Koch- gebote unter H. 3räumige, son- fragen im Au- taufen. Zu erfra¬

Angebote unter H. 787 an den ,,Kurier". gelegenheit. An- 689 an ,,Kurier". nige Etagen- rier".
,,Kurier". gebote unter H. Wohnung, MieteAelterer Offizier Gesucht 5-3im¬909 an Kurier . 33 RM., gegen Familien-Anzeigensucht möbliertes mer Wohnung, 4räum. Etagen¬3immer in gu- Suche möbliertes am liebsten Vil¬

Möbliertes Zim- bliertes Zimmer,
mer zu vermiet. evtl. mit Kochge- möbliertes
tom-Brook Str. Legenheit. Ange¬
70, II links. bote unter H. 725
Möbliertes Zim- an,, urier".

W =

sucht.Zimmer

Junger, solider Kapitän sucht

an ,,Kurier".

mö-!

unter S. 910 an
Kurier".

=

nung von Werft¬
angestellten ge=
sucht. Angebote
unter S. 755 an

faulchgeluche be=

Ein- evtl. Zwei

Familien-hous
gen im Aurier" mit Garten zu verkaufen. Anzah

Jsenberg
Büromaschinen

Mercedes¬
Schreibmaschinen ,
auch elektrisch und
geräuschl . od. zum
Buchen u. Rechnen

Adrema für Lohn,
Versand u.Werbg.

20 000.¬ RM., jederzeit beziehb
Telefonisch wird keine Austur
erteilt.

n. Grundstücksmakler, Rastede i.

Möbell
preiswert und gut.Große Auswahl .

MOBEL

S

HIP
KLEIDUN

ein Begrijfür Qualitä

HIPP
Peterstraße KLEIDUN

immerniedr
Ecke Grenzstr. im Preis

mer zu vermiet. Möbliertes Zim¬Otto Meeny mer für 2 DaStr. 26, I rechts. men, besuchs¬

Möbliertes Zim- meise hier, auf
mer ab 1. 8. zu einige Tage ab tem Hause zum Bimmer,am lieb- len-Viertel. An- wohnung zu fau- werdenzu ermäßigien

möbliertes Zimmer 9 Angebote sten Stadtteil gebote unter .chen gesucht. An- Preisen autgenommen . Böger, vereid. Versteige
vermieten. Kurze Montag, 17. 7.,
Straße 20 I. gesucht. Angebote bei jungen Leuten. Angebote unter unter H. 707 an Bant. Angebote 691 an Kurier" gebote unter H.

697 an ,,Kurier".
unter H. 698 an H. 734 an ,,Kurier" . ,,Kurier".

4 bis 5-3immer- Tausche 3½-3im .Zimmer f. Hand- ,,Kurier". Kaufmänn. An¬
Möbl. Zimmer mit fließ. Wasser gestellter Wohnung mit mer Neubau=werker, Wochen¬ Zimmer mitoch oder Badenuzung, Nähe Bremer freundlich

fucht Wohnungen Bad in Wil- wohnung mitendfahrer. Evers, Brinz¬Nordstraße 22. gelegenheit für 1 Straße, mögl. mit Garage, sofort bliertes Zimmer. 3räumige Woh- helmshaven oder Bad,bis 2 Monate bongesucht. Angebote unter . 738 Angebote unter nung gesucht. An- umgegend Heinrich-Str.,
von jungem Che¬ Miete- Nähe Komman¬Möbliertes Zim¬ 5. 757 an Aurier gebote unter sicherem
paar mit Kind gesucht . dantur , gegen 3-mer mit 2 Bet¬ zum 1. 8. gesucht. Zum 1. August 3wei junge Fach- Junges Ehepaar 694 an ,, urier" zahler

Angebote unter bis 5 -Zimmer¬ten und Kochge¬ Angebote unter ein gut ausge- arbeiter suchen sucht 2 bis 3 mö- Ehepaar, Inge- 5. 765 an Kurier Wohnung mit
legenheit sofort 720 an Kurier stattetes Zimmer sofort möbliertes blierte
Z11 vermieten. Zimmer nieur, sucht zum Bräumige Woh- Bad und Cage.im Inselviertel Bimmer mit zwei mit Kochgelegen- 1. 9. 39 oder spä Villenviertel be=

A. Fritschle, Berufstätige Da- von berufstätiger Betten, Nähe heit zu mieten. ter 3- bis 4räu¬Voslapp, Hun- me, Ange=vorzugt.Angestellte , Dame gesucht. Werft. Angebote Angebote unter mige Neubau bote unter H. 726richstraße 8. sucht zwei leere Angeb . an Freiin unter . 805 an H. 775 an KurierZimmer. Ange¬ wohnung m.Bad. an ,,Kurier".
von Stenglin , |,,Kurier" .Solider Hand- bote unter H. 722 Siedlerweg 4, bei Moderne 4räu- Angebote unter Aurier". Siedlungshaus ,

merker zum Mit- an Kurier". 5. 606 an Kurier )Etagen¬Junges Ehepaar migeTobiaßen.bewohnen gesucht sucht zum 1. 8. wohnung, Stadt. 4. bis 5räumige 5 bis Gräumige gegen 3- bis 4-Dipl.-Ing. sucht Cäciliengroden,
tom-Brook Str. Werftinspektor Ehepaar sucht 1 Zimmer mit Kü- rand, sofort zu Wohnung von Wohnung mit räumige

Erdgeschoß Anwärter sucht bis 2 leere Zim¬76, gesucht. Berstangestellten Bad. Angebote nungchenbenuzung. mieten
rechts . um 1. 8. mö Angebote unter Angebote unter gesucht. Angebote unter S. 788 an helmshaven зиmer mit Kochge- . 795 an den H. 771 an Kurier junter H. 684 an ,Kurier".bliertes Zimmer.Sauberes möbl. Tegenheit. Ange= Kurier".(Dauermieter.) bote unter H. 723 Junges Ehepaar ,,Kurier".
Zimmer für zwei Preisangeb . un Werfttechnikersucht bald mö- Werftangestellter sucht sofort 4-anurier".folide Herren ter S. 611 an Buchhalter, in bliertes Zimmer sucht auf sofortfrei . Edzard- ,,Kurier". geficherter Stel¬ mit zwei Betten. Zwei räumige Woh- Tausche 5räumi¬

immer¬ Altbauwoh¬Straße 28. Wohnung, 3 bis lung, sucht 4 bis Angebote unter Wohnung. Ange- unter H. 789 an nung mit Bad,nung. Angebote ge
Junger Mann 4 Räume, mit bräumige Woh . 784 an Kurier bote unter H. 727 Balkon und Zu¬Möbliertes Zim- sucht sofort gut Bad , sofort oder nung zu mieten. Kurier".

mer sofort zuber- möbliertes Zim- später von ruhi- Etwas Garten Junges Ehepaar an ,,Kurier". behör , 65 RM.
mieten. Rüstrin- mer. Alleinstehende Miete, gegen 6-Angebote gem Mieter (Ge- erwünscht , (Wehrmachts Reichsbahn - Be- ältere Dame sucht räumige Alt- od.

je=
ger Str. 30, L, unter H. 793 an schäftsinhaber) doch nicht Bedin- beamter) sucht amter sucht für im Villenviertel Neubauwohnunglinks. ,,Kurier". zu mieten gesucht. gung. Angebote zum 1. 8. möfefort 4räumige 2 bis 3räumige Miete bis 90Angebote unter unter H. 780 an bliertes 3immer Wohnung. Miet- Wohnung. An- RM. Angebote704 àn Kurier ,,Kurier". mit Kochgelegen preis 50 bis 60 gebote unter Hunter H. 764 anheit. Angebote RM. Angebote 797 an Kurier. Kurier" .unter H. 782 an unter H. 729 an,,Kurier". 4- bis 5-3imm. Wer tauscht im

Wohnung in ru- Hansa- oderJunges Ehepaar, Dauermieter higer Lage ge- Billenviertel 4-
Woh unter S. 804 an Wohnung mitter sucht möblier- nung auf sofort Kurier".tes Zimmer mit oder 1. Oktober. Bad und Zube=

gegen

Möbliertes Zim- Junges, berufs¬
mer mit 2 Betten tätiges Ehepaar
und Kochgelegen- sucht ab sofort
heit sofort zu der 1 oder 2 leere
miet. A.Fritschle, Rimmer. Ange¬
Voslapp,
nichstraße 8.

Autogarage

=

,,Kurier".

=

Woh
in Wil¬

tauschen gesucht.
Angebote unter
H. 728 an Aurier

Hun- bote unter H. 800 Nähe Kaiser-Wilhelm-Brücke, zu Süddeutsche , mit sucht 5- bis 6- sucht. Angebote bis 5-3immer¬an ,,Kurier".

2 möblierte

Jimmer
mit u. ohne Penſion , zwiſchen
Sande u. Jeber zu vermieten.
Zu erfragen im ,, urier".

Was kostet

mieten gesucht.
Hurtig , Königstraße 18.

Laden

ein Kühlschrank?

12jähriger Toch- Bimmer

4=2 Betten. Koch- Angebote unter Ruhiges Ehepaar hör Woh¬gelegenheit nicht . 692 an Kurier fucht 3 oder 4- Bimmer
Bedingung. An¬ räumige Wohnung mit Bad
gebote an J. Schön gelegene , nung mit Bad. und Zubehör im
Löwenstein Müh- neuzeitliche 5- Angebote unter alten Wilhelms¬

mit Nebenraum sofort oder später lenwes, Lager 5,13immer Woh . 733 an ,,Ku- haven? Angebote
für Büro und Lager von großer 46/10. nung von ruhi- rier". unter S. 759 an
Firma gesucht. Angebote unter gem Dauermieter ,,Kurier" .
H. 819 an ,, urier". Junges , ordent- zum 1. Oktober Brautpaar sucht

liches Ehepaar oder 1. Januar zum 1. Oktober Tauschgesuch !
sucht möbliertes 1940 zu mieten oder später drei- Auf sofort 2- bis
Zimmer m. Koch- gesucht Angebote räumige Woh- Bräumige Woh¬
gelegenheit . An- unter S. 724 annung. Angebote nung von Bos
gebote unter den „Kurier". junter H. 761 an lapp nach Wil¬
756 an Aurier". ,,Kurier". helmshaven .

Werftangestellter 4 oder bräumige RM. Angebote
Miete bis 33

Werftangehöriger (Ing.) sucht auf
fucht zum 1. Au sofort oder später Wohnung von unter S. 735 an
gust möbliertes Wohnung, ruhigem Mieterbe= ,,Kurier".
Zimmer. Ange- stehend aus zwei sofort oder später
bote unter 5. 747 Zimmern gesucht. 4räu¬(Nähe Tauscheund
an ,,Kurier". Villenviertel be- mige Wohnung,

Küche mit Bad borzugt.) Ange- 40.- Miete, geund Zubehör. bote unter H. 706 gegen 5 RäumeMöbliertes Zim¬ Angebote untermer für 3 Wo¬ an ,,Kurier". mit Bad, im
5. 617 an Kurier

chen gesucht. An¬ Zentrum , Preis
3. bis 4räumige bis zu 80.- Esgebote unter 2räumige Woh- Wohnung gesucht. fommen nurma¬812 an ,, urier". nung oder 2 Angebote unter rineangehörige,

Dauermieter Einzelräume von S. 730 an Kurier die eine Woh¬
sucht möbliertes jungem Ehepaar 3. bis 4räumige nung von derZimmer m. war- zu mieten ge Wohnung gesucht. Intendantur
mem Abendessen sucht. Angebote Angebote unter innehaben,
oder voller Ben- unter S. 922 an . 743 an Kurier Frage. Angebote
fion. Angebote Kurier" unter S. 748 an4räumige Woh¬ ,,Kurier",

4räumige Wohnunggesucht. An¬
nung von Werft- gebote unter H. Bräumige Neu¬

2 möblierte Zim- angehörigen so- 751 an ,, urier". bauwohnung ge=
mer mit Kochge- fort oder später 4räumige Wohtauschen gesucht.

gen 4räumige zu
legenheit von gesucht. Angebote nung gesucht. An Angebote unterjungem Ehepaar unter G. 632 angebote unter S. 781 an ,,Ku¬sofort gesucht. ,, urier". 750 an ,,Kurier" rier".Angebote unter

Mehr und mehr setzt sich die Erkenntnis durch,
daß ein Elektro-Kühlschrank kein teurer Luxus
mehr ist. Der Kühlschrank ist ein notwendiger
Bestandteil eines modernen Haushalts . Er
bietet nicht nur viele Annehmlichkeiten , son¬
dern hilft der Hausfrau auch zu wirtschaften
und zu sparen. Bitte sehen Sie , wie bequem
Ihnen Radio -Tiemann die Anschaffung eines
Elektro-Kühlschranks macht.

Fabrikai Liter Barpreis Anzahlung

Bosch

AEG . 90 435,-
AEG. 130 560,-
AEG . 205 775,-
Bosch 90 420,-
Bosch 115 520,-

750,-200

43,50
56,-
77,5
42,-
52,-
75,

Monatsraten
24mal 10mal 5mal

18,25 41,1 . 80,25
23,52 52,92 103,32
32,55 73,25 143,-
17,64 39,70 77,50
21,84 49,15 95,94
31,50 70,84 138,36

Radiofiemann
Das Haus Ihres Vertrauens

Gökerstr . 49, Ruf 2525
Sechs Schaufenster

unter . 710 an..Kurier".

in

5. 813 anu- 3 bis 4räumige Gesucht 4-3im- 4räumige Woh¬rier". Wohnung gesucht. mer = Wohnung nung in Kiel ge¬Angebote unter zum 1. 9. oder 1. gen 4- bis 5-3immer mit 1. 99 an Kurier. 10. 1939, Miete räumige in Wil¬oder 2 Betten j . bis 60 RM., amihelmshaven zu4Wochen gesucht. 3 bis 4räumige liebsten Stadt- tauschen gesucht.
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Möbl. Zimmerfind noch mietfrei!

Täglich stehen eine Anzahl Kleinanzeigen
,,Möbl. Zimmer zu vermieten" im ,,Wilhelms¬
havener Kurier". Alle, die ein neues Heim
suchen, tun gut, die ,,Kurier"-Kleinanzeigestets
zu beachten . Sicher werden Sie eines Tages
das richtige finden. Ueberlassen Sie es aber
nicht dem Zufall !
Oder machen Sie selbst einmal den Versuch
mit einer ,,Kurier"-Kleinanzeige. In aller

Ruhe können Sie dann die eingehenden An¬

gebote sichten und sich ein gemütliches Heim
suchen. Kurier"-Kleinanzeigen sind billig.
6 Pfennig berechnen wir für jedes Wort.
Besuchen Sie uns bitte, wir beraten Sie gern.

Aber denken Sie stets daran:

=,,Kurier" -Kleinanzeigen helfen
immer, sie werden täglich über
17000 mal gedruckt.

Ueber aller klein-Anzeigen
werden
in Wilhelmshaven dem „Wilhelmshavener
Kurier", Wilhelmshavens NS.-Zeitung, dem
Blatt mit der höchsten Auflage und dem größten
Anzeigenteil jeder Art, anvertraut.



Beilage zum
Wilhelmshavener Kurier

Stadt-Chronik
Derkrautung der Graften wird

bekämpft
Die jeberschen Graften sind Schmuckstücke un¬

serer Stadt, sie sind aus dem Stadtbilde nicht
mehr wegzudenken , und deshalb ist es kein Wun¬
der, wenn die Stadtverwaltung nichts unversucht
läßt, die Graften und ihre Schönheit zu erhalten .
Zu dieser Unterhaltung gehört in diesem Jahre
wie nie zuvor der Kampf gegen die drohende Ver¬
krautung aller Graften.

Die Gewässer haben ohne Ausnahme in diesem
Jahre Kraut angeseht, wie man es bisher in dem
Maße noch nicht beobachtet hat. Man erklärt sich
diesen Umstand aus dem monatelang unverändert
hohen Wasserstand der Graften , der damit dem
Kraut die besten Entwicklungsmöglichkeiten gab.
Borher trat noch die Nutzung des Graftenwassers
durch das Elektrizitätswerk hinzu, wobei das
Wasser der Prinzengraft immer einen gewissen
Delgehalt bekam und dem Krautwuchs aller=

dings nicht so günstig für die Fische Einhalt

Jeversche Rundschau

gebot. Während der letzten Tage hat die Stadt
Arbeiter angesezt, die das Kraut aus der Prinzen¬
graft beseitigen. Es sind hier ganz besondere
Werkzeuge nötig, man hat schon auf alle möglichen
Arten versucht , dem Kraut beizukommen. Zum
Beispiel zog man eiserne Ketten durch die Graf¬
ten aber ohne den erwünschten Erfolg, denn
die Ketten schleiften über das fest verwurzelte
Kraut hinweg. Anders und besser ging es schon |
mit scharfen Stahldrähten, die das Kraut über
der Wurzel abschnitten und so ermöglichten, das
Kraut nachher aus dem Wasser zu fischen.

-

-

Diesmal gehen die Arbeiter wieder in anderer
Weise vor . Sie haben sich auf 7-8 Meter lange
Stiele scharfe Sicheln montiert , mit denen sie das
Kraut losschneiden und dann ausfischen. Uebri¬
gens das soll bei dieser Gelegenheit einmal
gefagt sein traten bei diesem ,,Krautfischzug"
allerlei Produkte unschöner Tugenden zutage. Die
Graften werden ja ab und zu immer noch als
Schuttabladestelle benutzt, obwohl das verboten
ist. Und so hätte man sich bei besserem Verständ¬
nis und etwas Schönheitssinn wohl die diversen
durchlöcherten Nachtgeschirreund dergleichen Zeug,
das aus der Prinzengraft alles zum Vorschein
'tam, sparen können .

*

Parteianwärter, herhören !. Wie uns die
NSDAP.-Ortsgruppe Jeber mitteilt, müssen alle
Parteianwärter, die im Besize der Partei¬
anwärterkarte mit der Nummer bis einschließlich
71000 find, diese, sofort bei ihrem zuständigen
Blockleiter abgeben. Die Beitragsmarken müssen
bis einschließlich Juni 1939 geklebt sein.

Sprechstunden der Gesundheitspflegerin . Wie
uns das Gesundheitsamt des Landkreises Fries¬
land mitteilt , sind für jeden Dienstag in der Zeit
bon 9 bis 13 Uhr Sprechstunden der Gesundheits¬
pflegerin im Gesundheitsamt in Jever für die
Stadt Jever und Gemeinden Minsen, Wanger¬
land, Kniphausen und Destringen angesezt
worden.

Tuberkulose-Sprechstunden. Im Gesundheits¬
amt in Jeber finden regelmäßig jeden Dienstag
bormittag um 11 Uhr Tuberkulose-Sprechstunden
statt.

Reupflasterung in Sicht. Im neuen Haushalts - .
plan ist die Neupflasterung der Kirchhofstraßevom
Spritzenhaus bis zum Geschäftshaus Altona vor¬
gesehen. Diese Arbeit , die im Interesse der Feuer¬
löschpolizei beim Gerätereinigen und bei der Aus¬
fahrt liegt, wird demnächst in Angriff genommen
werden als erste der im Haushaltsplan vorge¬
sehenen Straßenverbesserungen in Jever.

Aus dem leverland

Siedler-Frauen beim Kochlehrgang
Elektrische Küchen in Cäciliengroden

Zeichen der Kochtünste geleistet wird.
Das Gesamtbild der Großsiedlung Cäcilien- | Eindrücke sammeln aus der Arbeit , die dort im

groden in der Gemeinde Destringen hat sich im
Laufe der letzten Wochen wieder mächtig verändert .
Klarer treten nun die ,,Wohnnester" in ihrer net¬
ten Wirkung hervor , die Straßen werden sauber,
Schutt- und Steinhausen verschwinden, und in
vielen Gärten grünen schon die Erstlinge der neu
angepflanzten Bäume und Sträucher. Doch nicht
nur äußerlich ist dieser Wandel eingetreten, indem
fast alle Häuser fertiggestellt sind, sondern das
Leben in der Siedlung selbst , die Siedler-Gemein¬
schaft, macht jetzt seine Ansprüche geltend.
Nachbarschaft lernt sich kennen das ist hier
durchaus bemerkenswert den aus allen deut¬
schen Gauen haben doch Volksgenossenin Cäcilien
groden ihre neue Heimat gefunden!

Neuzeitliche Wohnkultur .
Wie wir schon des öfteren in unseren Arbeiten

über die Siedlung Cäciliengroben bemerkten, ist
hier größter Wert auf neuzeitliche Wohnkultur
gelegt worden, und man darf nach den Beobach¬
tungen, die man heute auf einem Rundgang und
Besichtigung der Siedler-Wohnungen macht , be=
haupten , daß diese Frage wirklich gelöst worden
ist. Alle Räume haben einen hellen, freundlichen
Anstrich, durch große Fenster dringt viel Licht und
die frische Seeluft ein. Ganz besonders fällt bei
einem Besuch der Siedlerwohnungen die Einrich¬
tung der elektrischen Küche auf. In jedem Haus
gibt es einen Herd, der mit elektrischem Strom
geheizt wird. Für fast alle Siedler-Frauen ist das
eine Neuerung , mit der man sich erst einmal ver¬
traut machen muß , um sie so wirtschaftlich und
praktisch nugen zu können , wie beabsichtigt ist.

Kochkursus an der elektrischen Küche.
Vor etwa einer Woche begann nun in Cäcilien¬

groden ein Kochlehrgang unter Leitung der Wan¬
derlehrerin Fräulein Oltmanns (Oldenburg ) , der
in besonderem auf die Ertüchtigung und Erweite¬
rung der Kochfünfte der Siedler-Frauen zuge¬
schnitten ist. Ganz selbstverständlich spielt dabei
der Umgang mit dem elektrischen Herd" eine
große Rolle, und erfreulicherweise hat gerade
Fräulein Oltmanns auch auf diesem Gebiet viel
Erfahrung, so daß die Zahl von annähernd hun¬
dert Frauen, die an dem Lehrgang beteiligt ist,
ganz begeistert sind von den Fortschritten, die sie
in der bisher , nur kurzen Lehrgangsdauer schon
zu berzeichnen haben.

Besuch beim Kuchenpacken.
Wir haben die Frauen beim Kochlehrgang auf¬

gesucht und konnten bei dieser Gelegenheit einige

|

Es war einfach unmöglich, etwa alle Teilneh¬
merinnen zu gleicher Stunde zu unterrichten, und
daher hat Fräuleins Oltmanns die Lösung dieser
Frage gefunden, indem sie eine Reihe Nachbars¬
frauen zu bestimmter Zeit zusammenzieht. Eine
der Hausfrauen stellt dann ihre Küche zur Ver¬
fügung , in der nun ein eifriges Beraten und an¬
schließend praktisches Erproben beginnt. Freudige
Spender finden sich immer noch, die Gemüse, Fett,
Kartoffeln , furz, alles, was bei einem derartigen
Lehrgang benötigt wird, zur Verfügung stellen .
Das ist eine ganz bedeutende Hilfe für das Ge¬
lingen der Arbeit und erhält dementsprechendver¬
diente Anerkennung !
Wirtschaftlich, praktisch und zeitgemäß!

-
Unter diesem Motto stehen die Rezepte, die an

der elektrischen Küche erprobt und ausnahmslos
für ausgezeichnet befunden werden. Jeder Strom¬
berbrauch wird gewissenhaftverbucht, es gilt, jeden
Wärmegrad auszunuzen, um dann mit dem elek¬
trischen Herd wirtschaftlicher arbeiten zu können
als mit Kohlen oder anderer Feuerung.
Selbstverständlich sind auch die Kochrezepte , Zu¬
sammensetzung der verschiedensten Gerichte zeitge¬
mäß, das heißt, es wird viel Neues auf den Tisch
gebracht, das vielen bisher unbekannt war , eine
fluge Anpassung der Hausfrau an die Möglichkei =
ten unseres Lebensmittelmarktes darstellt, und für
biele Tische Ueberraschungen bedeutet! Die Viel¬
zahl der von zuständiger Stelle erprobten Koch-¬
rezepte findet hier in Cäciliengroden begeisterten
Anklang man geht mit gutem Beispiel denen
boran, die noch nach der Devise am häuslichen
Herd wirtschaften: ,,Wat de Bur nich kennt , dat
frett he nich"
Kohlrabisalat und Kartoffelkuchen.

So eine Lehrgangsstunde wird noch ganz be
sonders dadurch praktisch ausgewertet , daß für alle
Lehrgangsfrauen der Mittagstisch und anschlie¬
Bende Kaffeetafel hergerichtet wird . Leider war
der Kohlrabisalat , den es gestern zu Mittag gab,
schon ausverkauft", so daß uns diese Kostprobe
borenthalten blieb. Dafür hatten wir aber Ge¬
legenheit, unsere Hochachtung gegenüber dem her
vorragend geratenen Kartoffel-Kuchen (er sei hier
so genannt , weil er in der Hauptsache mit geriebe¬
nen, gefochten Kartoffeln zubereitet wird) auszu¬
drücken ! Dieser Kochlehrgang bedeutet für die
Siedler-Frauen mehr als eben nur eine Reihe von
Lehrstunden, er gibt Gelegenheit, gute Freund¬
schaft und Nachbarschaftzu schließen , er steht nicht
nur im Dienste der Kochkunst, sondern auch im
Zeichen der Volksgemeinschaft! ď.

Ostfriesland im Weltnachrichtenverkehr
Das Wunder der Kabeltelegraphie / Dom Mikrophon bis zum Empfang
Moderne Hilfsmittel des privaten Nachrichtendienstes / 1500 Buchstaben

in der Minute

Sendung"
phen praktisch sichtbar gemacht . Ein Vorgang ,
der gewiß alle Besucher stark interessiert. An
Fernsprecheinrichtungen wird ein ganzes, den
Erfordernissen des modernen Sprechverkehrs
entsprechendes Wählamt aufgebaut, das den
Besuchern einen Begriff von dem viel be¬
gehrten Hilfsmittel des privaten Nachrichten¬
dienstes gibt. Alles in allem gesehen eine
technische Wunderschau, die vor allem dabei
den Vorzug hat, den Besucher über die Ar¬
beitsleistungen im modernen Nachrichtenver¬
kehr und den auf diesem Gebietevollbrachten
modernen Erfindungen einen lehrreichen und
belehrenden Aufschluß zu bieten.

Unsere neuzeitliche Technik auf dem Ge- | bekannten Funftürme. Das ,, Wunder der
biete des Nachrichtenverfehrs, des weltum¬ Dom Mikrophon bis zum
spannenden Drahtes , der uns die Verbindung | Empfang wird in Kathodenstrahloszillogra¬
von Erdteil zu Erdteil in verhältnismäßig
furzer Zeitspanne bringt, hat in den letzten
Jahren ungeahnte Fortschritte gemacht . Einen
fleinen, aber immerhin doch hochinteressanten
Ausschnitt aus diesem Verkehr, der in Ost¬
friesland seinen Hauptsiz hat, wird uns in
einer Sonderschau der deutschen Reichspost

Waddewarden. Arbeitstagung der auf der Groß-Ausstellung ,,Wille und Lei¬
Ortsgruppe Waddewarden-West- stung Ostfrieslands" unter dem Leitgedanken
tum. In Hilljes Gasthof fand eine Arbeitstagung
der Politischen Leiter der Ortsgruppe Wadde¬
warden-Westrum statt, die der Ortsgruppenleiter
Pg. Weerda eröffnete. Zunächst wurde die poli¬
tische Lage erörtert. Am Reichsparteitag in Nürn¬
berg nehmen diesmal aus der Ortsgruppe zwei
Frauenschaftsmitgliederund drei Politische Leiter
teil, von den Politischen Leitern sind zwei Marsch¬
teilnehmer. Es ist vorgesehen, daß der Kreisaus¬
bildungsleiter Pg. Röder gegen Ende dieses Mo¬
nats noch Waddewarden kommt, um die Marsch¬
teilnehmer vorzubereiten. Gegen Schluß des
Abends verlas der Ortsgruppenleiter eine Rede
bes Reichsorganisationsleiters Dr. Leh , die auf
ber Ordensburg Sonthofen vor den Gauamts¬
leitern gehalten wurde.

Haddien. Bodenschätzung. Am Donners¬
tag waren bei Willms in Haddien die Bauern der
Ortsbauernschaften Waddewarden und Pakens
zusammengekommen. OrtsbauernführerPg. Eden¬
Waddewarden eröffnete den Abend, der einigen
Besprechungen betr. der durchzuführenden Reichs¬

der Berkettung Ostfrieslands mit dem Welt¬
nachrichtenverkehrgezeigt werden . Die Schau
stellt insbesondere die hohe Bedeutung des
Ueberseefabels Großdeutschlands, des Tele¬
graphenamtes Emden, eindeutig heraus.

Der Besucher wird in eindrucksvollerGrup¬
pierung mit dem modernen Schnelldruck¬
apparat „Multiplex", mit dem die Kabelver¬
bindung Emden-Neuyorf betrieben wird,
bekannt gemacht , gleichzeitig wird auch der
seit den Anfängen der Kabeltelegraphie be¬
nutzte Recorderapparat betriebsmäßig ge¬
zeigt.

Die Legung des Kabels durch den Kabel¬
dampfer Neptun", der bekanntlich das Kabel
Emden-Azoren gelegt hat, wird modell¬
mäßig den Besuchern nahe gebracht.

Weiterhin wird die HauptfunkstelleNord¬
deich , die größte Küstenfunkstelle des Rei¬
ches, gezeigt. Mit der Funkempfangsstelle die

Frl. Anneliese Hermeking in Wilhelmshaven . In
den lehten Jahren war sie in der Kreisamtslei¬
tung der NSV. in Cloppenburg tätig.

bodenschätzung galt. Der amtliche Bodenschäßer Frl. Anneliese Hermeking in Wilhelmshaven. InPg. Sellbusch sprach eingehend über Zwed der
Bodenschäzung. Freitag begannen die Boden¬
untersuchungen im Bereiche der beiden erwähnten
Ortsbauernschaften, und zwar wurden fünf ver¬

eine Probe entnommen wurde.
Scharrel. Errichtung eines NS V.=

Kindergartens. In der Wilkenschen Villa
im benachbarten Sedelsberg ist ein NSV.-Kinder¬
garten errichtet, zu dessen Leiterin Fräulein ErnaRarisch ernannt ist . Frl. Rarisch legte den
Grundstein für ihre jezige Tätigkeit in der staat¬
lich anerkannten Kinderpflegerinnen -Schule von

Hookfiel. Brücke wieder befahrbar. Jm

Wer weiß davon, daß von den vielen be¬
stehenden Kabelverbindungen u. a. ein Ka¬
bel 5000 Meter im Weltmer liegt und von
Emden über tausende von Meilen zwei Ron¬
tinente miteinander verbindet? Mit der
faum glaubhaften Schnelligkeit von 1500
Buchstaben in der Minute wickelt sich der
Berkehr ab.

Auch das sieht der Besucher auf der oftfrie¬
sischen Leistungsschau. Abgerundet ergibt sich
das schöne Bild einer Schau, die nicht allein
der großen Bedeutung Ostfrieslands im
Weltnachrichtenverkehr gerecht wird, sondern
darüber hinaus gewiß für alle Besucher ein
besonderer Anziehungspunkt sein wird.

| Rentner wollte in den Keller seines Hauses gehen.
Hierbei stürzte er so unglücklich, daß er sich einen
Bruch des linken Fußgelenks zuzog und in das
Vareler Krankenhaus transportiert werden

Zuge der Gemeindestraße Schmidtshörn-Hohens- mußte.
tiefersiel ist die Sperrung der Brücke über das
Crildumer Tief,seit einigen Tagen wieder aufge¬
hoben worden und die Brücke somit wieder be¬
fahrbar.

*

Dangaft . In die Tiefe gestürzt. Ein
bedauernswerter Unfall ereignete sich in dem be¬
nachbarten Dangastermoor . Ein schon bejahrter

Unter
dem Hoheitsadler

NSDAP.-Ortsgruppe Jever
Am heutigen Sonnabendmüssen alle Politischen

Leiter zwischen 20 und 21 Uhr auf der Orts¬
gruppengeschäftsstelleerscheinen.

Sonnabend,
den 15. Juli 1939

Großer Erfolg ostfriesischer Züchter
in Lüneburg

Auf der großen Lüneburger Tierschau, die vom
23. 6. bis 2. 7. durchgeführt wurde, errangen die
ausgestellten Zuchtbullen ostfriesischer Abstam¬
mung und damit die ostfriesische Rindviehzucht
bemerkenswerte Erfolge. Die Ausstellung war mit
etwa 600 Spigentieren aller Gattungen beschickt .
Unter diesen konnten die aus Ostfriesland einge¬
führten Zuchtbullen bei stärkster Konkurrenz wie¬
der die ersten Preise davontragen.

Norden. Seinen Verlegungen er
legen. Der bei der Reichsbahn beschäftigte
Wagenpuzzer J. G. Ripken erlitt vor einigen Ta
gen einen Unfall , bei dem er sich schwere Ver¬
legungen zuzog. Er wurde in das Städtische
Krankenhaus gebracht, wo er nunmehr seinen
Verlegungen erlegen ist . Der Verstorbene stand
im Alter von 30 Jahren.

tragfest

Verlangen auch Sieausdrücklich

„Tragfest-Kleidung"
Rosch werden Sie dann die
angenehme Gewißheit haben,
daß „Tragfest - Verarbeitung"
etwas Besonderes ist.

Viele treue Kunden sind
von „Tragfest" geradezu

begeistert.

Bekanntlich ist „Tragfest"

1 formbeständig2 knautschfest3 widerstandsfähig

Högemann
hat solche Anzüge von 54.- bis 135-.



Wilhelmshavener
Kurier

ver Sport -Kurier
Das Duell des Jahres 1939: Harbig- Lanzi
Länderkampf gegen Italien im Schatten der Olympiade / Eigener Bericht des „Wilhelmshavener Kurier"

pf. Mailand , 14. Juli.

Die deutschen Leichtathleten , deren Leistungen im vorolympischen Jahr besondere Be¬
deutung bekommen , haben bei den Deutschen Leichtathletikmeisterschaften 1939, derartig ausge =

zeichnete Ergebnisse erzielt, daß wir alle mit großen Hoffnungen der zweiten Leistungs¬
probe an diesem Wochenende - dem Länderkampf Deutschland gegen Italien in
Mailand entgegensehen . Erneut werden unsere Leichtathletenbeweisen , daß sie leistungsfähig sind
und in bezug auf Beständigkeit unsere Erwartungen erfüllen.

-

Der Kampf des Tages ist der Lauf
über 800 Meter zwischen Harbig und
Lanzi , die beide Weltrekordzeiten liefen. Wenn
alle Bedingungen günstig sind , kann man mit
einer neuen Weltrekordzeit rechnen . Beide Läufer
starten auch über 400 Meter und sind gut für Zei¬
ten unter 47 Sekunden. Unsere Aufstellung für
Italien ist schon getroffen. Sie ergibt sich aus
den Ergebnissen der deutschen Leichtathletikmeister =

schaften . Wir haben die deutschen Teilnehmer be=

reits gestern veröffentlicht.
Starke italienische Mannschaft.

Italien beschäftigt sich augenblicklich noch da¬
mit, die stärkste Vertretung zusammenzustellen. Zu
diesem Zweck wurden im Turiner ,,Stadio Mus¬
solini" eine größere Anzahl Leichtathleten zusam¬
mengezogen , Die Aufgabe ist recht schwierig ,
wenn man die deutschen Leistungen, die noch frisch
in aller Gedächtnis sind, mit denen Italiens ver¬
gleicht , besonders von den drei deutschen
Rekordläufern Harbig (800 Meter in
1 :48.4), ölling (400 Meter Hürden in 51.6)
und Eberlein (5000 Meter in 14 :27.2). Ita¬
lien hat am 1. und 2. Juli gegen Ungarn gut ab¬
geschnitten mit einem Sieg von 99:84 Punkten
bei 11 :6 Siegen . Außerdem hat sich die italienische
Leichtathletikgerade in letter Zeit besonders gut
entwickelt, und die ,,Azzuri" haben in vielen
internationalen Kämpfen be a chtliche Siege
davongetragen.
Harbig und Lanzi laufen 800 und 400 Meter.

Ueberraschungenwird es in verschiedenen Wett¬
bewerbungen geben , denn einige neue italienische
Höchstleistungen lassen erbitterte Kämpfe erwarten .
Lanzi zum Beispiel erzielte über 400 Meter
die Zeit von 47.2 Sekunden, ist also arbig
und Hamann sehr gefährlich . Das großeRennen wird die 800 Meterstrecke ,
Harbig gegen Lanzi. Lanzi lief gegen Ungarn
1 :49.9 Minuten .

Wenn der Stabhochspringer Romeo (4.09)
über sich hinauswächst, ist Saunzwidels

Deutsche Segler für Helsinki
Eine Reihe von Deutschen Starboot¬

feglern beteiligt sich vom 22 bis 25. Juli
an den Internationalen Regatten
vor Helsinki. Die Boote der Expedition
werden augenblicklich in Kiel überholt und dann
nach Finnland verladen. Die deutsche Streitmacht
umfaßt fünf Segler, zwei Kieler und drei
Berliner, und zwar Dr. Hahnjohm- kiel,
Bankenburg Kiel sowie v. Reclam,
Gaeddtke und Blankenfeldt.

bon Ite un

=

=

Goldpokal von neun Nationen beschickt
Morgen beginnen vor Helsinki die Wett¬

fahrten der Sechser um den Goldpokal, dieNationen bestritten werden.
Deutschland ist durch den Kieler Thomsen
mit seiner ,,Gustel VIII" dabei , der auf Gegner
aus Amerika, England , Finnland, Schweden,
Norwegen, Frankreich, Italien und Dänemark
trifft.

Olympiajollen-Kernmannschaft
aufgestellt

Nach den ersten Ausscheidungen der Olym =piajollen auf der Kieler Förde für die
Olympischen Spiele wurde die Kernmannschaft
gebildet. Zu der elf Köpfe umfassenden Mann¬
schaft gehören Bickel (München) , Lehseld
(HSC.-Hamburg), Krogmann (NRV.-Ham¬
burg) , Behnke (Schwerin), Twelfmeyer
(Berlin) , Pohl (Berlin), Nowak (Berlin),Stamphel (Berlin), Noel (Essen ) undOberländer (Ordensburg Crössinsee ). Diese
Vertretung nimmt an der im September in Berlin
stattfindenden Deutschen Meisterschaft der Olym¬
piajollen teil. Die endgültige Ermittlung der
beutschen Vertretung erfolgt im Frühjahr 1940in Kiel.

,,Spanische Reitschule" von der
Wehrmacht übernommen

Ständige öffentliche Vorführungen in Wien.
Schon immer bildeten die öffentlichen Vor¬

führungen der „Spanischen Reitschule"in Wien eine der bezauberndstenund begeisternd¬
ften Darbietungen, die die altehrwürdige Stadt
ihren Besuchern zu bieten hat . Im Januar 1939
wurde bereits entschieden, daß die Spanische Reit¬
schule von der deutschen Wehrmacht übernommen
wird . Die feierliche Uebernahme erfolgte nunmehr
im Rahmen einer Festvorstellung der edlen Kunst,
der Generaloberst List mit zahlreichen hohen
Offizieren und Ehrengästen beiwohnte. Im
Sommer 1939 macht die Spanische Reitschule
einen Gastbesuch in Hannover an der
Hochschule der Reitkunst im Altreich , um dort ihre
Kräfte zu messen.

Sieg noch nicht sicher. Ebenso fann es im Hoch¬
sprung werden, da der sehr gut veranlagte
Campagner schon 1,93 Meter sprang . Gegen
Ungarn versagte er allerdings . Ueber die 110
Meter Hürden wird der bekannte Diskus¬
werfer Oberweger ein Wort mitreden, denn
er lief schon 14,7, die gleiche Zeit, die Kum p =

mann bei den deutschen Meisterschaften brauchte.
Auch unsere Dreispringer müssen sich strek¬
fen, um zu siegen , denn Bini und Turvo sind nicht
schlechter als der deutsche Meister 3 ie be . Ebenso
fann es auch im Weitsprung zwischen Long
Lindemann und Maffei Bologna
spannende Kämpfe geben..

Neckermann und Scheuring nicht zu schlagen .
In den Sprintstrecken dagegen könnte

Mariani nur gefährlich werden, wenn Ne k

fermann großes Bech hat . Schlechter liegt
Italien in der 1500-Meter -Strecke , der Syring
gewachsen ist.
Die technischen Uebungen.

Favoriten sind wir im Hammerwerfen
und im Speerwerfen. Wenig gefährdet
dürften die deutschen Kugelstoßer Trippe und
Stöd sein . Im Diskus werfen dagegen
ist der von den Spielen 1936 bekannte Ober¬
weger ein gefährlicher Gegner.

Zu den Staffeln ist zu sagen, daß Italien
die 4 X 100 Meter gegen Ungarn in 41.6 Se
funden gewann, der Wechsel läßt aber noch zu

wünschen übrig. Ein Problem bildet für Italien
die 4 X 400 Meter , denn außer Lanzi ist nur
Missoni gut ; ein dritter Mann wäre Ferrario,
aber der Vierte bereitet schon Schwierigkeiten.
Auch die Frauen starten.

Die Frauen sind ebenfalls zum Länderkampf
nach Mailand geladen und starten über 100, 200
Meter , 80 Meter Hürden, im Hochprung, Weit¬
sprung, Diskus , Speer und Kugel.

England gewann
den 5. Marine-Pokal-Segelwettkampf

Admiral Carls überreichte der siegreichen Mannschaft
den Hindenburg-Gedächtnis-Pokal

=
Das Schlußrennen des 5. Internatio=

nalen Marine Pokal - Segelwett =
fampfes brachte nach hartem Kampf die
Entscheidung. England belegte in dieser
Wettfahrt den zweiten Platz vor Deutsch =
land und konnte damit seinen geringen Punkt¬
vorsprung zu einem Endsieg im Kampf um
den Hindenburg Gedächtnis - Pokal
erweitern.

=

In dem letzten Rennen kam Schweden als
Erster ein, das sich sehr gut auf der großen Kreuz¬
strecke nach vorn gearbeitet hatte und bis ins Ziel
seinen Vorsprung mehr und mehr vergrößern
fonnte . Jedoch reichte dieser Sieg für die schwe=
dische Mannschaft nicht aus, um die beiden Favo¬
riten Deutschland und England in ihrer Gesamt¬
punktstellung zu gefährden.

Die Schlußbewertung zeigt folgendes Bild :
1. England 66, 2. Deutschland 58 , 3. Schweden

53, 4. Holland 26, 5. Italien 25, 6. Jsland 21,
7. Dänemark 18, 8. Rumänien 16, 9. Spanien
1 Punkt.

Vor dem Kommandogebäude der Marinesta¬
tion der Ostsee fand gestern nachmittag die feier
liche Preisverteilung statt.

Der Komamndierende Admiral der Marine¬
station der Ostsee, Admiral Carls , gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die Abordnungen der
ausländischen Kriegsmarinen sich auch im kom¬
menden Jahr wieder in Kiel treffen werden, um
im sportlichen Wettkampf weiterhin Kameradschaft
zu üben und die Bande der Verständigung enger
zu knüpfen .

Anschließend überreichte Admiral Carls den
englischen Offizieren den Wanderpreis des
Führers , den Hindenburg-Gedächtnis-Pokal.

11 Nationen um den Europa-Preis
England gibt in der 500 ccm -Klasse den Kampf auf

land, Irland, Italien, Luxemburg, Schweden,
Südafrika und Ungarn .

Auf dem gleichen Straßendreied Spa-Fran- | Belgien , Deutschland, England, Finnland, Hol¬
corchamps Stavelot, auf dem vor drei Wochen
die Rennwagen um den Großen Preis vonBelgien fämpften , wird am Sonntag der
Große Preis von Europa zusammen
mit dem von Belgien ausgetragen . Die Spizen=
fahrer aus 11 Nationen , darunter alle drei
Europameister, bestreiten diesen vierten
von insgesamt sieben Läufen zur Europameister¬
schaft 1939.

Das Fehlen der führenden Engländer in
der 500-ccm-Klasse bedeutet, daß sie den Kampf
in dieser Klasse aufgegeben haben. Europa¬
meister Meier und sein BMW.-Kamerad
Kraus haben sich in erster Linie mit den Jta=
lienern auseinanderzusehen..

Das Rennen der 350-ccm-Klasse steht im
Zeichen des Zweikampfes Deutschland¬
England .

Unter Mellors hat die 250-ccm-Benelli in
der TT. unserer Auto-Union das Nachsehen ge=
geben . Europameister Kluge brennt auf die
neue Gelegenheit, sich mit ihr auf der DKW. zu
messen.

bonDer Große Motorradpreis
Europa vereinigt insgesamt 59 Fahrer aus

Fleischmann fuhr schnellste Trainingsrunde
Alle Teilnehmer haben bereits das Training

aufgenommen. Als einziger ging Europameister
Meier nicht an den Start, um seine Sturz¬
verlegungen vom legten Sonntag restlos auszu¬
heilen. Es gab beim Training ausgezeichnete
Leistungen. Die schnellste Runde fuhr
Heiner Fleischmann auf der 350-ccm-DKW.
Fleischmann erreichte 160 km /std . Er übertraf da
mit den alten Rundenrekord von Meier mit 154
fm/std . beträchtlich .

Wieder Solitude-Rennen
Korpsführer Hühnlein besichtigte die Rennstrecke

Der Führer des deutschen Kraftfahrsports ,
Korpsführer Hühnlein , traf in Böblingen
ein, wo ihm NSKK.-Obergruppenführer Wage¬
ner über die Wiederaufnahme des Solitude¬
Rennens Bericht erstattete. Der Korpsführer
besichtigte die Solitude-Rennstrecke . Die Pläne
für ein neues Solitude-Rennen haben bereits
greifbare Gestalt angenommen. Das letzte Rennen
wurde bekanntlich im Jahre 1937 veranstaltet .

66 neue Motorrad-Weltrekorde !
Großartige Gemeinschaftsleistung von 12 Franzosen auf einer 457-Stundenfahrt

"

3wölf farzösische Motorradfah¬
rer starteten auf der Autorennbahn von Lin a s

Montlhéry mit einem 750-Kubitzenti¬
meter-Motorrad von ,Gnome et Rhone"
und drehten neunzehn Tage lang Tau¬
sende von Runden , nur unterbrochen durch Tanken
oder Fahrerwechsel. Als sie nach 457 Stun
den aufhörten, waren

66 Weltreforde gebrochen
oder zum ersten Male aufgestellt und 50000Kilometer bewältigt .

Die Franzosen fuhren sehr regelmäßig, 200
Stunden lang hielten sie einen Durchschnitt zwi¬
schen 116,7 und 115 Kilometerstunden, nach 312
Stunden und 30 400 Kilometer sank er erst unter
113 Kilometerstunden. Nach 336 Stunden wardie Erde einmal umrundet. Die 456
Stunden wurden mit 109,4 Kilometerstunden
zurückgelegt .

Verbessert wurden die Weltrekorde der
Klassen bis 750 und bis 1000 Rubitzentimeter

von 4000 Meilen und 72 Stunden bis 20 000
Kilometer und 192 Stunden. Die übrigen Re¬
torde in Stufen von je 10 000 Kilometer und
10 000 Meilen sowie 24 Stunden wurden zum
ersten Male aufgestellt. Sämtliche Refordewurden von der FICM. offiziellanerkannt.

Japanische Leichtathleten kommen
Der Hamburger SV. wird am 2. August

am Rothenbaum ein Abendsportfest durch¬
führen, an dem auch japanische Leichtathleten teil¬
nehmen. Die Japaner werden dabei auch gegen
Spizenkönner aus dem Reich antreten .

Um die Europameisterschaft im Mittelgewicht
Die JBU . wird sich jetzt mit der Paarung zur

Europameisterschaft im Mittelgewicht befassen.
Beworben haben sich der italienische Meister Ma¬rio Casadei und die früheren EuropameisterChristofori di 3-Griechenland, van Kla=veren-Holland und EdouardTen e t-Frankreich

Sonnabend,
den 15. Juli 1939

Internationale deutsche
Alpenfahrt

Die Oberste Nationale Sportbehörde für die
deutsche Kraftfahrt veranstaltet vom 31. Juli
bis 2. August die Internationale
deutsche Alpenfahrt 1939 , mit deren
Durchführung die NSKK.-Motorobergruppe
Südost beauftragt ist. Die Alpenfahrt 1939 fußt
auf den ruhmreichen Traditionen der früheren
Alpenfahrten , sie soll nach dem Wunsch des
Korpsführers die wertvollen Bestandteile dieses
klassischen motorsportlichen Wettbewerbs
sammenfassen und als Spitzenveranstaltung des
großdeutschen Kraftfahrsports eine der härtesten
Prüfungen von Fahrer und Fahrzeug in dem

schweren Gelände der bayerischen und oſtmärkischen
Alpen" sein, in denen 38 Pässe zu meistern sind.
Die Teilnahme steht einer auf 250 Fahrer be¬

grenzten Auslese der Lizenzklasse auf Kraftfahr¬
rädern , Gespannen, Sport- und Tourenwagen
offen .

zu=

Nach Brasilien eingeladen
Hermann Lang , der in diesem Jahre auf

Mercedes-Benz bisher alle fünf Großen Preise
in Europa gewinnen konnte, wurde vom Bra¬
silianischen Automobil-Club eingeladen, in diesem
Jahre auf Mercedes-Benz am Gavea-Rennen um
den Großen Preis von Rio teilzunehmen.
Vor einigen Jahren hat Hans Stuck dieses
Rennen auf Mercedes bereits einmal in Rekord¬
zeit gewonnen.

Neues Fußball-Länderspiel
Deutschland-Frankreich

Nachdem der Fußball-Länderkampf Deutsch¬land Frankreich dieses Jahr in Paris
nicht zur Durchführung gekommen ist , hat gerade
der jetzt in München durchgeführte Leichtathletik¬
Länderkampf Deutschland-Frankreich den Beweis
erbracht, daß der Sport bei gutem Willen auf
beiden Seiten immer eine Atmosphäre der gegen¬
seitigen Achtung und Freundschaft zu schaffen
weiß. In Frankreich sind auch bereits
Stimmen laut geworden, das Fußball-Länder¬
spiel gegen Deutschland neu anzusetzen . Der neue
internationale Terminkalender des französischen
Fußballverbandes hat bereits auf eine solche Mög¬
lichkeit Rücksicht genommen. Für den 17. März
1940 ist zwar ein Länderspiel angesetzt , der Geg¬
ner aber noch offen gelassen . In dieser Zeit hat
immer der günstige Terminkalender für ein Fuß¬
ball-Länderspiel Deutschland-Frankreich gelegen ,
so daß es nicht unwahrscheinlich ist, daß Frank¬
reichs Fußballverband für den 17. März
kommenden Jahres eine Einladung an
Deutschland ergehen lassen wird .

Sport in Kürze
Ehrenpreis des Führers für den Weltmeister
Vom 15. bis 20. August kämpfen die Wurf¬

taubenschüßen in Verlin-Wannsee um drei
Meisterschaften. Der neue Weltmeister er¬
hält den Ehrenpreis des Führers und
Reichskanzlers. Generalfeldmarschall Göring,
der Schirmherr der Veranstaltung , stiftete einen
Ehrenpreis für den Europmeister . Der
Deutsche Meister wird mit dem Ehrenpreis
des Reichsministers Dr. Frick ausgezeichnet. Zu
den Meisterschaften liegen schon zusagen aus
12 Nationen vor.

Hühnlein-Pokal für den Bergsieger
Der Führer des deutschen Kraftfahrsports hat

für den Großen Bergpreis von Deutschland"
einen Wanderpreis gestiftet, der die Bezeichnung
,,Adolf Hühnlein- Pokal" trägt.

Der Pokal wird bei dem Rennen am 6. August
auf der Großglocknerstraße zum ersten Male ver¬
geben.

Walberg schwamm Weltrekord
Die holländische Brustschwimmerin Wal¬

berg stellte in Amsterdam einen ne u en Welt¬
reford auf. Sie legte die 200 yards in 2 :40,3
zurück und blieb damit unter ihrer eigenen Best¬
leistung von 2 :41,4 .

Borländerkampf in Hannover
Der Borländerkampf der Amateure bon

Deutschland und Belgien wird bestimmt
noch in diesem Sommer ausgetragen werden, und
zwar am 2. September in Hannover oder Braun¬
schweig.

Neuer deutscher Reitersieg in Luzern
Beim internationalen Reitturnier von

Luzern gab es einen weiteren deutschen Sieg.
Oberleutnant Brindmann gewann auf ,,Der
Aar" das Kanonenjagdspringen nach dreimaligem
Stechen. Er kam dabei als einziger der 19 Ge¬
starteten fehlerlos über die erhöhten Hinder¬
nisse.

Drei deutsche Leichtathleten in Stockholm
Am internationalen Sportfest, das morgen in

Stockholm veranstaltet wird, nehmen drei deutsche
Leichtathleten teil. Georg Müller - Saar¬
brücken, der am letzten Sonntag Meisterschafts¬
zweiter wurde, bestreitet den 400 -m-Lauf; & r a u-
Eßlingen die 800 m und Oberfeldwebel Mar¬tens- Kiel den Hochsprung.

Studentenwettspiele Wien : 20 Nationen
Die Zahl der Länder , die sich an den Studenten¬

wettspielen vom 20. bis 27. August beteiligen,
hat sich auf 20 erhöht. Gemeldet haben : Albanien,
Bulgarien, Ch.na, Dänemark, Deutschland, Finn
land, Griechenland, Irland, Italien, Japan,
Jugoslawien , Lettland , Norwegen, Peru, Ru¬
mänien, Schweden, Slowakei , Spanien, Süd¬
afrika und Ungarn.
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Wilhelmshavenerkurie

film eine

Bühne und Film
Tingeltangel-kunst?

Des Intellektuellen Derdammungsurteil
„Edelkitsch" wählt

Ein maßgebender Mann aus der deutschen
ilmindustrie beklagte sich fürzlich darüber, daß

gesellschaftliche Kreise den Film noch immer als
eine Tingeltangel -Angelegenheit betrachten. Es
handelt sich aber, wie es scheint, weniger um ,,ge=
fellichaftliche Kreise", als um eine gewisse Sorte
sogenannter geistiger" Menschen: um die In¬
telleftuellen, um jene literarisierten Herren und
Damen also, die sich unter allen Umständen eine
rein artistische Einſteuung zu Kunst und Leben
erhaltenwollen.

Aftive und passive Intellektuelle unserer Tage
habengute Zeit. Sie hadern mit der Gegenwart ,
dieihren charakteristischen Ausdruck nicht in einer
ihnen gemäßen Sphäre sucht. Die großen Um¬
wälzungen vollziehen sich in der Politik, dann
etivain der Physik , in der Chemie, und selbst in
der Kunst ringt sich etwas völlig Neues, Noch¬
niedagewesenes aus dem dunklen Schoß der vor¬
wärtsdrängenden Zeit : der Film. Er hat in den

Ernst von Klipstein

[{}]}]}]}]}] } ]}]}]

In dem Terra-Film Flucht ins Dunkel"
bekamer seine dritte Rolle. Seine Regisseure
Ücich, Tourjansky und Rabenalt prophezeien ihm
eineaußergewöhnlicheLaufbahn . Foto: Terra.

Warum er mit Vorliebe

Augen der Intellektuellen viele Fehler . Er ist
technisch bedingt und daher schon von vornherein
mit einem Makei behaftet, der sich in der un¬
zugänglichen Mystik seines Entstehens aus einer
Symbiose zwischen menschlichem Willen und chrom¬
behafteter Maschinerie verbirgt : hier dringt die
Maschine in den zentralen Bereich des Intellek¬
tuellen vor . Sie bemächtigt sich einer neuen Kunst¬
form. Es entsteht eine Erscheinung, die den
literarisierten Menschen so sehr erschreckt, daß er
gewillt ist, sie ganz einfach nicht zur Kenntnis
zu nehmen.

Der Intellektuelle verhüllt sein Haupt und
spricht das verdammte Wort von der ,,Konserven¬
kunst", die das ,.lebendige " Theater nie verdrän¬
gen könne (was der Film ja gar nicht will).
Daß die Konservenkunst" die beste, mögliche
Firierung einer Leistung darstellt, berührt den
Ueberheblichen nicht , der dem Film nicht verzeiht,
daß er sich seinem Gespräch" entzieht."

Ueber den Film können nur Kenner und Laien
zutreffende Aeußerungen von sich geben. Der In¬
tellektuelle ist aber weder ein Kenner noch ein
Laie . Er maßt sich zwar Kennerschaft an. Seine
Sachkenntnis ist jedoch sehr stark durch die Vor¬
stellungen getrübt , die er aus der rein ,,literari¬
schen" Sphäre seines Lebens bezieht , einer Sphäre,
in der die Wirklichkeit nicht erlebt, sondern bloß
gespielt ist.

Die Erinnerung an die Geburtsstätte des Films
und seiner ersten Reproduktion ist noch in Vielen
sehr lebendig. Sie wollen nicht zur Kenntnis
nehmen, daß aus der Tingel-Tangel-Angelegen¬
heit von damals ein gewaltiger Koloß wirtschaft¬
licher Strebungen geworden ist.

Die Monumentalität bleibt vollständig ohne
Eindruck auf den Intellektuellen . Hingegen beengt
ihn der Mangel an Exklusivität, den der Film
aufweist. Diese merkwürdige Kunst will sich nicht
mehr mit ein paar Erlesenen begnügen. Sie ver=
langt keinerlei Fachkenntnis und keine Vorbildnug ,
sie verlangt nur Interesse und Anteilnahme , und
dann dringt sie durch ihre Werke mit der Schnellig¬
feit eines Geschosses in die Herzen aller ein, der
Gebildeten und der Ungebildeten.

So kommt es , daß der Intellektuelle den Film
nur als Zeitvertreib gelten läßt, daß er ihm
vielfach Kunstwert strikt und prinzipiell abspricht,
und daß er es überhaupt ablehnt , sich mit seinen
Standardwerken auseinanderzusehen . Er findet,
daß die Beschäftigung mit dem Problem „Film"
unter seiner Würde liegt, daß es hier für ihn
weder etwas zu lernen noch etwas zu erleben
gibt, und wenn er ein Kino besucht, dann wählt
er mit Vorliebe und Betonung das, was er mit
einer sehr intellektuellen Wendung „Edelkitsch"
nennt.

Zwischen Musenkuß und Stoppuhr .

Gefchöpf

B

Die Erklärung

Sonnabend,
den 15. Juli 1939

Der Kunsthändler Pertignac (Ewald Balser ) deutet seinem Freund dem Marquis Valentin die
rätselhaften Schriftzeichen auf dem geheimnisvollen Leder . (Eine Szene aus dem Tobis-Film der
neuen Produktion „Die unheimlichen Wünsche")

Johannisfeuer" wird verfilmt
Hermann Sudermann hat dem Tonfilm schon

manchen wirksamen Stoff überlassen. Jezt wird
auch sein Bühnenwerk ,,Johannisfeuer“ verfilmt .
Arthur Maria Rabenalt dreht den Film für die
Terra. Der 15. Juli ist der erste Aufnahmetag .
Die Produktionsgruppe E. G. Techow ist bereits
nach Prenzlau, wo die Außenaufnahmen stattfin¬
den, abgereist. Willy Winterstein wurde als Ka¬
meramann verpflichtet, H. Winterstein schreibt die
Musik. Das Drehbuch verfaßte Kurt Heuser.
Anna Dammann, Otto Wernicke . Ernst von Klip¬
stein, Hans Brausewetter , Gertrud Meyen, Char¬
lott Daudert , Erich Dunskus , Elsa Wagner und
Erich Ziegel übernahmen die Hauptrollen .

Hannes Stelzer als Mozart. Die Tobis plant
die Herstellung eines Mozart-Films, der den
Titel ,,Eine kleine Nachtmusik" führen wird. Für
die Rolle des Mozart wurde Hannes Stelzer ver¬
pflichtet.

Marianne Hoppe filmt wieder. Die Ufa bereitet
einen großen Sensationsfilm unter dem Titel
,,Kongo-Expreß" vor. Die weibliche Hauptrolle
spielt Marianne Hoppe, Eduard von Bosordy hat
die Spielleitung. Die Aufnahmen beginnen dem¬
nächst.

Wie macht man eine filmmusik?
aus Kunst und Technik -

Wie macht man eine Filmmusik? Was ist ihre
Aufgabeund wie weit wird ihr Wesen durch die
Technik mitbestimmt? Was setzt sie voraus?
WelcheRolle fällt dem Schlager zu? Kann manSielernen, und welche Vorbildung und Schulung
erfordert jie???
unterhielt sich anläßlich eines Atelierbesuches in
Reubabelsberg ein Mitglied unserer Berliner
Schriftleitungmit dem jungen Komponisten
Michael Jary, der nach dem großen Erfolg seiner
position der beiden Liebeneiner-Filme Männer
Lauter-Lügen"-Musik gerade mit der Kom¬

Ueber alle diese Fragen

müssensosein
"

und „Der Florentiner Hut"
beschäftigtwar. Die Ergebnisse dieser Unterhaltungindim Folgenden in ihren Grundzügen wieder¬
gegeben.

Was ist ..Peeh-beck"?- FilmgemäßeMusik die Forderung des Tages
,,Aufnahme beendet, Pleeh -beck Schluß!" brüllt | tigung, er soll sich nur einordnen in die Gesamt¬
das Sprachrohr .

Play back spiel zurück!
Was heißt, was ist „Pleeh-beck"? Es ist eng¬

lisch und heißt „play back" Spiel zurück ! Und was
wird hier zurückgespielt "? Sehr einfach: das
optische Bild auf den Tonstreifen, der bereits vor¬
her aufgenommen wurde. Und warum das ? Weil
es einfacher, weil es billiger ist. Eine ,,Play¬
Back"-Apparatur nimmt nur wenig Platz weg.
Sie erspart zugleich die ständige Mitwirkung
eines Orchesters, die bei solchen, sich manchmal
über Tage erstreckenden Aufnahmen zu teuer sein
würde . Sie läßt zugleich auch dem Komponisten
noch alle Möglichkeiten offen . ,,Play -back"-Musik
wird meist nur kurz angespielt". Sie besteht
häufig nur aus wenigen Takten und ist noch nicht
endgültig, durchweg nur so weit da, als sie be¬
reits notwendig ist, sei es als Stimmungsträger,
sei es als Untergrund der Handlung , wie es bei
Ballettaufnahmen eben der Fall ist . . . Von
ihrer Technik und der Technik des Kinos über¬

Die Halle eines Neubabelsberger Filmateliers
Eine Halle, riesenhaft in ihren Ausmaßen ,nahezuunermeßlich hoch und weit. Hier und da

einige Bauten, ein Zimmer , ein Aufgang miteiner breiten Treppe, eine phantastisch anmutende
Deforation. Unruhe. Aufnahmeſtimmung . AusderHöhefluten die bläulich schimmernden Licht- haupt aber wird die Arbeitsweise des Film¬ogen der Jupiterlampen herab, gleißend-hell.Bor einem tiefschwarzen Hintergrund glitzertfilbernesArabeskenwerk . DavorDerFläche

- auf spiegeln¬
tanzt ein Ballett. Tanzen hundertMädchen. Von einem einzigen Rhythmus be=

herrscht, von einer einzigen Bewegung, die ihre

bestimmt.
Bild, Musik und Wort -- als Einheit

Was man heute von einem Filmmusiker er¬
wartet, ist kurz gesagt dies , daß er eine durchausorper, ihre Glieder durchfließt, sie durch- arteigene, filmgemäße Musik zu komponieren ver¬
steht. Man verlangt von ihr mehr "als eine

-musik und nicht wie es allerdings noch immer
häufig der Fall ist eine große Nummer" sein
Die andere Seite: die Technik

Aber nicht allein das Wissen um das Wesen
und die Aufgabe der Filmmusik, nicht allein der
gute Wille und das musikalische Können des
Komponisten bestimmen den Wert seiner Arbeit.
Denn das alles nuht ihm nichts, wenn er sich
zuvor nicht mit der Technik des Films vertraut
machte . Da gibt es kaum einen Filmkomponisten,
der mit einem Schlage ,,da" war. Sie alle, die
plötzlich aus dem Dunkel hervortraten, das die
vielen, vielen Unbekannten des Films umgibt ,
hatten sich ihm schon lange vorher verschrieben.
Vielleicht begannen sie in einem Tonfilmorchester,
danndann wurden sie Kapellmeister, Assistenten,
schließlich vertraute man ihnen einige Kurz¬
tonfilme an und so machten sie langsam ihren
Weg. Und auch die anderen, die schon vorher
Erfolgreichen, die Operetten¬ und bekannten
Schlagerkomponisten, konnten beim Film nicht
von heute auf morgen etwas werden.
Was wird komponiert?

Die Arbeit des Filmkomponisten beginnt beim
Drehbuch. In ständiger Gemeinschaft mit dem
Regisseur und den Schauspielern werden zunächst
die Teile bestimmt, die überhaupt musikalisch aus¬
gewertet werden sollen. Dabei vermag die Musik

Foto : Tobis -Wunsch.

,,Es war eine rauschende Ballnacht" in Vene=

dig. Auf der im August stattfindenden diesjäh¬
rigen Biennale in Venedig wird der Ufafilm

Das war eine rauschende Ballnacht", den Pro¬
fessor Carl Fröhlich schuf, zur Welturaufführung
fommen.
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Verfilmter Roman. Der Acco-Film GmbH.
erwarb den Roman ,,Drei Lilien" von Hadrian
M. Netto zur Verfilmung . Das Drehbuch wird
von dem Autor in Gemeinschaft mit Horst Bud¬
jun und Kurt E. Walter geschaffen .

Französischer Komiker in Babelsberg . In
Babelsberg wird zur Zeit ein französischer Film
mit dem Titel „,C'est un mystére " (,,Das ist ein
Geheimnis") gedreht, in dem der berühmte
französische Komiker Fernandel,,,der französische
Heinz Rühmann", mitwirft.

Filmland Jugoslawien. Im Jahre 1938 wurden
in Jugoslawien insgesamt 924 Filme eingeführt.
Davon waren 582 amerikanischen Ursprungs . Es
folgt Deutschland mit 207 Filmen an zweiter
Stelle. Als drittes Lund steht England mit 80
Filmen. Italien konnte drei Filme einführen . Die
einheimische Produktion schuf in dem genannten
Zeitraum insgesamt 63 Filme in einer Gesamt¬
länge von 16 088 Meter . Davon waren 31
Kulturfilme , 30 Reklamefilme und 2 Magazin¬
filme.

-

Die Musik, die grundsäßlich" jetzt bereits da ist,
wird häufig nur von einem kleinen Orchester
getragen auf den Tonfilmstreifen übertragen.
Dieser Streifen läuft bei der Aufnahme ab. Das
Bild wird auf ihn zurückgespielt ". Aber die
Musik ist wie gesagt noch nicht endgültig.
Denn noch ist der Film ja nicht geschnitten . Die
,,Cutter" aber haben ihre eigenen, Gesetze, so daß
durchaus die Möglichkeit besteht , daß der Film¬
komponist seine Musik obwohl sie das Primäre
ist nachher noch einmal stark umarbeiten muß:
ergänzen, kürzen, auf großes Orchester umsetzen.
Der erfahrene Filmkomponist weiß das : er legt
seine Play-back"-Musik also von vornherein dar¬
auf an. Er schreibt sie gewissermaßen ,,ins Un¬
reine", trotzdem aber so, daß sie die Grundlage
für eine spätere endgültige Musik abgibt, eine
Aufgabe, die eine große künstlerische Elastizität
voraussetzt.

Elastisch sein

-

das ist alles
Auch bei der Komposition der übrigen Teile

muß der Filmmusiker immer mit der Möglichkeit
rechnen , daß diese Teile entweder ganz wegfallen,
stark verändert , vielleicht auch umgestellt werden.
Trotzdem soll der große dramatische Bogen der
Musik bestehen bleiben, trotzdem sollen die ver¬
schiedenen Stücke", von der Vorspannmusik an¬
gefangen bis zu den letzten ausklingenden Takten,
sich zu einem Ganzen zusammenfügen. Wiederum
eine Aufgabe, die nicht nur einen außerordent¬
lichen Reichtum der musikalischen Erfindung , son¬
dern auch die Beherrschung alles Technischen vor¬
aussetzt , und gleichermaßen eine jugendliche , stets
wache Elastizität . . . Hinzu kommt , daß der
Filmmusiker mit allen diesen Problemen in aller¬
fürzester Zeit fertig werden muß. Denn für die
endgültige Synchronisierung des Filmbandes
bleiben ihm meist nur einige Tage. In diesen

biswenigen Tagen muß er die gesamte Musik -
auf die wenigen Teile, die während des Spiels
mit dem Bild zusammen aufgenommen werdeneinanderwirbeln, sich trennen und verlieren undimmerwieder sich finden läßt . . . Die Aufnahme gefällige Illustration der Handlung und einen | stehen . Während man bei Dialogen meist auf sie noch einmal überholen. Mit der Stoppuhr in derwird

wiederholt. Die Photographen richten ihre | „ Schlager“, der populär wird. Durchaus gleich¬
Nocheinmal hebt der Regisseur sein Sprachrohr :
Geräte, wie Schüßen liegen sie auf der Lauer . berechtigt stellt sich die Musik dem Bild und dem

Wort an die Seite. Sie will mehr sein als eine
Berstanden, Kinder? Noch etwas exakter, noch akustische Beigabe. Sie will die Handlung aus¬etivas leichter. Also das Ganze noch mal!" Dannich

Täuft"zurücwendend:
hallt es

" ,,Pleh -beckPleeh-beck!"
zurück. Ein Rauschen gehtdurchdieHalle, drei dumpfe Zeichen ertönen, unddann jetzt schmetternd und klingend Musik ein,

schöpfen und von sich aus zu selbständiger Cha¬
rakterisierung finden. Kurz : dramatischer Be¬
standteil des Films werden, andererseits den
Film aber auch nicht sinfonisch belasten. Also
,,leicht" sein, das heißt, eingängig, allgemein ver¬unmittelbar in die Glieder fahrend, irgendwoher ständlich und irgendwie auch haften bleiben. So

Rhythmus und Taft, hämmernde Synkopen. hat auch der Schlager nach wie vor seine Berech

Hand, den ablaufenden Film vor Augen mußverzichtet , wird sie bei der Darstellung einer
Handlung fast immer eine Rolle spielen, und er sie dann auf die sich dramaturgisch ergebende
schließlich können von ihr auch derartige Antriebs- Länge bringen . Und häufig noch ganz zum Schluß,
neomente ausgehen, daß sie zu dominieren be- während er schon mit dem Dirigentenstab vor
ginnt, wie man es häufig bei „ reinen" Musik seinem Orchester steht, hier noch etwas kürzen,
oder Revuefilmen erlebt, wo sich das Bild und dort noch etwas hinzusehen, immer bereit, immer
die Handlung aus der Musik entwickeln . . . Diese wach, immer sicher im Entwurf wie in der Voll¬
Musik muß daher auch von vornherein da sein. endung So entsteht die Filmmusik zwischen
Denn ohne sie wäre keine Aufnahme möglich . | Musenkuß und Stoppuhr, sie, wie der gesamte
Sie ist also die erste Aufgabe des Filmkomponisten. Film überhaupt , ein Geschöpf aus Kunst und

Es folgen dann die play -back"-Aufnahmen. Technik.



Alfred Lent:

Wir kämpften für Spanien
(11. Fortsegung)

legentlich mit ihnen behaftet gewesen wäre
einschließlich dir, mein lieber Koschte.

Trotzdem lieben wir dich. Ich sehe did
als fleines, tolpatschiges Kerlchen in Sevilla
wir dich herrenlos auflasen und mit Kartoffe
fütterten . Inzwischen hast du schon allerhand
lebt. Deine Beförderung zum Obergefre
erfolgte auf Grund deiner Tapferkeit vor
Feinde.Erlebnisberichte eines Spanienfreiwilligen einbe

Aber unsere Lastkraftwagen mit ihren hohen
Planen können anders nicht getarnt werden im
diesem waldlosen Aragonien. Also möglichst dicht
an die Bäume herangefahren. Jedes Fahrzeug
muß förmlich in einer dieser silbergrauen Baum¬
kronen verschwinden . Zuerst werden dann sämt¬
liche abgefallenen oder schon vorher abgebrochenen
Aeste gesammelt und zur Tarnung der LKW. und
Geſchüße verwandt. Was dann noch benötigt wird,
schlagen wir mit Aerten von den Bäumen. Wir
haben den Befehl, das Land nach Möglichkeit zu
schonen.

Und nun find wir mit uns selbst beschäftigt.
Jetzt fönnen wir uns die Matten aufrollen,

können die Schäße der Kantine in Augenschein
nehmen, neue Filme in die Kameras drehen , einen
Brief schreiben oder, was das allerschönste ist, gar
nichts tun.

Eine eigenartige und schöne Stimmung hat jeden
von uns ergriffen.

Wir sind mit einem Male der Mittelpunkt der
Welt geworden , wir Kanoniere in einer Bereit¬
stellung zwischen Front und Etappe, mitten im
aragonesischen Bergfrühling . Die große Göttin
Ungewißheit regiert die Stunde . Was hinter uns
Tiegt, ist so weit, fast vergessen. Was warst du ,
Freund,,,vor dem Kriege" ? Und was wird morgen
sein? Wir wissen es nicht. Die Brücken zum
Gestern sind ebenso abgebrochen , wie uns der Weg
ins Morgen unbekannt ist.

Kaum ist das Datum des Tages jedem geläufig,
und ob Sonntag oder Alltag ist, weiß niemand.
Und im übrigen ist es auch vollständig gleichgültig.
Dieses Losgelöstsein von der Zeit ist es , was den
Soldaten des Krieges von dem Menschen des All¬
tags unterscheidet .

Jezt erst erfühlt man die tiefe Wahrheit der
Schillerschen Verse: ,,Der Soldat allein ist der freie
Mann." Hat man es bisher geglaubt? Nein! Aber
jetzt mit einem Male ist es mir verständlich .

Komint, Jungen, wir genehmigen uns einen
Schluck Wein. Drüben süßen sie schon im Schatten

der Delbäume und prosten sich gegenseitig zu.
Halten wir mit!

Außerdem liegt es im Interesse der Batterie,
denn jede überflüssige Bewegung in der Stellung
soll vermieden werden.

Im trauten Kreise sißen sie beisammen , die
Landsknechte des zwanzigsten Jahrhunderts , Söld¬
ner einer Jdee und Kämpfer für Deutschland auf
einem fernen. vorgeschobenen Kriensschauplatz . Sie
haben die Aermel ihrer Khakihemden aufges
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bald marschieren wir von diesem Pläßchen ab,
neuen Erlebnissen und Gefahren entgegen.

Niemals werden wir hier noch einmal rasten.
Die Wolken zieh'n daher,

Się zieh'n weit übers Meer,
Der Mensch lebt nur einmal
Und dann nicht mehr."

Und deutsche Soldatenlieder flingen in Spanien.

fremvelt. die Konvel und Patronentaschen abgelegt Obergefreiter" koschke
Neben uns sitzt Koschke auf dem Verdeck des

Lastwagens. Er schnuppert mit seiner feuchten ,
falten Schnauze in den kühlen Fahrwind hinein.
Warum haben wir dich , lieber Batteriehund , eigent=

und strecken ihre dick benagelten Stiefelsohlen lang=
weg auf der braunen , harten Erde aus. Ihre
abenteuerlichen Hüte haben sie etwas ins Genick
geschoben. und der Wind, der hoch über ihnen feder¬
leichte Wölfchen am Himmel entlangtreibt , fühltlich gerade koschke" genannt , als du zu uns
die Gesichter, die vom Trinken und hikigen Argu¬
mentieren verschwißt sind. Korbflaschen kreisen ,
und zwischendurch vrobiert es der eine oder andere,
aus einer spanischen Weinflasche aus Riegenleder
zu trinken, einem Beutel, der, die Fellseite nach
innen. oben eine holzgeschnitte Tülle hat . Es ge=
hört Kunstfertigkeit dazu, denn wer etwa die Tülle
in den Mund steckt , Handelt stillos und nicht
landesüblich. Man knauscht vielmehr den Beutel
mit der einen Hand und spritzt sich von schräg oben
den Rotiveinstrahl in den Mund. Wie gesagt, jederfann es nicht. Viele der Hemden fehen schon aus,
als ob ihre Träger foeben aus einem blutigen
Handgemenge gekommen wären.

Rechts zieht sich in der Ferne die Straße hin,
die schneeweiße, staubige Landstraße, auf der in
langer Karawane die nationale Infanterie zicht.
Und auf der anderen Seite, fast unter den Mün
dungen unserer Kanonen, treibt ein Schäfer seine
Herde dahin. Er kümmert sich weder um Soldaten
noch um Geschüße. Friedlich auf seinen Stab ge=
Stübt, betrachtet er seine Herde. Er wird seine
Tiere noch hier weiden , wenn längst das Kampf¬
getümmel in Spanien verstummt sein wird.

und dazu

nur du kümmertet

Welchen Schrecken hast du uns eingejagt !In der großen Winterschlacht von Teruel
elf Grad Kälte im Lande des ewigen b
Himmels ... Von drüben schossen sie
rungsfeuer nach französischem Muster , alle
den einige fünfzig Schuß
prompt in unsere Stellung.

Alles lag in Deckung
nicht darum, Koschke ! Mit lautem Gebell
du auf dem verschneiten Campo hin und her
etwas hattest du in deinem kurzen Hundel
noch nicht mitgemacht. Die Herrchen hatten
doch das Apportieren beigebracht - abermu
du es unbedingt jezt unter Beweis stellen?

Wie ein Wilder saustest du auf die Eins
los . Wie nahe du dem Tode warst, hast du no
lich nicht gewußt. Steine und Dreclumpen for
dich gar nicht stören. Gute und böse Worte
mochten es nicht, dich in Deckung zu bringen.
belltest weiter mit Begeisterung!

Ich glaube, wir hatten damals mehr Ang
unseren Koschke als um uns selbst . . . Und
mir keiner , daß wir etwa kein Angstgefühl

famst? Niemand weiß es . Du heißt schon so, seit
wir dich das Laufen lehrten . Rassisch bist du schwer
zu fassen , mein Alter, weder bei Brehm noch bei
Linné zu finden. Immerhin bist du seit deiner | unseren seelischen Manometern registriert hät
Geburt irgendwo in Sevilla, dem Ausgangspunkt
der Revolution, auf nationalerSeite und auf jeden
Fall deutschfreundlich gesinnt.

Launisch schwarz -weiß gefärbt , trägst du die
preußischen Landesfarben auf deinem krausen Fell
und bist trotz deines unmilitärischen Haarschnittes
auch rangmäßig von uns erfaßt . Durch deine lange
Dienstzeit hast du es zum ,,Obergefreiten" gebracht .
Irgend jemand hat dir auf der Flanke zwei Winkel
in das Fell geschoren. Seit anderthalb Jahren
begleitest du uns .

Ja, was schleppen die Legionäre und spanischen
Truppen nicht alles mit sich herum! Ziegenböcke,
Karnickel sah ich schon, bei einer italienischen
Batterie leht seit Monaten ein Meerschweinchen¬
paar einschließlich Nachwuchs , weiße Mäuse gibt es
bei einer Kompanie der Navarrabrigaden und beim
,,Tercio" sogar einen Affen.

Nur ein Tierchen ist es, das alle gleichmäßig
mitführen : die Laus.

Läuse hassen wir wie die Roten aber ich habe
Die Sonne neigt ihre Bahn , bald wird der Auf¬

bruch kommen und der Ernst des Krieges an uns
herantreten . Macht die Flaschen leer, Kameraden, keinen Spanienfreiwilligen gesehen , der nicht ge=

Aber der spanische Schlachtengott hatte mit dir
Einsehen.

Weißt du noch, wie du dich als Fremdenf
betätigt hast?

Durch Funk war uns von der Abteilung
Kradmeldefahrer angekündigt worden. Weiß
mehr, was er dem Batteriechef bringen s
Immerhin war es etwas Wichtiges. Nun i
wahrhaftig schwierig , im spanischen Gelände
gut getarnte Batterie zu finden, einige Kilom
von der noch gerade fahrbaren Straße entfe
Große, stachelige Büsche verdeckten die Aus
Zwar war ein Wegweiser, ein Pappschild , mit
Namen der Batterie aufgestellt worden, aber
leicht konnte das übersehen werden. Auf die
farte konnte man sich in Spanien noch nie hund
prozentig verlassen . Und die Straße führte
der sie ahnungslos über die Höhe unserer Batt
hinausfuhr , unweigerlich in die dünne, borde
Linie, ja, sehr schnell in die Hände der Roten. 1
wehe dem , den dieses Unglück traf. Dem half
noch die Pistole mit der letzten Kugel"

Kurier - klein - Anzeigen
(Fortsetzung fol

das Wort 6 Pfennig
fettgesetzt12Pfennig

Zu verkaufen
Photoapparat, Abendkleid , rosa,

#1 Hauigesuche
Reisefoffer, we-|Gebrauchter Tep- Gut erhaltene
nig gebraucht , pich, gut erhal- Reichsklasse, Mo¬ Tiere

Arbeiter, Su- Cheanbahnungdetendeutscher , wünschen 2 or32 Jahre , 1,72 dentliche Arbeiterdunkel

Streblamer
der Mann
Jahre, eva

9X12, Berg- Größe 40, und
heil", gut erhal- neues , schwarzes zu kaufen ge- ten, zu kaufen ge- dell 35 (4ſißigeGinige Zentner ten, preiswert zu Kleid , Größe 44, But erhaltener sucht . Angebote sucht. Angebote Fabr.-Lim.), zu Habe Kaninchen groß,Werkstattlumpen verkaufen. An zu verkaufen. Küchenherd unter S. 760 an unter H. 712 an verkauf. Holter- und gut gepflegte blond, ruhiger mit Mädchen od. zu einsam fühlt , groß, juht

(45 v. 50 I.) Wer sich allein dunkelblond
(Damenschneigebote unter H. Hahn, Stadtvark- (weiß) und Gas- ,,Kurier" . den Kurier". mannstraße 12 I. Angorakaninchen Charakter, Sinn Witwe in ent¬derei ) abzugeben . 809 an Kurier. allee 22. herd zu kaufen

Göferstraße 97 Der Maschinen- Damenarmband - gesucht. Preisan¬(Laden).
Kinderbettstelle

"

1 oder 2 neue zuAutomark
schloffer", 5Bän- uhr 585 billig zu gebote unter kaufen gesucht.

Angebote unter
de, fast neu, für verkaufen. Ange- 683 an ,, urier". 5. 753 an Kurier DKW.Alte Flaschen zu Studierende, zu bote unter H. Gartenlaube zu Gutverkaufen. Ange¬ Bu 926 an Kurier. faufenbote unter S. 688 bertaufen. gesucht.anurier". erfrag. im Aurier mitWäscherolle bil- Angebote

Smoting, nor=

ber:

teilweise sehr

fen preiswert zu

Dackel

12 Stück Wiege- lig zu verkaufen. Preis- u.Größen zu kaufen gesucht. fichtigung Tank- Angebote unter Ziege zu kaufen als Lebenskamestelle Braun,
Krumme Straße.

5. 821 an Aurier

Ge- äußerst preiswert
Ange=

tes Mädel
Späterer S
fennenzuler
Angehote
mit Bild

der findet den

5. 785

3mei in
helmshaven
guter Bo

Le- stehende

Sport- und
turliebend,

3 Meter Anzug- verkaufen. Rosen- gebote unter 5.1 kaufen geſucht. noffenſchaftsstr .65 (300 RM.) ge-gesucht.
Angebote unter Besichtigung gen bar zu verbote unter . Polizeiwachtmei- oder später eine leinanzeige im 29 und 313

lints.

an

stand.

Verloren

ber=

dunkelblond,
1,65 gr.,wünschtBildzuschrift er gesundes, tüchtiwünscht unterH.

Freundliche
gebote mit
baszurüdg

erwird,
unter 5. 8
den Kurier

Angestell
alleinstehe

fucht Sa
terin evtl.
me bis 45

Spätere

verkaufen. für Häuslichkeit sprechendem Al¬oder gebrauchte Müller, Schor- und alles Schöne, ter (mit Kind
Anhänger (8TD.) tens, Steinmeg sucht nettes, lie- nicht ausgeschl.).bes Mädel vonWagen, sofort oder später 213. Angebote, wenn25-32 Jahren,erhaltene steuerfrei , billig zu kaufen oder möglich m . Bild,Jungerzu verkaufen. Be- zu mieten gesucht und milchgebende tig und häuslich,,,Kurier".

einfach , aufrichunter H. 798 anSchreibmaschine

Angeb . mit Preis gesucht. Ange- raden.male Aus AlleinstehenderGröße, chalen, Topf, 10 Angebote unter angabe unter H. unter H. 742 an Steuerfreies bote unter .führliche Bildzu- Wachtmann mit passendenpreiswert zu fg, tadelloserZu- 5. 925 an ,, u- 719 an ,,Kurier". ,,Kurier". BMW., 400 ccm, Motorrad mit 772 an Kurier. schriften unter H. eigenem Besiz- benspartner , leute (G
faufen. Angebote stand, neu geeicht, rier". Gebrauchte

berkauft Weißeunter . 687 an Buß, Frisier: Baujahr 1936, zu Sportbeiwagen Junger Wellen- 525 an „Kurier" tum, Nähe Wil- wenn er die rüh- und Bad2türiger Kleider Stühle zu fau¬
Kettenstraße 7. toilette (gebr.) bertaufen.

,,Kurier". helmshaven ,fittich zu faufen erbeten.fchrant billig zu fen gesucht. An¬ rigeGelegenheits¬sucht für bald
Briefmarken¬ tom 825 an Kurier.

Sammlung mit stoff, dunkelgrau, hagen, H. 699 an Kurier Sonntag zwischen kaufen. Besichti- 776 an Kurier . ſter, hier fremd, Haushälterin, Kurier" auf die wünschen diemit feinemStrei- Brook-Straße 70. Große Reisefof= 8 und 11 Uhr. gung, Sonntag wünscht sich ein Alter bis 50Bücherschrank u. Suche schidt! fanntschaft
wertvollen Mar- fer, elegant, leht Großer gut er- fer zu kaufen ge- tu taufen Motorrad, 500 bon 10-12 Uhr Reſtinge Wel- liebes, schlankes, Jahre. Evtl. spä givei leben

haltbar, ftatt Kleinanzeigenhaltener Herd sucht. Angebote Mädel tere Heirat nicht benden M
verkaufen. Ange- 48.- 28.- RM. billig zu verfau- mit Größe und gesucht. Angebote ccm, Breis 250. Garage, Fron- lensittichezu ver- blondes

prinzenstr. 8.Besichtigung faufen. Grenzstr. aus guter Fa- ausgeschlossen . haben schon so Alter bis
bote unter H. 740 Roonstr. 1, unten fen. Göringstr . Preis unter unter H. 739 an 37, Erdg. links. milie mit tadel- Angebote unter manche glückliche SpätereSonntag 10 bis Motorrad 3ün¬an ,,Kurier". 36, Erdg. rechts. 807 an Aurier.urier".

11. Kaiserstraße dapp, 250 ccm, Erstklassige 6- loser Vergangen- 5. 754 an ,,Ku- Ehe gestiftet .
Wertvolle Kaufe fast neuen 44.alte Baddelboot Fast neuer Kin- Kleiderschrankzu zu verkaufen.Be- Wochen = Ferkel heit und etwas rier".

(3weißiger) für Kleiderschrank .Geige günstig zu fichtigung Sonn- verkauft Blömer, Vermögen. Nichtderwagen für 25 faufen gesucht.35 RM. Rasen RM. zu verkau - Angebote unter fer 5. 794 an ccm =
200 bis 250¬ Junger Werft¬Preisangeb . un¬verkaufen. Ange¬ tag. Boslapp, Fortifikationsstr. über 24 Jahre, angehöriger, 29Motorrad bis 1,68 groß,bote unter H. 752 mähmaschine f. fen. Sohewegstr. 16. 67aBeimSchieß¬

12 RM. zu ver Str. 23, I, m.
Heppenser H. 745 an ,, u- ,,Kurier". 3. faufen gesucht. zur baldigen Che sparsam,

Jahre , solide u.
rier".an ,,Kurier".

faufen, beides Angehote mit fath.,fennenzulernen.
Kinderbettstelle gut Anzuleihenerhalten. 2 FachGardinen Gut erhaltener Gut erhaltenes Preis . Type und AusführlicheSchlafzimmer zu Baujahrpreiswert zu ber¬ Königsberger a 20, 2 FachGar- Kleiderschrank

Taufen . Angebote Str. 9, Erdg. faufendinen a 15 , 2 kaufen gesucht. Joh.gesucht. Dieling, Angestellter suchtAngeboteunter 5. 770 an Stubenlampen Angebote unter mit Gödens-Tichel- RM. 500.- an- Trachtenjade am 732 an Kurier. es, kathol. Mäd¬
,,Purier" Billig abzuge- 18 und 6, 2 Ti- . 767 an „ u- Breis unter S. boe. chen zweds Sei¬

ben: 1 Metalliche 5 und 4, rier". 709 an Aurier. zuleihen. Ange- Südstrand 30 rat kennenzuler
Fast neues 80- bettstelle , 1 einf. D.K.W. Reichs- bote unter .loren. GegenBe- Ingenieur, Bildzu
bässiges Affor- Ausziehtisch, 3., 1,80 groß, nen.Bußschrank 7. Gut erhaltener Kleiderschrank , lasse abzu¬774 an Kurier . lohnungSpez1 Spiegel 4, Ab- Kleiderschrankzu

unter
deon (Sonder - fl. Bücherborte.

gebraucht , aber Lim., Baui. 38, geben bei Well- dunkel, wünscht schriften
waschtich 10, Auf 3-Familien- mann,ausführung) , Hollmannstr . 22, faufen gesucht. gut erhalten, zu in bestem 3u¬ Ulmen- die Bekanntschaft . 929 an Ku¬
3inkwanne haus mit ca. strake 15.Perlmutterbelag , Erdg. rechts .

eines lieben und rier.gesucht. stand, gegen barFriedrichstr. 16. faufen
Emaillewanne 2, Angebote unter sofort zu verkaufen, 1. Sypothek

2000 qm Gar¬ natürlichen Mäd¬mit Formtoffer , HeiratPaddelboot bil- Vogelbauer 1.50, Gebrauchter gut 5. 713 an den fen. Hönemann, chens zwecksHei¬fehlerfrei, wegen 4500 RM. ge= rat. AussteuerAnschaffung eines lig zu verkaufen. Küchenschränke erhaltener Ra- ,,Kurier". Holtermannstr . oder ein wenigneuen gegen bar Marienstr . 16 III 25 und 10, Ein- dioapparat sucht. Rückzah=28 , Ruf 2340 . Werftbuchhalter ,
machtöpfe versch. [kaufenverkaufen. Eisenbettgestell Roonstr . 146, I, Angebote

Vermögen angegesucht. Sonntag 10 bis lung und Ver¬ gut aussehend,zinjung nehm,Hugo fann 178 groß,wünscht nicht Bedingung.
jedoch

Wiggers ohne Auflegema- links. Nach 17 näherer Beschrei- Angebote unter 13 Uhr. durch Abtretung die Bekanntschaft Bildzuschriftenjun., Rüsterfiel. traben, Breis 10 Uhr. bung unter . H. 820 an Kurier Su = Motor- der Mieten ge- einer netten Daunter H. 658anBu verkaufen fen. Illmenstr. 8, Gut erhaltener 779 an Kurier. Gebrauchte . gut rad, 500 ccm, sichert werden.
fast neue Zieh- II, links. zu Angebote unter terer Heirat. Al¬

me zwecks spä¬ ,,Kurier".
Kinderwagen zu Gut erhaltenes erhaltene Schlaf- Blockmotor,

hormonita verkaufen. Schip- Radiogerät stube. Angebote verkaufen. Man- . 703 anu ter bis 30 Jah- Angestellter, 32(Klubmodell), 2- Breismert faft per, Neuengro- kaufen gesucht. unter . 530 An- teuffelstr. 15, I. rier". ren. Frdl. Bild- Jahre alt, in si¬Angebote unter nahmestelle Tön¬ zuschriften unter cherer Position,G. 1370 an Ku¬ vielseitig interes¬rier.33 RM. Kaiserburgstraße 14, Salbschuhe, Gr. Laufgitter
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Tätige Kunst im lebendigen Volk
Zum Tag der Deutschen Kunst" in München

In den Zeiten der kulturellen Aufsplitterung
fehlten unseren Bauwerfen und Skulpturen
Lichtheit, Geradheit , Charakter, Form und
Harmonie . Ein seelenloser Stil, bis zur Ent¬
artung getrieben, machte sich überall breit,
als ein Zeichen für die geistige, moralische
und seelische Verfassung dieser Kunstjünger
und Kunsthüter. Den Stümpern wurde das
Handwerk gelegt, als der Führer das Grund¬
verhältnis von Politik und Kunst festlegte, die
Eigensinnigen in die Schranken wies, die
Ehrlichen zur Mitarbeit aufforderte.

Die Kunst ist der typische Ausdruck des Le- | schaffen für das ewige Reich der Deutschen.
bens des in der Gemeinschaft stehenden Men¬
fchen. Wo regionale Eigenarten, geistige und
gefühlsmäßige Momente zusammenstoßen,
wo die lebendige Geschichte den eindeutigen
Beweis bringt, was echt ist, da sind auch
fremde Götter machtlos . Wenn wir sehen,
wie ehrlich , charakterstark und entschlossen ge¬
arbeitet wird, dann wollen wir uns an dem
neuen Kunststil jederzeit erfreuen und fest im
Herzen behalten, was uns im Dritten Reich
an unvergleichlichen Gütern geschenkt wurde.
Jm ganzen Gewebe des Bildes , das wir ken¬
nen, nehmen die Leistungen auf dem Gebiete
der Baukunst, der bildenden Kunst und Bla¬
flif einen besonderen Platz ein.

Wir wissen, daß eine selbstbewußte Nation
die wahre Kunst aus der geistigen Tiefe
schöpft. Wir waren in den Jahren vor der
Wachtübernahme Zeugen des Aufblühens

Deutsche Kunst
Bahrhaft erhöhtes Leben sei die Kunst,
NichtAusdruck des Verworrnen und Gemeinen!
Es schenkt das Volk am Ende seine Gunst
Dem Lichten nur , demStrahlendenund Reinen.
Dein ist, o Künstler, die erhabne Pflicht,
DieMenschen mit dem Dasein zu versöhnen.
Gestalte groß der Erde Angesicht,
GewilltzurKlarheit,und imDienstdes Schönen!
Seischlichtundwahraus tiefftem Herzensgrund!
So lauter wie Kristall sei'n die Gedanken
UndAlle, die noch stark sind und gesund,
Sie werden dir mit steter Liebe danken!

Heinrich Anacker.
///////////////////////// /

einer abgewirtschafteten und substanzlosen
Kultur. Heute hat die vertrauensvolle Zu¬
sammenarbeit der verantwortlichen Stellen
zur harmonischen Einordnung der kulturellen
Institutionen in die politische Struktur des
Staates wesentlich beigetragen. Menschen,
pon reinen Jdealen beseelt , weltanschaulich
in einer Front, künstlerisch untadelhaft und
fachlich bestens ausgerichtet, haben sich unbe¬
hindert um eine flare Gliederung und Auf¬
teilung der Probleme bemüht und die Ein¬
heit von Kultur und Natur, von Heimatge¬
fühl und Brauchtum herausgestellt.

Adolf Hitlers große Bauwerke in Mün¬
hen, Nürnberg, Berlin und Weimar sind
ewige Dokumente für die große Zeit der
nationalsozialistischen Staatsführung, ge=

Wenn wir in München die Ehrentempel
der Bewegung oder die genialen Parteibau¬
ten betrachten, dann spüren wir den unge¬
heuren geistigen Reichtum unseres Landes,
die Einmaligkeit der nationalsozialistischen
Weltanschauung eine seelische Tiefe, die
wir faum auszuschöpfen vermögen.

Der Baustil ist ein Bekenntnis zur Idee
groß, weit, erhaben, ins Heroische fließend;
eine Stimme des heutigen Lebens . Das Haus
der Deutschen Kunst in München birgt nicht
allein Werke, die dem Geist der Zeit Form
und Sprache verleihen wollen, die Mün¬
chener Kunststätte ist ein Bauwerk von ebenso
verpflichtendem Ernst, männlicher Haltung,
Geradheit und nationalsozialistischer Festig¬
feit wie von respektvoller Stilklarheit.

--

Die Kunst des Malens, die Landschaft so
zu sehen, wie es Auge und Ohr vernehmen ,
hat sich wieder eingestellt. Man spürt male¬
rische Substanz . Die freiwillige Enthaltsam¬
feit, die bewußt realistische Pinselführung ,
das Fortlassen jeder Schnörkel oder Störun¬
gen sind in der Malerei ebenso oberstes Ge¬
sek geworden wie in der Baufunst Gesun¬
dung und Kräftigung neben der Erhabenheit
des baulichen Bildes stehen müssen.

Während ein Musikstück im Ohr verklingt
oder eine Theateraufführung nur noch im

Gemälde undHerzen nachwirkt , bleiben
Bauwerke in ihrer Ursprünglichkeit jedem
Zeitalter erhalten : In ihrer Größe, stilisti¬
schen Gebundenheit und Offenbarung. Und
die völlige Hingabe an sie wird jedem Men¬
schen ermöglicht, der zum Licht der Kunst
findet, der die Ausstrahlungen und inneren
bleibenden Kräfte unserer Reit begreift. Der
Führer hat mit der Idee auch den neuen gül¬

derfigen Formen den Weg gebahnt,
größte Baumeister, der seinem Volf in der
Kunst die verlorengegangene Wahrheit wie¬
derschenkte.

Nun treffen sich Tausende deutscher Män¬
ner und Frauen in München zum Tag der
Deutschen Kunst", um erneut die Wandlun=

gen unseres Kunstzeitalters an den Werken

Sonnabend, den 15. Juli 1939

TAG DER DEVTSCHEN KVNST
MVNCHEN

14.163VLI 1939.

Das Festplatat für den Tag der Deutschen Kunst 1939
Der Entwurf stammt von Prof. Hermann Kaspar und ist in den Farben rot, weiß und
gold gehalten. Die beiden griechischen Masken, die Musik und das Schauspiel darstellend,
verfinnbildlichen im Zusammenwirken mit dem Hauptemblem die die Ereignisse der Bil¬
denden Kunst umrahmenden Veranstaltungen der Musik und des Schauspiels.

der Zeit und im gemeinschaftlichen Bekennt¬
nis zu erleben. Die große Einheit von Jdee
und Gestalt wird für sie zu einer Kraftquelle
von einmaliger Bedeutung werden.

Klaus Sellensteins Werk , WilhelmKobe
Mitten in wildester Wirrnis seiner Zeit

war es Klaus Fellenstein, dem Baumeister
des Deutschen Ritterordens in Marienburg,
beschieden, den Bau des Hochmeisterpalastes
zu vollenden. Während in der Ostsee und in
Litauen wie in Polen sich alle Verhältnisse
wandelten und die Welt von Krieg und
Kriegsgeschrei erfüllt war, zog die Pest in das
Land Preußen. Grauenhaft war ihr Antlitz
zu schauen , giftgeschwollen ihr Leib, von efli¬
gen Beulen bedeckt ihre Haut, verwesungschil¬
lernd wanden sich ihr Schlangen um das
haupt; mit wem fie buhlte, den traf der zün¬
gelnde Biß. Sie schlich die Leitern zum Hoch¬
meisterpalast empor, wo Klaus Fellenstein
eben das Gebälk zum Dache richten ließ. To¬
fend fiel ein Balken in die Tiefe und riß den
Träger nach; ein giftiger Hauch hatte ihm
ben Atem benommen. Doch vor den Blicken
Fellensteins duckte sich das Gezücht und kroch
ebenso heimlich die Leitern wieder hinab.
Das unholde Wesen fam wieder, als ein
Zimmerknecht eben die Richtekrone auf den
First sehen wollte. Mit höhnischem Lachen
nahm sie ihm das bunte Gewinde aus der
Hand und stieß ihn von der Höhe, so daß er
mit faulendem Körper drunten liegen blieb.Polier und Knechte sprangen vom Bau, doch
Klaus Fellenstein lief, vom Schwindel freiwienur irgendein Zimmermann , die Balken
entlang, wand dem geifernden Weib die
Kroneaus den Fingern und pflanzte fie auf ben, als ihm die Withinge, die der Groß¬

Als der Bau sich der Vollendung näherte, meldeten, daß Klaus Fellenſtein in diesem

auf. Nur nachts gellte noch ab und zu ein
Schreckensruf über die Dächer, wenn das
grause Weib einer Mutter, die ihr Kindlein
wiegte, die Kehle zerriß oder einen Wächter
in seine eigene Hellebarde stieß . Eines hellen| Tages aber fuhr das Tor unversehens und
ohne daß eine Hand es rührte mit einem
Krache zu, daß alle Häuser in der Stadt er¬
bebten und jeder sein Antlig in Decken und
Kissen barg . Das hatte die Best getan, weil
fie des Mordens müde war und die Stadt
verließ.

denFirst.
fahman die Best nicht mehr am lichten Tagedurchdie Straßen von Marienburg schreiten ;

Der Hochmeister war zu dieser Zeit nicht
auf der Burg. Er war mit seinem Gefolge gen
Often geritten, hatte die Häuser vor der
Wildnis besucht und dort selbst auf die rechte
Ordnung gesehen , auch jeden Bruder, der
solche übertreten , in Buße genommen. Er war
in die Dörfer gezogen, die der Orden zu
vielen Hunderten hier angelegt, hatte die
Bauern vor sich kommen lassen, daß sie ihm
alle Freude und Kümmernis ihres Herzens
vortrügen und war dann endlich in die
Wildnis selber gezogen, dort zu jagen und
seine Seele von den Lasten seines hohen
Amtes einmal auszuruhen .

Das Gemüt des Hochmeisters war auf die¬
ser Reise durch das Land sehr bedrückt ; denn
allerorten war Geschrei und Wehklagen um
Eltern, Gatten, Brüder und Kinder, welche
die Pest hingerafft . Kaum mochte er es glau¬

fomtur von Marienburg mit Botschaft sandte,

Dr. Kurt Varges.

hochgemute Mann der Best getrotzt, die in
Marienburg mit efelstem Leichenduft ge=
wütet.

Als sie in Marienburg eintrafen, fanden sie.
dort schon den Bruder Oberstspittler Konrad
Graf von Kyburg, den der Meister aus El¬
bing entboten hatte. Auch der Vogt von
Dirschau Friedrich Graf von Zollern war
anwesend. Diese wie die Brüder Wilhelm
von Helfenstein und der neue Treßler Bu¬
chard von Wobecke empfingen den Meister
und sein Gefolge, nachdem er so lange Monde
ferngewesen. Herr Konrad von Jungingen

blickte sogleich zu dem neuen Bau hinauf.
Alles Gerüst war nun entfernt, so daß man
jedes Maß und jede Form klar überschauen
konnte. Der Glanz des Tages lag über Dach
und Mauern, sie schimmerten köstlich in sei
nem Lichte . Als die Sonne sich zum Scheiden
rüstete, stand der Meister jenseits der Nogat
unt sah hier den Bau in seinen schönsten und
stolzesten Formen aufleuchten. Seine Seele
trant alle Schönheiten ein. Es war ein rau
schendes Spiel von Formen , die fröhlich und
feierlich zugleich hervorquollen und den Bau
umkleideten. Er hatte Befehl gegeben, für den
anderen Tag ein stilles Fest zu rüsten, auf
welchem er den Schöpfer dieses Werkes grü¬
Ben wollte. Jm Angesicht dieser Mauern
strömte ihm solche Wärme zum Herzen, daß
er des Mannes Hände schon jetzt hätte er
greifen wollen.

*

Wir entnehmen die obige Schilderung aus
dem groß angelegten Roman ,, Die Burg
im Osten" (Das Schicksal einer Ritterschaft)
von Wilhelm Kohde , Verlag J. F. Stein¬
fopf, Stuttgart .

Selbstzeugnis eines Künstlers
Hans Thoma über seine Jugend

Meine älteste Erinnerung ist, daß ich in
einer Ecke unserer Schwarzwälderstube saß
mit einer Schiefertafel und mit einem Grif¬
fel; es war noch vor der Zeit, da die Buben
Hosen tragen dürfen. Ich machte Striche
darauf durcheinander und freute mich daran,
daß so etwas in meiner Hand lag zu
machen . Ich lief zur Mutter und zeigte es ihr;
die Immergute störte meine Freude nicht, sie
sah sich die Sache genau an, machte wohl
noch ein paar Striche dazu oder davon und
erklärte mir, das ist ein Haus, das ein Baum,
ein Gartenzaun , der Kribskrabs ist der Gockel,
der gerade träht usw. Sie erzählte wohl auch
noch eine Geschichte, was alles in dem Hausenoch eine Geschichte, was alles in dem Hause
vorgehe uff. So lief ich jedesmal mit der Ta¬

Sommer den Palast vollendet und alle Schil¬
derei und sonstige Ausschmückung nach des
Meisters Wünschen fertig sei. So hatte dieser fel zur Mutter, und sie mußte mir sagen, was

ich gemacht habe. Bald kam auch Wille in
mein Gefrigel; ich fügte die Striche zusam¬
men, es wurde etwas daraus , was die Mut¬
ter deutlich als ein Schwein erkannte; auch ich
sah es, und so war das Schwein meine erste
künstlerische Errungenschaft.

Bald tam auch der Unterschied zwischen
Schwein und Roß zustande, ein großer Fort¬
schritt ! Freilich kam der neckischkritische Nach¬
bar und erklärte, das sei kein Roß, das sei
nur ein Esel, es habe zu lange Ohren, das
war die erste böse Kritik, die mich tief ge¬
frantt hat . Es ist halt ein gewaltiger Unter¬
schied zwischen liebend erkennenden Mutter¬
augen und kritischen Nachbarsaugen. - Jn
der Zeit schnitt ich auch aus zusammengeleg
tem Papier Ornamente aus und freute mich



an der Symmetrie, die in vielfacher Art her¬
austam. Jch faß oft stundenlang damit be¬
schäftigt in einer stillen Ece. Ein menschen¬
freundlicher Hausierer fam einmal und war
ganz erschrocken , als er das kleine Kind mit
der spitzigen Schere sah; er schimpfte und liße
nicht nach, bis man mir die Schere wegnahm ;
das war hart für mich und ich heulte.

Der Trieb zur Kunst, der in dem einsamen
Bernau über mich kam, und zwar so stark, daß
er mich mein Lebtag nicht mehr verlassen
hat, war doch angeerbt, und zwar von müt¬
terlicher Seite. Der Großvater und auch die
Brüder meiner Mutter waren Uhrenmacher;
elner derselben war Uhrenschildmaler , und in
ihm lebte noch ein Rest einer nun verschwun¬
denen Bauernkunft, die in ihrer Primitivheit
meichen mußte vor dem modisch städtischen
Kunstgewerbe, das seine Schnörkel in alle
Dörfer hinein renaissancierte; ich weiß noch
ganz gut, wo schönfarbig bunte, mit Blumen
bemalte Schränke mit Nußbaumfarbe über¬
zogen wurden und man sich der Buntheit
schämte, die man ,,Baurenfilbe" nannte. Die
Brüder meiner Mutter hatten neben der täg¬
fichen Arbeit ihre Liebhaberei; sie trieben
Künste, d . h. sie musizierten und hatten
Freude am Gesang.

Alle Kunst geht aus der Einheit der Seele
hervor, und so wird sie dort, wo sie Eingang
findet, auch wieder zur Einheit der Seele
sprechen.

Die Kunst ist der menschliche Ausdruck der
Zufriedenheit mit den Schöpfungen Gottes
und des Wohlgefallens an ihnen.

Nur der Künstler steht eigentlich so ganz
fritiflos der Welt gegenüber, er staunt die
Welt an, er nimmt sie, wie ein Kind sie
nimmt ihm erscheint, als ob alles gut
wäre er ist der geborene Optimist.

-

Die Kunst ist eine der menschlichen Tätig¬
feiten, die innigst mit dem Leben zusammen¬
hängen. Darum ist sie wohl auch wider¬
spruchsvoll; denn was ist widerspruchsvoller
als das Leben selber . Das fügt sich feiner
Schablone, und alle unsere Erzieherkünste
fönnen verzweifeln, wenn nicht das Leben
selber , die Gesundheit des Lebens, alles Ver¬
fahrene oft gegen allen Berstand der Berstän¬
digen wieder ins rechte Geleise bringen.
würde.

Ich bin optimistisch genug, um zu denken,
daß es mit der Kunst auch so sein wird: denn
im Anfang war die Kunst, die Meinungen
über dieselbe sind erst später entstanden.

(Aus Jm Herbste des Lebens gesammelte
Erinnerungsblätter ". München, Süddeutsche
Monatshefte.)

Am Chinesischen Turm ...
Den Tag der Deutschen Kunst 1939

beschließen wieder große Künstlerfeste .
Am Chinesischen Turm ladet ein Alt¬
münchener Sommerfest zum fröhlich be¬
schwingten Ausflang ein.

Bon weißen Wiesen duftet die Mahd .
Nachtwind spielt in den Büschen , wie lieber
Atem im Haar . Der Park hat sich mit Ster¬
nen gefränzt, es stehen die Wipfel steil in
dem rieselnden Silber. Und eine Flöte hebt
wie ein Springbrunnenan, und perlt, und fällt
in schlankem Bogen wieder, und lockt die Gei¬
gen aus dem zärtlich dämmernden Schatten,
und von Windlichtern blinkt der Trompeten
heftiges Erz, und der Paukenschlegel rollt
einen Wirbel darein, wie wenn ferne Gewit¬
ter über goldenen Kuppeln hingehn.

Komm, wir wollen näher zu dem Feste
schreiten ! Der Kies am Wege singt zu unsernschreiten! Der Kies am Wege singt zu unsernSohlen, von aufgescheuchten Vögeln schwirrt
die Luft. Da nistet Licht im dornigen Geheck,
spielerisch schwenkt es seine Strahlen durch
die gewölbten Alleen; flüssig regt sich die
Linde im Schein. Schatten drängen vorüber
mit verschlungenenArmen, Laub und Tücher
streifen die erhigte Stirn . Auf Waldwiesen
breht sich der Tanz . Umsummt wie Blüten,
schwer von Honigseim, glühen die Podien,
holdes Lachen wohnt bei den Büschen und
sucht und findet sein Echo. Knirscht nicht das
Rad galanter Kutschen? Sternschein fährt mit
der Mähne der Schimmel dahin . Und darüber
streckt sich der trunkene Glückelbaum , die
braune Schwindelpagode, der alte, schwär¬
mende, mondmilchbeduselte , brave Chinesische
Turm.

Wie eine Tanne, steif und ebenmäßig,
spreitet er sein Gefieder. Und hegt warm die
mimmelnde Leuchttäferwelt der Laternen ,
und läßt die Lieder und Schalmeien der me¬
tallenen Vögel und der Fiedeln Gezirp durch
seine rauschenden Stockwerke taumeln. Von
Weisen blüht er über und steht verwunschen ,
mit goldenen Zapfen, wie ein sumsender
Märchenries da.

Und Baldachine wehen; sie fallen wie im
Traum aus dem violendunklen Himmel. Und
Schatten glänzen, vor flackernden Büdlein
ins Helle geneigt. Hebt die Turmmusik an,
ein sehnsüchtig Klingen ... Bilder wallen im
Weinglas , spülen hoch mit der bernsteinfar¬
benen Flut: Schutenhüte und Tschakos, ge¬
schweifte Zylinder, Medaillons am samtenen
Band , damastene Schürzen, und Stürmer,.
und Bernsteinpfeifen. Und ein junger Bursch
deklamiert in den Wind, und weiße Strümpfedeklamiert in den Wind, und weiße Strümpfe
lassen wie Klöppel im Walzer die Krinolinen¬

Heimgekehrtes Land zieht vorüber
Jm Münchener Festzug Sweitausend Jahre deutsche Kultur"

einem großen vergoldeten Adler.
Dem Gedächtnis der Wiedervereinigung | sämtlicher deutscher Gaue, überragt ist sie von

des Sudetenlandes mit dem Mutterland ist
eine besonders große farbenprächtige Gruppe
in dem Festzug 3weitausend Jahre deutsche
Kultur" am Tag der Deutschen Kunst in
München gewidmet, die eröffnet wird mit
einer symbolischen Darstellung des Schwertes
der deutschen Universität Prag zur Erinne¬
rung an die Verleihung eines Schwertes an
diese Universität anläßlich ihrer Wiedereröff¬
nung. Das gewaltige Schwert wird getragen
von zwei Adlern und gehalten von zwei
Jünglingen . Ein um das Schwert geschlun¬
genes Schriftband enthält den Tert, der auf
dem verliehenen Schwert eingraviert steht.
Begleitet wird die ganze Gruppe von Stu¬
denten, die in ein ernstes Braun-Schwarz ge¬
fleidet find. Dicht geschlossene Fahnengruppen
in Rot und Gold eröffnen und beschließen
diese Gruppe.

Jhr folgt als Eröffnung des eigentlichen
Teiles ,,Sudetenland" ein mächtiger silberner
Adler, der in einem Festungswall steht und
als Symbol des Grenzschutzes aufgefaßt wer¬
den soll. Ein reich bestickter Behang stellt zwei
Löwen dar (böhmisch), die ein Tor geöffnethalten, das Tor nach dem Often, durch das in
dekorativer Verarbeitung slavische Architektur
sichtbar wird.

Nun folgt ein mächtiger, zirka 200 Mann
ftarter Stoßtrupp von Freiforps-Kämpfern,
in schwarz und altsilber gehalten. Inmitten
diefes Stroßtrupps werden drei mächtige ,
überdimensionierte Hakenkreuzfahnen getra¬
gen, die außerdem mit den Abzeichen der su¬
detendeutschen Partei verziert sind, das auch
die Freikorps-Kämpfer auf der Brust tragen .
An den vier Ecken flankiert, wird diese großeGruppe von vier, zirka je zehn Meter langen,reich verzierten Grenzpfählen, die die vier
anstoßenden Länder Bayern, Desterreich,
Sachsen und Schlesien symbolisieren . In der
Mitte des jeweiligen Grenzpfahles befindet
sich eine geschnitte Darstellung des Wappens
bes betreffenden Landes . Ebenso ist jeder
Grenzpfahl mit seiner Begleitmannschaft in
den Farben des jeweiligen Landes gehalten.
Diese, in der Hauptsache horizontal gehalteneGruppe steht in einem großen Kontrast zu der
bis zur größten Ausnüßung der zulässigen
Höhe gehaltenen Landkarte von Sudeten=

deutschland . Diese wird in Form eines mäch¬
tigen, in reicher Gold , Silber- und farbiger
Stickerei gehaltenen Gobelins mitgetragen,
um den Landzuwachs in diesen Teilen des
deutschen Reiches zu veranschaulichen . Um
vahmt ist diese Landkarte von den Wappen

Als plastische Illustration zu dieſm getrage¬
Als plastische Jllustrationzu diesem getrage¬

lung die Darstellung der Bodenschätze und
des landschaftlichen Charakters Sudeten¬
deutschlands . Die Aufmerksamkeitzieht sofort
ein, von einem Troita-Gespann gezogener,
zweirädriger Wagen auf sich, zwischen dessen
mächtigen ornamentierten Rädern eine fil¬
berne Quellnymphe eine Schale darreicht zur
Bersinnbildlichungder Heilquellen von Karls¬
bad, Marienbad, Franzensbad usw. Dieser
Gedanke wird nochmals verdeutlicht durch be¬
gleitende Brunnenmädchen, die sinnbildlich in
filbernen Krügen auf dem Kopf das Wasser
der heilsamen Quellen mit sich führen. Nicht
minder eindringlichwirkt die reiche Silhouette
mit vier mächtigen Füllhörnern, die zur Ver¬
anschaulichung des oben beschriebenen Wa¬
gens vor und hinterher getragen werden.
Den Füllhörnern entquillt alles, was die zu¬
rückgekehrten Länder an Bodenschätzen und
Naturprodukten zu bieten haben. Reichge=

stickte Behänge erinnern an den Fantasie¬Reichtum der Volkskunst dieser Landschaften.
Die Träger der Füllhörner sind in sudeten¬

deutsche Trachten des Egerlandes , des Schön¬
hengstgaues und der schlesischen Grenzgebiete
gekleidet , und zwar je zwei männliche und
Beispiel sudetendeutschen Reichtums sei noch
zwei weiblicheTräger-Gruppen. Als weiteres
auf eine fleine Trage hingewiesen, die dem
Saazer Hopfen gewidmet ist. Von diesenSaazer Hopfen gewidmet ist. Von diesen
Reichtümern des Bodens überleitend, wird
die Gruppe Sudetenland" beschlossen von
einer Darstellung des landschaftlichen Charak¬
ters, einer mächtigen Gruppe die die böhmi¬ters, einer mächtigen Gruppe die die böhmi¬

ist naturgemäß vorwiegend in tannengrün
schen Wälder versinnbildlicht . Diese Gruppe
gehalten, die Kostüme stellen eine Versinn
im Zentrum dieser Walddarstellung ein Wa¬
bildlichung des Tannenbaums dar, während
gen mitgeführt wird, der in der Hauptsacheaus einer mächtigen vergoldeten Eiche be¬
steht. Zwischen den Aesten dieser Eiche steht
die plastische Darstellung des Rübezahl : ein
naheliegender Hinweis auf die Märchenwelt
des Riefengebirges. Kinder in bunten Ge¬

bauen diesen Gedanken des deutschen Volks
mändern, große Märchenbücher tragend,

märchens in dieſen Landschaften noch weiteraus .
Die Heimkehr des fudetendeutschen Volkes

100 Reiter starte Begleitung dargestellt. Es
und Landes wird eindringlich durch eine zirka

find dies dieselben schwarzen Reifer, die die
Neue Zeit" im Feftzug eröffnen. Sie be¬

gleiten auch die Gruppe ,,Sudetenland " in
ihrer ganzen Länge.

gloden läuten, und ein Scherzlgeiger, verwit¬
fert und schwankend, pflückt sich ein pfirsich¬
rotes Lampion.

Wieder feiern die Künstler hier an der
Stätte mit dem Volke der Kunststadt zu=
sammen!

Laubiger haben die Wipfel des Parts seit
her in dem Jahrhundert sich geschlossen, moo=

figer alterte der Stein am Bach. Aber jünger
denn je prangen die Götter in der Werkstatt
des Bildners , und zu neuer Schönheit sind
den Malern die Farben erblüht. Die deutscheSeele fand wieder Heimat in der deutschen
Kunst, die Kunst schlug wieder Wurzeln in
der grünen Erde . An ihrem Festtag, in der
silbrig schäumenden Nacht , will sie uns den
Reigen durch den Park anführen und ihre
Freuden streuen zwischen Gräsern und Ster
heilig nüchterne Morgentau wieder setzt ..nen. Bis die Wangen der Schwärmer der

Sommernacht
In die Nacht ist fremd ein Lied gekommen,
Warm und dunkel schwingt es um das Haus,
Eine Rose hat es in ihr Herz genommen,
Und die alte Linde strömt es rauschend aus.

In den wehmutsfüßen , weichen Düften
Ihrer Blüten, die wie leise Melodien
Streicheln eine junge Menschenseele.
Spürst du, Kind, wie felig ist das Blüh'n?
Blühe, Seele, blühe aufgetan
Dieser liederreichen, reifen Sommernacht.
Hörfst du nicht das Lied der Liebefingen?
Hüt dein Herze, junges Kind , gib acht!

Ein paar Sterne geh'n wie helle Träume
Durch das Wunder dieser Stunden hin.
Wie doch alle sonst so fremden Dinge
Süß und wundersam verwandelt sind.

F. C.

Waffen am Schüttboden
Tatsachengeschichte aus der schlesischen Abstimmungszeit - Don Alfons Hayduk

,,Was rackerst und plagst du dich, Vater?"
sagte Johann, als er eines Morgens, wie so
oft, von der Nachtwache beim Selbstschutz
heimkam und den Alten dabei antraf, mit der
Schaufel auf den Schüttboden zu steigen.

Es ist höchste Zeit . Das Getreide wird
dumpfig. Kein Wunder.dumpfig. Kein Wunder. Es ist ja schon
März, da muß es umgeschaufelt werden . Und
du hast ja keine Zeit. Bist ja mehr draußen
als zuhause."

,,Brumm nicht und laß die Schaufel", er¬
widerte der Sohn und nahm sie dem Vater
aus der Hand .

Das paßte dem nun gar nicht. Er holte tief
Atem, seinem Zorn Luft zu machen. Eine
Flut von Schimpfworten ergoß sich über den
Sohn. Aber dessen Dickschädelwar nicht weni¬
ger hart als der des Alten . Denn schließlich
waren sie ja beide Oberschlesier. So gab ein
Wort das andere . Ja, es schien sogar, als
läge Johann daran , mit recht lauter Stimme
selbst die Vorübergehenden auf der Straße
darauf aufmerksam zu machen , wie wenig er
vom Umschaufeln des Schüttbodens halte,
ebensowenig offenbar, wie von der Achtung,
die ein Sohn schließlich seinem Vater schul¬
dig ist.

Da ging nämlich der Julik , von dem das
ganze Dorf wußte , daß er ein eingeschworener
Feind des Selbstschutes sei und seine stumpfeNase in mancherlei anrüchige Sachen hinein¬
zustecken pflegte.

Julik spizte die Ohren . Blieb stehen. Fläzte
sich lümmelhaft auf den Zaun und rief her¬
über :

,,Siehste, Alter, das kommt davon, wenn die
Herren Söhne die ganze Nacht Soldaten spie¬
len! Kriechen sonstwo herum und sind dann
am Tage müde. Aber ich helf dir schon gerne,Bauer!"

Sprachs , und schwang sich in verdächtiger
Eile über den Zaun, als gäbe es etwas
Wichtiges zu erschnüffeln.

,,Gib die Schaufel her, Johann!" sagte er
scheinheilig,,,einem alten Mann soll man bei¬
stehen."

Möchte dir so passen , mein Lieber !" er
widerte der Angegriffene. Aber das sage ich
dir: auf den Schüttboden rauf fommt mir
feiner !"

Ueber Julits breites Gesicht ging ein pfif¬
figes, dreistes Leuchten , „,,Aha ! das wollt ich
nämlich bloß wissen."

,,Was denn?"
,,Das mit dem Schüttboden", sagte Julik

und war so plötzlich verschwunden, wie er auf¬
getaucht war.

Johann lachte unbekümmert hinter ihm
her. Der Vater aber machte ein besorgtes
Gesicht:

,,Du, das endet nicht gut."

Keine halbe Stunde verging, da ratterten
auch schon drei Lastautos heran; eine halbe
Kompanie Franzosen, geführt von einem
Kapitän , begleitet von einem Dolmetscher in
Zivil. Vater und Mutter erschrafen, als sie in
ein strenges Berhör genommen wurden,
ebenso Mike, die man vom Melkeimer weg¬
geholt hatte. Aber Johann war unbefangen
wie immer.

Die ganze Familie mußte schließlich in die
Küche, vor der sich zwei Soldaten mit auf¬
gepflanztem Bajonett postierten. Vor dem
Fenster standen ebenfalls zwei schwerbewaff
nete Franzosen . Die übrigen holten auf ein
mal eine Anzahl von Schaufeln von den
Autos .

Der Vater sah Johann fummervoll an:
,,Du, die gehen auf den Schüttboden."
,,Laß sie doch."
Die Züge des Alten verfinsterten sich, als

werde ihm plöhlich seine Ahnung Gewißheit: "
,,Warum hast du mir denn heute das Um¬

schaufeln verboten, Johann?"
Jst doch keine Arbeit für einen alten

Mann."
Nach zwanzig bangen Minuten polterten

die Franzosen wieder vom Schüttboden her
unter. Der Offizier und der Dolmetscher fa
men, warfen wütende Blicke von einem zum
andern und fuchtelten mit dem Revolver vor
dem Geängstigten:

,,Wo sind die Waffen?"
"Meine Herren , ich sagte doch schon, daß

hier nirgends Waffen versteckt wären", ent¬
gegnete Johann gelassen.

,,Haussuchung!" befahl der Offizier .
Schränke wurden aufgerissen, Truhen ge

öffnet, alle Möbel fortgerückt , die Dielen be
flopft, die Betten zerwühlt Keller und Boden
durchschnüffelt aber nichts gefunden.

Mit hochrotem Kopf ließ der Kapitän wie
der antreten. Die Motoren der Lastwagen
sprangen an und die Kolonne rbllte die Dorf
straße hinab .

Jrgendwo hinterm Zaun tauchte das ent
täuschte Gesicht von Julit auf und verschwand
bald wieder. Es schien jetzt mehr lang als
breit und hatte nichts Pfiffiges mehr in den
Augenwinkeln.

Johann aber stand in der Tür, stramm die
Linke an der Hosennaht, und salutierte mit
der Rechten , wie er es bei den Preußen ge
lernt hatte.

Als die Franzosen außer Sichtweite waren
schmunzelte er vergnüglich und flopfte lachend
dem Vater auf die Schulter:

,,Sei mir nicht böse wegen vorhin ! Siehst
du, du hättest dich den ganzen Tag am
Schüttboden abgerackert und geplagt. Das ist
doch keine Arbeit für einen alten Mann. Das
verstehen die Musjöhs ja viel besser.

Wie schnell das ging! Und ganz umsonst!"

Wilhelm von Scholz / Berbert Günther
Der 65. Geburtstag eines so lebendigen, | Lyrik ist heute gesammelt in dem starken

schöpferischen Dichters wie Wilhelm von Bande Gedichte". Seine Novellen und Ge
Scholz fann kein Anlaß sein zu dem Versuch
eines , abschließenden Urteils". Sein Werk ist
organisch gewachsen wie wenige, er selbst
steht noch immer mitten im Werden und
wird fortreifen bis zum letzten Atemzug. Die¬
ser Tag unterbricht sein unermüdliches Schaf¬
fen kurz, und so wollen auch wir nichts als

stille Werkstatt hineinrufen, indem wir uns
ein Wort des Grußes und Dantes in seine

vergegenwärtigen, was uns Wilhelm von
Scholz ist.
zeugung verfochten , daß der Dichter, der die

Wilhelm von Scholz hat ,,immer die Ueber¬

verwickelten , tausendfach ineinander spielen
Welt und das Leben mit den vielfältigen,

den Erregungen , mit allen Lichtern und
Schatten, Göttlichem und Teuflichem in sei¬
nem Gesamtwerk gültig verkörpern will, fet¬
ner der gegebenen Formen der Dichtung ent¬
raten könne , daß er immer sowohl der dra¬
matischen wie der epischen wie der lyrischen
Form bedarf". Scholz ist denn auch zunächst
mit Lyrik bekannt geworden, die durch ein
feltenes Gefühl für die Erlebnismöglichkeiten
des Abend und der Nacht, des Schlafens und
Traumes , des Raum-Zeit-Empfindens auf
fiel, faft gleichzeitig aber eroberte er sich be¬
reits durchsein Erstlingsdrama ,,Mein Fürst!"
(mit Ernst von Possart) die Bühne . Seine

schichten vereinigen die Bände Erzählungen" und "Die Gefährten". Es find frimi
nelle Begebnisse und legendäre, galante und
mythische, nicht zuletzt Aeußerungen aus je
nem Gebiete des seelischen Zwischenreiches"
das ihn von Anfang an besonders anzog.
Manchmal ist einem, als höre man den be

nicht: gestaltete Form und dabei die Wirkung
redten Dichter selber erzählen und lese gar

des Stegreifs diese Verbindung erreicht
nur ein Könner , (Scholzens sprudelnde Er
zählfreudigkeit gab übrigens auch seinem
jüngst erschienenen Buch des Lachens"
gesammelten Schnurren , Schwänken, Anekdo

entziehen kann). Mit 50 Jahren erst veröffent
tenten eine Mündlichkeit, der man sich nicht

lichte er aus schlesischem Stamm geduldig
den ersten Roman ,,Per

petua", dem ,,Der Weg nach Jlot" und „Un
recht der Liebe" folgten.

-

-

abwartend

Der Wettlauf mit dem Schatten" war ein
dramatischer Welterfolg, seine Bearbeitung
von Calderons ,,Richter von Zalamea" hat
Heinrich George im Triumph durch Nord
Europa geführt. Nun aber gibt es ein
neues Schauspiel ,,Die Frankfurter Weih
nacht", in Karlsruhe und Hamburg begeistert
aufgenommen. Hier ist ihm ein dramatischer
Wurf gelungen. So lautet unser Wunsch zum
heutigen Tage : spielt Scholz!
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Das Birkenschiff
31. Fortsegung.

Die Erzellenz, ein kleiner, sehr flinker Herr,
der auf offiziellen Veranstaltungen mit weni¬
gen Worten eine eindrucksvolle Rede zu hal¬
ten liebt, vermutlich Präsident eines Yacht¬
tubs oder einer anderen, aus alter Gewohn¬
heit feudalen Vereinigung; der niemals feh¬
lende, recht bekannte Lübecker Gesellschafts¬
maler, genau wie Erzellenz im Frad, der
Surdirektor und die übrigen Größen sind im
fleinen Festsaal beschäftigt, der Tafel der Re¬
gattafegler vorzufigen. Begrüßungen in deut¬
fher, englischer, französischer Sprache werden
gewechselt . Einiges davon schwirrt hinüber zu
ben auf der Veranda speisenden Sommer¬
aften und den sie lautlos umfligenden
Kellnern.

Der Dämmer fommt eigentümlich früh
heute.

Bald leuchten die Pergamentschirme der.
Tischlampen auf. Die Musik bricht in der
Beranda ab, um hinüberzuziehen in die be¬
reits in rotes Licht gehüllte Halle. Ein Page
rollt den Teppich von der Glastanzfläche weg.

Bei einem Trint unterhält sich Frau von
Diepweg mit ihrem Sohn, der neben Herrn
Bröders sitzt. Miß Towers wird flankiert von
Herbert und Bob , die in Ermangelung der
Abwesenheit Wiebkes ihre ritterlichen Eigen¬
haften vor der Amerikanerin zu bester Gel¬
tungzu bringen bemüht sind.

Wiederholt blickt Bröders sich nervös um.
Er erwartet Martina Uhle.

Nach dem Essen wollte sie doch nur einen
Augenblick frische Luft schöpfen?

Eigenartig, er kommt von einer flüchtigen
Beobachtung nicht los . Im gleichen Augen¬
blid, als Fräulein Uhle die Beranda verließ,
erhob sich der immer noch überflüssigerweise
vorhandene Herr Ball und ließ seine Part¬
nerin allein zurück.

Kann ja Zufall sein! redet Bröders sich
felbft gut zu. Was soll Martina mit diesem
mattierten Männchen, dessen Gehirn nur aus
Tangotaften zusammengesetzt ist?

Immerhin, Bröders hat sich bereits vor
einigen Tagen sehr geärgert . Das Armband
von ausgesuchten Goldtopasen, das er Mar¬
tina schenkte, gewissermaßen zur inoffiziellen
Berlobung , verschwand spurlos. Sie ist über¬
zeugt, es am Strand verloren zu haben .

Man nimmt sowas doch nicht mit an den
Strand, fand Bröders.

Sie hat es aber mitgenommen . Und sie
wollte unter feinen Umständen den Verlust
öffentlich bekanntgeben oder der Kurverwal¬
lung melden.

Man könnte wissen wollen, woher ich das
Armband habe!" gab sie zu bedenken. ,,Das
wäre mir sehr peinlich , Claus."

Nun ja. Der Einwand flang recht ver¬
nünftig. Aber

Die Tanzmusik beginnt.
Bob schwirrt sogleich mit Miß Towers über

die leuchtenden Parkettrosen .
Herbert sieht drüben am Paravent vor der

Mitteltür Fräulein Lefter allein sizen. Da er
nicht anderweitig in Anspruch genommen ist,
fann er ja auch sie auffordern.

Irmgard Lefter ist ein ausgesucht hübsches,
etwas nichtssagendes Mädchen mit wunder¬

Unfere

Kurzgeschichte:

derte

vollem, fast blauschwarzem Haar und einer
Haut von durchsichtiger Alabasterfarbe, die sie
mit allen erdenklichen Hilfsmitteln vor dem
Verbrennen schützt .

Bebbachter des Lebens hier und wen
treibt die Langweile nicht zu Beobachtungen?

sind zu der Ansicht gekommen, daß zwi¬
schen dem kürzlich in Begleitung dieses
wasserfarbenen Fräulein Lefter erschienen
Tanzteetiger und Preisträger im Tanztur¬
nier, Herrn Ball, und seiner Partnerin ein
geheimnisvoller Streit ausgebrochen ist. Man
sieht Ball und die zierliche Leffer tagsüber
faum zusammen, und das kleine Fräulein
trägt bei all ihrem Scharm eine verborgene
Leidensnote spazieren. Bemerkt sie aber einen
neugierigen Blick, so lächelt sie zum Gruß;
ein reizendes, sich bei allen Gelegenheiten
gleichbleibendes Lächeln, das nicht einmal
durch immerwährende Wiederholung verliert .

Herbert Peters hat ganz vorsichtig seit eini¬
gen Tagen einen fleinen Flirt mit Jmgard
Lefter begonnen.

Zu seinem Erstaunen behandelt er sie an¬
ders als sonst junge Mädchen, mit Ausnahme
Wiebkes , der er und sein Freund ja eine Aus¬
nahmestellung zubilligen. Er findet Jrmgard
Lefter ,schauberhaft nett" ! Darüber berichtet
er mindestens zehnmal am Tag seinem Gei¬
steszwilling Bob.

Cunnigham bereitet Bröders einige Ver¬
blüffung.

Am Mittag führt der Reeder mit dem
Amerikaner eine ernste Aussprache herbei . Er
liebt keine halben Sachen . Cunnigham muß
ja auch mehr oder weniger empfunden haben,
wie gleichgültig Wiebke zu ihm steht.

Der Mister nahm die Ausführungen des
Hamburgers mit halb beleidigter, halb tragi¬
scher Miene hin.

Bröders wußte nicht recht, woran er mit
dem Manne war . Beim Tee ergab sich dann
die Vorstellung mit den Diepwegs. Der Kor¬
vettenfapitän hat für heute und morgen Ur¬

|

Roman bon
Walter Persich
(Copyright: Lipsia-Verlag , Leipzig 1937)

laub . Solange will seine Mutter in Trave¬
münde bleiben.

,,Obgleich es ja eigentlich ein bißchen kost¬
spielig ist, wissen Sie aber wann sieht
man seinen Sohn denn einmal ?"

Das alles hat dazu geführt, daß auch
Cunnigham in der abendlichen Runde vertre¬
ten ist und daß Mac Cunnigham sich hinge¬
rissen in ein Gespräch mit der adligen Dame
vertieft. Er sprüht geradezu vor Verjüngt¬
sein.

,,Nun Frig", meint Frau von Diepweg in
einer Pause,,,wir sind ganz davon abgekom¬
men. Ich sollte wohl eigentlich dein Schiff be¬
sichtigen ? Es mag ja ein bißchen spät sein,
doch verspricht das Wetter morgen gut zu
werden. Da möchte ich nicht gern die paar
Sonnenstunden opfern."

,,Gewiß Mutter. Es läßt sich auch jetzt noch
einrichten . In einer Stunde tönnen wir wie¬
der zurückkommen ."

,,Die beiden Herren werden uns bis dahin
entschuldigen, ja?" fragt Frau von Diepwegfonventionell .

Jawohl", bemerkt Mr. Cunnigham . ,,Sie
tommen nachher bestimmt noch ein bißchen in
die Halle, nicht wahr? Unsere Unterhaltung
war seh: interessant."

Bröders schmunzelt seinem Geschäftsfreund
zu und blickt der Gutsbesitzerin nach.

,,Herr Cunnigham , Sie sind ja ganz ent¬
flammt ?"

Findet man das , Mr. Bröders? Oh, ich
glaube, es ist Vorschrift vom guten Ton, daß
es nur die Dame, niemals jedoch dritte Per¬
sonen bemerken dürfen. In der Tat- Frau
von Diepmeg ist eine wundervolle Dame . Jch
begreife jetzt, warum früher so viele Ameri¬
faner deutschen Adel geheiratet haben. Kul¬
tur, Geist, gesunde Lebensanschauung, Gemüt-das sind Dinge, die eine Frau auf unse=
rem Kontinent nur selten in ihrem Charak¬
ter vereint ."

Köpfchen! -
Kreuzworträtsel
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Waagerecht: 1. Nahrungsmittel, 3. Schiffs=

tau, 5. farbenprächtiger Vogel, 6. Stadt in Kata¬

Seine eigene, Martina Uhle betreffende

Köpfchen !
lonien , 8. Fluß in der Schweiz, 10. Männername,
12. Landschaftscharakter, 14. Stadt in Rußland ,
16. Gleichwort für Reingewinn , 17. Kriegsgott ,
18. Fort in Riautschou, 19. Nordlandtier .

Senkrecht: 1. Farbe , 2. deutscher Admiral
des Weltkrieges, 3. germanisches Schriftzeichen,
4. Männername, 6. Heuschrede , 7. Stadt in der
Oberpfalz , 9. Oper von Verdi , 11. Insekt , 12.
elektrische Maßeinheit , 13. Nebenfluß der Donau ,
14. fruchtbarer Wüstenfled, 15. Delpflanze.

Diagonale 1-20 Naturerscheinung.
Diagonale 4-18 hoher Titel.

Spiel mit dem Sohn /
lächelnd noch eins aufs Kerbholz. Seine Sieges¬
zuversicht ist beinahe unverschämt.

Ich nehme mich zusammen. Spiel drei. Väter¬

Gin Nachmittag mit meinem achtjährigen Jun¬
gen ist für uns beide etwas Besonderes und für
michvoller Ueberraschungen. Diesmal habe ich
hm das Radfahren beigebracht und nun liegenlich finster , unter gesenkter Stirn hervor, mit
bir im Gras und ruhen aus. Das heißt : das Aus¬
ruben ist ganz meine Angelegenheit; ich möchte
ein wenig schlafen. Aber der gänzlich unvermin¬

Betätigungsdrang meines Sohnes äußert
ichzunächst darin, daß er mich heimlich mit einem
Grashalm tibelt, um dann mit bewundernswert
teilnahmsvoller Miene zu fragen , ob mich die
Miden gestört hatten. Schließlich muß ich eine
Menge merkwürdigerFragen beantworten -
mehe, wenn das nicht genau und goldrichtig ge¬icht!Schnell bin ich dann vom Belehrten degra¬

Die beschaulich-nachdenkliche Gestimmtheit des
Jungen dauert jedoch nicht lange. Er sinnt aufeinSpiel, irgend etwas Lustiges soll es sein.Was kann man aber schon beginnen mit einem
Bater, der unbedingt im Gras stilliegen will ?

energisch zusammengefniffenem Mund nehme ich
den Burschen aufs Korn . Er pariert sofort, mit
genau nachgeahmter Miene , nur noch um etliche
Grade finsterer, drohender, zusammengefniffener.
Es gelingt mir knapp standzuhalten, bis er un¬
bermittelt eine Energiegrimasse ins Treffen führt,
die mich zur Strecke bringt. Ich bekomme eine
neue Kerbe aufs Holz . Ob Grimassen kein Verstoß
gegen die Spielregel seien , versuche ich einzuwen¬
den. Nein, sie sind es nicht ; im Gegenteil: väter¬
liche Grimassen sind offenbar sehr erwünscht.biert.

und

Dochde hat er es schon. Er rückt ganz nahe mit
an das meine, und das neue SpieljeinemGesichtiftso: Man muß sich ernsthaft gegenseitig in die

Augenschauen, und wer zuerst lacht, hat verloren.
Also, es beginnt. Spiel eins . Mein Söhnchenhautmirmit streng väterlicher Miene finster indieAugen. Ich muß sofort heftig darüber lachen.Retsch! Verloren! Er sucht zwei Hölzchen, das

Taschenmesser wird gezückt , ich bekomme eineRerbe aufs Solzgerint.Spielzwei. Diesmal schaut er nicht finster, aberganz unbewegt, mit gleichsam versteinertem Ge¬

Aber warte! Spiel vier. Wir schauen einander
ruhig in die Augen und ich beginne, dieses
Sohnesgesicht nahe vor mir besinnlichzu studieren.
Jetzt habe ich einen Ueberlegenheitspunkt. Ich
denke nach und wundere mich. Darüber vergesse
ich fast die Lachgefahr. Während ich unverändert
ernst bleibe, entsteht ganz langsam ein Lächeln
um seinen Mund. Dann löst er den Blick von dem
meinen und gibt sich gelassen eine Kerbe aufs
Holz . Drei zu eins", sagt er, Pause !" Er legt
sich zurück ins Gras und bringt zur Abwechselung
wieder einmal eine Frage: Warum auf der Welt
etwas wachse? Es sei eine Spielerei des lieben
Gottes , sage ich leichtfertig. .,Nein !" werde ich be¬
lehrt. Sondern? Weil wir sonst verhungern
müßten !"

Dann kommt Spiel fünf. Ich nüße die schöne
Gelegenheit, noch einmal in aller Ruhe das rätsel¬ficht. Nur die Augen darin sind lebendig, sehr haft Seelische in den Augen dieses Kindes, daslebendig, sielachen zweifellos. Und diese lachendenAugen in dem tomisch unbewegten Gesicht wirken

unwiderstehlich ansteckend. Ich presse die Lippenzufammen, leider vergeblich. Schon zuckt es um die
Mundwinkel und dann plaze ich los . Verloren !Er

frohlockt gar nicht mehr, gibt mir nur ruhig

mein Sohn ist, zu erfassen . Wir bleiben beide be¬
harrlich ernst. Auch er scheint jetzt das Inter¬
essante des väterlichen Blickes zu erleben. Ich
weiß nicht, ob er noch ans Spiel denkt . Jeden¬
falls: ich lächle und er rigt mir sehr befriedigt
eine weitere Kerbe aufs Holz. Damit beenden wir

Haben Sie gestern richtig geraten?
Auflösung des Diagonalrätsels

1. Kornblume , 2. Barkarole , 3. Ostindien, 4.
Rochester , 5. Karpathos , 6. Herbarium , 7. Stein¬
pilz, 8. Storthing, 9. Haparanda.

,,Katharina Elisabeth"

Don
Joseph Bour

-

das Spiel. Ich habe vier zu eins verloren . Die
Kerbhölzer nimmt er mit nach Hause.

Ich aber sinne noch ein wenig : mein Sohn
sah mich an!

Bohlke und der Tod
Von E. C. Christophé

Trifft man nach Jahren einen alten Freund ,
dann steigen die Erinnerungen wie freundliche
Raketen und erhellen die vergangenen Tage.
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Durch einen Zufall wurde ich in eine Stadt ver¬
schlagen , in der, wie ich wußte, Freund Herbert
seine kurzen oder langen Tage verbrachte. Ich
suchte ihn auf. Er erkannte mich sofort. Mensch",
sagte er,,,wenn unser Wiedersehen kein Grund
zum Feiern ist!"

Wir landeten in einem kleinen Weinlokal.
Sprachen über dies und über das, begannen beim
letzten Jahr und endeten mit der Schulzeit. Tja".
meinte Freund Herbert und blickte tiefsinnig in
sein Glas ,,,fannst du dich noch auf den Bohlte
besinnen?"

,,Gewiß", erwiderte ich,,,der trug in der deut¬
schen Stunde doch immer so wunderbar das Ge=
dicht vom Ritter Blaubart vor."

Der Bohlke lebt auch in unserer Stadt", sagte
mein Freund Herbert,,, ich war gestern bei ihm
und tam gerade zurecht , als er starb."

Sonnabend, den 15. Juli 1939

Tagesspruch
Zum Jahrestag der politischen Ausrichtung des

wissenschaftlichen Schrifttums am 15. Juli 1937
ein Wort von Walter Groß :

Wir haben es verlernt, bloß mit dem Verstande,
bloß mit dem Munde oder bloß mit dem Herzen
an eine Sache heranzugehen. Wir sind wieder
ganze Menschen geworden, die sich dort, wo sie sich
an andere mitteilen müssen , ganz geben.

Coige vergessend , raucht Bröders gemütlich
eine Brasil an.

Ja, Cunnigham, wir sehen es wohl beide
langsam ein. Unser Plan mit Wiebke war
falsch angelegt. So gerne ich Sie als unser
Familienmitglied begrüßt hätte - es wäre
nicht gut gegangen !"

Cunnigham nippt genießerisch an seinem
Gin.

,,Nein - Disharmonie von Anfang an",
gibt er zu. Jch habe begreifen müssen, wieso
ich nicht mehr zur Jugend gehöre, Mr. Brö¬
ders . Die Jugend sucht andere Wege. Wer¬
den Sie mir helfen?"

Helfen?"
Bröders rutscht beinahe aus dem Sessel,

so platt ist er.
,,Ja, Sie müssen sogar. Ich habe mir ge¬

schworen , nur mit einer Frau aus Europa
nach USA. zurückzukehren ." Er macht eine
bezeichnende Kopfwendung zu den Tanzen¬
den hinüber. ,,Sonst falle ich unweigerlich in
die Hände meiner ungeheuer selbstbewußten
Landsmännin."

-Flucht in die Ehe vor der Ehe!" for¬
muliert Bröders spitsindig .

Nennen Sie es, wie Sie wollen. Frau
von Diepweg ist die richtige Frau für mich."

Das erscheint selbst Bröders , der heute doch
an Ueberraschungen gewöhnt ist, zu stark . Er
klopft fich quietschend auf die Schenkel.
- 11 -Witwe verwaltet ihr Gut selbständig

Söhne und Töchter erwachsen ..."
,,Verlange ich denn jugendlicheLeidenschaft,

rosenrote Romantik? Kann Frau von Diep¬
weg die Zukunft ihrer Kinder besser sichern,
als durch einen Haufen amerikanischer
Dollars ?"

Für den Reeder fängt die Geschichte an,
nicht mehr komisch zu wirken. Mit derselben
Berbissenheit, mit der Cunnigham seit der
ersten Begegnung Wiebke im Auge behalten
hat, wird er jetzt seinem neuen Ziele zu¬
streben.

Das kann ja einen lieblichen Kladderadatsch
geben! Wie soll er, ohne unhöflich zu wirken,
dem Yankee diesen Unsinn ausreden ? Schließ¬
lich muß alles seine Grenzen haben, selbst die
Heiratswut .

Bröders sucht Cunnigham den Heirats¬
antrag an Frau von Diepweg auszureden :
,,Und wenn Amerika sich abermals in ein
friegerisches Abenteuer gegen Deutschland
stürzt, dann soll Korvettenkapitän von Diep¬
weg unter Umständen ein Kriegsschiff befeh¬
ligen, das die neue Heimat seiner Mutter
bombardieren muß?"

Cunnigham winkt gelangweilt ab.
,,Bester Bröders , wir haben genug Schuld¬

ner aus dem Weltkrieg. Für die nächsten
hundert Jahre reichen die sogar für die An¬
sprüche unserer Mammutfinanzleute . Und da
Amerika nur in den Krieg zieht, wenn Wall¬
street dafür stimmt, besteht keine Gefahr !"

(Fortsetzung folgt.)

Als er starb ?" stotterte ich, und mir war, als
fasse eine eisige Hand nach meinem Herzen . „Herr
Ober , bitte die vierte Flasche!"

Wir entkorkten sie, wir tranken schweigend.
Ja, der Bohlke", meinte ich, der arme Bohlke ,

möge ihm doch die Erde leicht sein."
Die Erde", knurrte mein Freund fragend,

,,weshalb denn die Erde? Du meinst sozusagen die
Decke?"

Sozusagen die Dede?" echote ich. ,,Was soll
denn das heißen?"

,Weil sie ihn mit einer Decke zugedeckt haben.
Willst du ihn nicht mal besuchen?"

,,Gewiß, gewiß will ich das. Wo ist er denn auf¬
gebahrt?"

,,Auf ... ge ... bahrt ächzte mein
Freund Herbert und sog den Wein aus seinem
Glase wie ein Bagger , „aufgebahrt ist wohl etwas
zu viel gesagt . Wenn wir uns sputen, treffen wir
ihn noch."

,,Treffen wir ihn noch", antwortete ich,,,auf
seinem letzten Wege?"

Du bist total verrückt ", grinste Herbert,,,wir
treffen ihn auf dem Wege ins Theater , denn der
Bohlke stirbt heute bei der Jubiläumsaufführung
im Theater zum zweihundertundfünfzigsten Male
in dieser Saison!"

Anekdote
Der Herr Rittmeister beurteilt ein Schiff
Der Großadmiral wohnte dem Stapellauf eines

neuen Linienschiffes in Kiel bei . Er hatte einen
seiner Familie befreundeten Husarenrittmeister
mitgebracht. Hoch auf den Helgen der Werft lag
das Kriegsschiff, mit seinem Bug in die Luft
stoßend.

,,Nun, Herr Rittmeister ?" fragte Tirpit,,,was
sagen Sie zu dem Schiff?"

Fabelhaft !" rief der Husar. ,,Und was das für
Mühe gekostet haben mag, den mächtigen Kahn da
oben 'rauf zu bekommen !"

Wenn Tirpitz später auf die Notwendigkeit einer
Aufklärung des Volkes über das deutsche Flotten¬
wesen hinwies , so erzählte er gern dies anschan¬
liche Beispiel totaler Unwissenheit . . .



Kinderbeilage zum
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Das Nert

Hardy wechselt den Beruf
Einen einzigen großen Wuns

hatte Hardy. Er wollte Kapitän
werden! Tanten und Onkels haben
das ja so an sich, Kinder als erstes
immer zu fragen : Was willst du
denn einmal werden?" Hardys Ant¬
wort kam jedesmal wie aus der
Pistole geschossen: „Kapitän !".

Für ihn gab es ja auf der weiten
Welt nichts Schöneres, als bei wil¬
dem , brausendem Sturm auf der
Kommandobrücke zu stehen . Gesehen
hatte er allerdings das Meer oder
die See noch nie, aber das war ja

ganz egal; ein Junge wie er wird eben Kapitän".
Plötzlich kam da eines Tages - wie vom Him¬

mel geschickt - ein Brief an Hardy:-

Liever Eberhard ! Da ich im vergangenen Jahr
in den Ferien bei Euch war, laden Mutti und
Vater Dich herzlich ein, in diesen Ferien zu uns
zu kommen !

Du kennstDich darauf verlassen, es wird famos.
Antworte ganz schnell Deinem lieben Vetter

Wolfgang.
Freudensprünge führte Hardy nach dem Lesen

dieses Briefes aus ! Vetter Wolfgang wohnte hoch
oben an der Ostsee - am Meer !

Gleich am ersten Ferientag dampfte Hardy los.
Zuerst bis Hamburg !

Nein, er kann nicht alles in seinem zwölfjähri¬
gen Jungenherzen fassen, was er da sieht und
hört. Er ist ja so froh und so herrlich aufgeregt!

Selbst in seinen kühnsten Träumen hat er sich
den Hofen nicht so unbegreiflich großartig vorge¬
stellt. Er starrt versunken in das Gewimmel hin
und her huschender Motorboote, hunderter kleiner
und riesengroßer Dampfer ; da sieht er sich im
Geiste wieder hoch oben auf der Kommandobrücke
als ,Kapitän".

Wolfgang wohnt ja nun leider nur in einem
ganz kleinen Ostseestädtchen und mit den großen
Dampfern ist nicht gar so viel los ! Aber auch in
dem kleinen Hafen ist's herrlich, täglich muß
Wolfgang mit Hardy dorthin losziehen. Erst zum
Strand , dann zum Hafen.

Och", meckert Wolfgang oft in seinem drolligen
Holsteinischen Dialekt,,,was du nur immer sof-teif und still stehen mußt, das is ja bannig
langweilig . S-pielen wir doch man lieber 'nen
büschen am Strand."

Aber Hardy war nicht vom Hafen wegzu¬
bringen .

darüber , -darüber , einfach wunderbar . Gleich legt sich der
Wind in das weiße Segel , und leicht wiegt sich das
Kleine Schiff. Hardy kam sich vor wie in einer
großen Schaufel. Immer geht es sachte rauf und
runter! Rauf und runter auf den Wellen. Was
fann wohl schöner sein?

Nun fuhren sie schon über eine Stunde so!
Aber
Na, was war das denn auf einmal? Wie wurde

es denn Hardy plötzlich so komisch ? Im Kopf ein
bischen schwindlig und in der Magengegend so
merkwürdig! Was war das denn nur?? Da, schon
wieder steigt ihm etwas unbarmherzig von der
Magengrube drängend nach oben ! Himmel,
nun mußte er es : das war die fürchterliche See¬
krankheit! Er konnte nur noch schnell sein Taschen¬
tuch vor den Mund pressen und dachte nur eines
dabei: „Wenn's nur keiner sieht menn's nur
feiner bemerkt , ich schäme mich ja zu Tode." -

-
-

-

Aber Onkel und der Vetter zurrten vergnügt
an den Segeln herum und sahen gar nicht nach
ihm hir.

-
-

-

Wolfgang ging nur eben mal so zufällig an
Hardy vorbei, dabei steckte er ihm zwei große
Taschentücher zu, ob der was voraus¬
geahnt hatte? Ach, bald nütten alle Taschen¬
tücher nichts mehr, so hundeelend war der
armen Landratte im ganzen Leben noch nicht ge¬
wesen! Nicht einmal damals , als sie zu vieren
aus der Klasse eine Zigarre probiert hatten . Ein¬
mal und nicht wieder! - Sein armer , wirrer
Kopf fiel willenlos über den Bootrand , es wurde
ihm siedend heiß und eisig kalt. Er würgte und
qurgelte, da kam ein grenzenloses Heimweh über
ihn.

-

Sein einziger Gedanke war: „An Land, nur an
Land und zu seiner Mutter". Denn hier in der

-
Fremde und auf dem endlos großen schrecklichen
Wasser nein, nein, da wollte er nicht sterben!

Allmählich wurden die Schaukelbewegungen
immer ruhiger .

,,Halle, Hardy, wir sind da", rief Wolfgang, da
fuhren sie auch schon in einen kleinen Hafen der
Insel ein. Wer war wohl glücklicher auf der Welt
als unser Hardy?!

Als er festen Boden unter den Füßen hatte,
ging's wieder ziemlich gut. Nur grün sah er noch
aus , grün wie ein Hering!

Nach einigen netten Aufenthaltsstunden auf der
schönen, großen Insel meinte der Onkel plötzlich:
,,Na, Jungens , wie ist es ? Wollt ihr lieber mit
der Fähre über den Fehmarnsund zurückfahren?"

Hardy schielt seinen Onkel von der Seite an,
ob der ihn wohl jezt für einen Feigling hält?
Aber der hielt den Jungensblick ruhig und
lächelnd aus . Da sagte Hardy aus tiefſtem Herzen:
Ja, lieber Onkel, schrecklich gern!"
Auf der Fähre war es rasend interessant; zwei

Eisenbahnwaggons, drei Autos und noch viele
Menschen dazu wurden übergesetzt .

-

Und hier, mitten auf dem Sund, gewissermaßen
von einer Minute zur andern , hat Hardy seinen
Beruf gewechselt. Kapitän nein , das war für
immer vergessen . Wenn heute jemand Hardy
fragt:,Was willst du denn ma, werden?", so sagt
er, sicher auf dem Boden stehend , laut und froh:
,,Chauffeur !" J. Plothow .

on
Der tote Punkt

Es wird soviel vom ,,toten Punkt" geredet bei
allen möglichen Gelegenheiten. Auch bei uns
taucht dieser geheimnisvolle Punkt irgendwo und
irgendwann einmal auf. Mancher gibt es viel¬
leicht nicht zu und meint, ihm sei der tote Punkt
noch nie in den Weg gekommen .

Nehmen wir einmal an, wir sind auf einem
Nachtmarsch. Es geht lange, fast endlos, wie es
dir scheint. Plöglich machst du schlapp. Ganz schnell
kommt es über dich und feige, von hinten her, daß
du gar nichts dagegen machen kannst. Schwer
Klappt der Schritt in die Nacht hinein. Und wenn
dann das so zwei Stunden nacheinander gleich¬
mäßig tapp tapp - klapp geht und es ja dazu
noch drnkel und ruhig ist, dann fängst du ganz von
allein an, ein bißchen ramdösig zu werden. Viel¬
leicht hast du dich auch noch schlecht in der Gewalt,
beginnst ein wenig aus der Richtung zu schaukeln ,
haust mit deinem Nebenmann zusammen und

trittst deinem Vordermann dauernd auf die
Hacken .

Oder du marschierü weiter, denkst an gar nichts
und machst die Augen zu. Erst nur ganz leicht .
dann aber fallen sie dir von selbst und mit Gewalt
zu. Am liebsten möchtest du dich jezt hinlegen und
schlafen — und wenn's auch nur im Straßen¬
graben wäre, nur eine Viertelstunde lang, denn
du bist ja sooo müde! Dann, so meinst du, wärst
du wieder ganz frisch Das aber ist Selbstbetrug
und der tote Punkt!

-

-
Oder , wie ist es morgens, wenn du aufstehen

sollst? Und wenn du immer noch eine Minute
und noch eine liegenbleiben willst? Na, was
daraus wird, das weißt du sicher selbst ganz
genau!

Aber zurück zum Nachtmarsch ! Du gähnst also
ziemlich laut plöglich bekommst du einen sanf¬
ten Rippenstoß von deinem lieben Nachbarn. Und

Eines Morgens beim Frühstück kam endlich Wer erkennt seinen Sprößling?auch das langersehnte große Abenteuer:
Seefahrt".

,,Die

Jungens , punkt 11 seid ihr fix und fertig !
Wir segeln nach Fehmarn."

Onkel Ontel, wirklich und wahrhaftig mit
einem richtigen Segelschiff ?" schrie Hardy.

,,Na, sagen wir Segelboot", lächelte der Onkel.
,Aber auch das ist herrlich, mein Junge, und das

Wetter ist geradezu ideal, leichte Brise!"-
Also um 11 fuhren sie dann richtig los ! Blau

Tag das weite Wasser da, blau der hohe Himmel

Das kleine Mißverständnis
Die Sommerzeit , die schöne Zeit,
Sie ist jeßt wieder da,
Verscheucht aus uns so manches Leid,
Was vorher uns geschah.
Verschwunden ist der Sorgen Gram ,
Vertrieben Kummer, Schmerzen;
Als man die Ferien erst bekam,
Nun ja. da konnt man scherzen!
Doch einer ist nicht froh gelaunt,
Das ist der kleine Klaus,
Der ganz bestimmt oh, wie man staunt
Biel lieber blieb' zu Haus !
Und welcher Grund nahm diesem Kleinen
Die Freude und Geduld?
Ein Mißverständnis war am Weinen
Des fleinen Klaus nur schuld!
Denn Bati hatte ihm gesagt,
Wie schön die Reise sei,
Und Bati hatt' ihn auch gefragt
Ganz fröhlich und ganz frei:
,,Sag, freust du auf die Reife dich? -

Die reizvolle und beliebte Preisfragenreihe des WilhelmshavenerKurier"!
Auch heute wieder: Wer erkennt seinen Sprößling? Die Mutter, die im Laufe der kom¬
menden Woche unsere Geschäftsstelle , Gökerstraße 24 , aufsucht und uns sagen tann: Hier,
das ist mein Kind, das Sie im Kurier" abgebildet haben erhält wiederum zur Er¬
innerung das betreffende Foto, vergrößert auf 13× 18 Zentimeter , aufgezogen auf einem
geschmackvollen Karton in der Größe 24 × 29 Zentimeter, als Geschenk!

Eine hübsche, dauernde Erinnerung!

Sei nur nicht aufgeregt!
Die Reiseroute" habe ich

Heinz Wolfgang Weiland.
Bier Mädels und ein Ball

Aufgenommen am Donnerstag , dem 13. Juli 1939, 15.50 Uhr, Baltrumstraße.
Heut schon zurechtgelegt ! -

Auft. Schelhas.
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Der starke mann (Hus og Hjem

da fällt dir auf einmal ein, daß du ja eigentli
auf einem Nachtmarsch bist und marschierenmuß

Da denkst du auch an den toten Punkt , von der

du schon soviel gehört hast und denkst an diese

und jenes, nur um diesen verflirten toten Pun
zu überwinden. Und siehe da wie schnell bist d

wieder frisch und muter!
-

Das aber ist der Dreh bei der Sache : Zuer

muß man sich mal gehörig anstrengen, um a
den toten Punkt zu kommen. Dann aber muß ma

gehörig aufpassen: denn nicht , wenn du den b

wußten Punkt erreicht hast, nein, wenn du ih
überwunden hast, dann erst hast du den tote

Bunft besiegt !
-Achte einmal darauf und reiß' die Knode

S.Azusammen!

Zwei Bücher für euch
Für den Fall, daß ihr euch zum Geburtstag e

Buch wünscht , oder einen Kameraden oder ein

Kameradin mit einem Buch erfreuen wollt, nenn

ich euch heute zwei Erzählungen , die viel Freud
bereiten werden.

"
Für die Mä del vom 10. Jahre ab et

ist das Buch von Grete We steder Grit
wächst heran" geschrieben . Grita ist ein fröh

liches Mädel. Ihr habt mit ihr teil an dem Leben

in ihrem Geschwisterkreis und dem Geschehen in
ihrer Umwelt, in das der große Weltkrieg hinein

greift
Für die Jungen und Mädel vom

Jahre ab schrieb Halvor Floden sein Bud

,,Harald und Ingrid". Diese beiden Ki
der, die der Buchtitel nennt, besuchen die glei
Schule. Harald will sich gerne hervortun und li
fert durch sein Verhalten die etwas schüchter

Ingrid der Spottlust anderer Jungen und Mäd
aus. Aber Ingrid ist ein feiner Kert", fie bring

es fertig, daß Harald sein unschönes Benehme
einsieht, und die alte Freundschaft wird wiede

hergestellt. Herausgeber dieser Bücher ist da

Verlag Hermann Schaffstein ,
a. Rhein. Beide Bücher sind mit hübsche

Federzeichnungen ausgestattet .

Röl

Meine lieben Kurier-Kinder!
Ich erhielt einen Brief:

,,Lieber Kurieronkel!
Da jetzt kein schönes Badewetter ift, fin

meine Schulkameradin und ich auf die Ideeg
kommen, dir ein lustiges Erlebnis mitzuteilen
Hoffentlich ist der Aufsatz auch druckreif."
Inge Johannes und Irmgard Didde

sind die beiden Einsenderinnen der besagten G
lebnisschilderung, die sie mit bunten Bildch

illustrierten und auch noch eine Reihe von Rätsel
und ein Badebild beifügten. Eine dicke Rollewa
das, die ich auf meinem Schreibtisch vorfand. J

denwohl, ihr beiden, euer Erlebnis will ich gerne
anderen Kurierkindern zur Kenntnis bringen
im nächsten „Nest". Sie sollen sich auch dara
freuen, das heißt, es hätte ja auch leicht schlimme
ausgehen können doch nichts mehr weiterd
von, es werden ja alle selbst lesen und aucheini

kleine Lehre daraus ziehen können, nicht wahr,i
beiden? Ich danke euch recht herzlich für eu

end
viele Mühe, Irmgard und Inge, und grüße end

als meine treuen Kurierkinder ! Ich wünsche
weiterhin Freude bei euren Fahrten. Vielleid
langt die Zeit mal wieder zu einer Schilderung

Im Nestkasten könnt ihr, meine lieben Junge
und Mädel, diesmal eine Reihe von Zeichnunge
betrachten, die mir von Günther Nilsson
Verfügung gestellt wurden. Ihr könnt dara
lernen. Dem Einsender hiermit herzlichenDan

Euer Kurierontel
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